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D I E K 0 N J U N KT U R I N S C H L E S W I G - H 0 L S TE I N 

\1onatsdurchschnitt 

Einheit Dezember 1955 Dezember 1956 \' eränderung 

bis bis 
• (1f 

ln ' " 
April 1956 April 1957 

BESCHÄFTIGUNG 
Arbeitslose 1 000 104 80 -22 

INDUSTRIE 
Produktions index1 1950-100 189 189 -
Beschäftigte2 1 000 152 156 + 3 
Umsatz 2 3 1io 0\1 378 383 + 1 
Geleistete Arbeiterstunden2 4 Mio 25 22 -12 

BAUWIRTSCHAFT UND BAUTÄTIGKEIT 
Geleistete ArbeitsstandenS \1io Std 6 7 + 17 
Erteilte Raugenehmigungen 6 Anzahl 895 1 097 + 23 

HANDEL 
Ausfuhr Mio D\1 54 42 -23 
Einzelhandelsumsatz insgesamt 1956sl00 99 108 + 9 

VERKEHR 
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 2 362 2 529 + 7 

PREISINDEXZIFFERN (Bundesgebiet) 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 .. 100 106 109 + 3 
Preise ausgewählter Grundstoffe 1950- 100 129 131· + 2 
Erzeugerpreise 

industrieller Produkte 1950= 100 121 12·l + 2 
landwirtschahlieber Produkte 7 1950/ 5}.. 1 ()() 130 126 - 3 

Lebenshaltungsindex8 

insgesamt 1950 .. 100 112 114 + 2 
Ernährung 1950- 100 119 120 + 1 

GELD UND KREDIT 
Kurzfristige Kredite9 

Re stand Mio D\1 860 8 872 8 
+ 1 

Zunahme bzw. Abnahme \1io D\1 + 6. + 3. -56 
Mittel- und langfristige Kredite 10 

Restnnd \1io D\1 1 343. 1 569. + 17 
Zunahme Mio DM 12. 21. +100 

Spareinlagen 11 

Bestand \1io D\1 622. 726. + 17 
Zunahme \1io D\1 10. 18. +86 

STEUERAUFKOMMEN 
Umsatzsteuerl2 \lio D\1 27 27 - 1 
Landessteuern 13 ~1io D\1 33 39 + 19 

I) Cesamtindustrie mit Energieerzeugung (ohru!. Bau) 2 ) in Betneben mit im allgell'leinen 10 und mehr Beschäftigten 
3) einschliessl1ch Verbrauchsteuern S(JU)ie Reparaturen, Lohn- und Montagearbeiten, aberohne Umsatz an HandeLswaren 
4) einschlies~lich Lehrlingsstunden 5) nach den Ergebnissen der Totalerhebung für alle Betnebe (hochgerechnet) 
6) Wohngebäude und Nichtwohngebaude, bis 1955 Neubau, Wiederaufbau und Umbau ganzer Cebaude; ab 1956 nur Neubau 
und l+iederaufbau 7) Wirtschaftsjahr Juli blS Juni Neuberechnung; siehe •Wirtschaft und Statistik" Heft 7, Juli 1956, 
Seite 352 8)4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltung; mittlere Verbrauchergruppe mit monatlich rund 300 DM Lebenshal-
tungsausgaben bzw. 360 DM Haushaltungseinnahmen 9) an die Nichtbankenkundschaft 10) an die Nichtbankenkund-
schaft; etnschliesslich durchlaufender Kredite 11) Einlagenbestand am ~fonatsende 12) einschliesslich Urnsatzt..~-
gleichsteuer 13) einschliesslich des an den Bund abzuführenden AnteJls an den Einkommensteuern 
a) Monat:s.IJ aus 4 \lonaten gebildet (Dezember bis März) 
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Gesamtüberblick 

MEHR ZUZÜGE ALS FORTZÜGE 

Im 1. Vierteljahr 1957 zogen 18 262 Personen noch Schleswig-Holstein zu, 
während nur 16 924 das Land verliessen. Damit ergab sich erstmalig ein 
Wanderungsgewinn von 1 338 Personen. Im 1. Vierteljahr 1956 hatte der 
Wonderungsverlust, bei etwa gleicher Zahl der Fortzüge noch 4 243 betro-

gen. 

2,252 MIO EINWOHNER 
AM 25. 9. 1956 

Die im Rahmen der Wohnungsstatistik 
1956/57 für den 25. 9. 1956 ermittelte 

Einwohnerzahl Schleswig-Holsteins betrug rund 

2,252 Mio Einwohner, davon waren 1,047 Mio • 46,5% 

männlich und 1,205 Mio = 53,5% weiblich. 

HÖHERER GEBURTENÜBERSCHUSS 

Im 1. Vierteljahr 1957 log die Zahl der Eheschlie­
ssungen mit 3 184 geringfügig unter der des 1. Vier­
teljahres 1956 (3 224). Rund 8 500 Kinder wurden 
lebend geboren, das sind über 250 mehr als im glei­
chen Zeitraum des Jahres 1956. 9,7 % der Leben-::1-
geborenen kamen unehelich zur Welt. 

Die Zahl der Gestorbenen (6 722) war um 170 niedri­
ger als im 1. Vierteljahr 1956. Da andererse its die 
Zahl der Lebendgeborenen zunahm, hat sich der Ge­
burtenüberschuss im 1. Vierteljahr 1957 um 423 auf 

1 776 erhöht. 

ERSTE ERGEBNISSE 
DER HANDWERKSZÄHLUNG 19561 

Bei der im Jahre 1956 durchgeführten Handwerkszäh­
lung wurden in Schleswig-Holstein rund 27 800 Be-

I) vgl. • Erste f:rgebnisse der Handwerkszählung 1956• auf 
Seite 189 ff. dieses Heftes 

triebe gezählt, das sind 23 % weniger als bei der 
Handwerkszählung 1949. ln diesen Betrieben waren 
om 31. Mai 1956 144 200 Beschäftigte tätig. Gegen­
über 1949 hat die Zahl der Beschäftigten um 6% zu­
genommen, wobei ober der unterschiedliche Stichtag 
(1949: 30.9., 1956: 31.5,) zu berücksichtigen ist. Der 
Gesamtumsatz des Handwerks war im Kalenderjahr 
1955 mit 1 990 Mio DM mehr als doppelt so gross wie 
19492, Der Handelsumsatz verdreifachte sich auf 
477 Mio DM. Sein Antei I am Gesamtumsatz betrug 
1955 24% gegenüber 15% bei der Zählung von 1949. 

beschlos ~('fren 
u·erden. 

NEUE ERGEBNISSE: 
ANGESTELLTENVERDIENSTE 

F.rstmaltg können nach8tehend Er­
gebnisse der neuen, twm Bundestag 

Verdiensterhebungen veröffentlicht 

Im Februar 1957 verdienten die Angestellten in Indu­
strie, Baugewerbe und Handel durchschnittlich 
589 DM (Männer) bzw. 364 DM (Frauen), Der höhere 
Durchschnittsverdienst der- Männer kommt hauptsäch­
lich dadurch zustande, dass ein grösserer Teil von 
ihnen höher bezahlte Tätigkeiten ausübt, während die 
Frauen überwiegend einfache Büroarbeit leisten. Im 
Handel {einschliesslich Geld- und Versicherungs­
wesen) allein betrugen die Durchschnittsverdienste 

2) 1.10.1948- 30.9.1949 
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494 DM bei den männlichen und 304 DM bei den weib-
1 ichen Angestellten. 

ABGESCHWÄCHTE AUSDEHNUNG 
DER INDUSTRIEPRODUKTION 

ln diesem Jahr wurde schon im April 
erstmalig die Zahl von 160 000 Be­

schäftigten in der Industrie überschritten, was im 
Voqahr erst im Juli der Fall war. Trotzdem lag die 
Beschäftigtenzahl nur um 3 % über dem vergleichba­
ren Vorjahreswert. 

Der Umsatz war im April 1957 mit insgesamt 427 Mio 
DM um 40,4 Mio DM (10 %) höher als im April 1956. 

Der Produktionsindex der Gesamtindustrie stieg um 
8 % auf 214. Er lag damit um 4 % über dem entspre­
chenden Vorjahreswert; im März hatte der Abstand 
noch 10 % betrogen. 

07262 

INDEX DEQ INDUSTQIEPQODUKTION 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gesamte lndustneprodukhon r ... t atu•ml&<hlll u•• En..,t\ 
~'0 1951-1956 HO 

1950•100 
trbootstiglich 

GERINGE BESCHÄFTIGUNGS­
ZUNAHME IM BAUGEWERBE 

H 

Die Zahl der Beschäftigten des Sou­
hauptgewerbes ist im April nur noch um 
2 700 = 5 % gestiegen. Sie lag daher 

Ende Apnl 1957 mtt rund 53 000 Beschäftigten unter 
dem entsprechenden Stand des Vorjahres (56 000). 
Auch der baugewerbflehe Umsatz stieg nur gering­
fügig - um 1 Mio DM - auf 50,8 Mio DM. 

PREISE IM EINZELHANDEL 
ÜBERWIEGEND UNVERÄNDERT 

Im Mai hat sich die Preissituation im 
Einzelhandel gegenüber April kaum 

geändert. Gut die Hälfte der Preise blieb unverändert, 
38 % wurden - in der Mehrzahl geringfügig - erhöht 
und 10% gesenkt. 

T eurer wurden insbesondere ·die Restbestände an 
Wintergemüse und Äpfeln sowie Zitrusfrüchte; bei den 
übrigen Nahrungsmitteln überwogen stabile Preise 
und, soweit Änderungen vorkamen, Preissenkungen. 
Die Preise für Bekleidung und Wäsche stiegen erneut 
leicht an. Auch Möbel wurden allgemein etwas teurer, 
während für den übrigen Hausrat nur noch vereinzelt 
Preisaufschläge zu verzeichnen waren. 

34 VERKEHRSTOTE IM MAI 3 

Bei 2 217 Strassenverkehrsunfällen wur­
den im Mai 34 Personen getötet und 
1 168 verletzt. Gegenüber dem Mai 1956 
hat sich die Zahl der Unfälle um 17 % 

erhöht, die der Verletzten dagegen um 5% verringert. 
Die Zahl der tödlich verunglückten Personen war um 
1 niedriger als im entsprechenden Vorjahresmonat. 

GESTIEGENER UMFANG 
DER FÜRSORGE 

Am 31. 3. 1957 wurden in der offenen 
Fürsorge ( einschl iess I ich Tbc-Hilfe) 
72 500 Personen laufend unterstützt, 

das sind 11 300 (18,5 %) mehr als am 31. 3.1956. 

Der Gesamtaufwand der öffentlichen Fürsorge betrug 
im Rechnungsjahr 1956 mit 83,1 Mio DM fast 9,7 
Mio DM (13,2 %) mehr als im Vorjahr. 

Von dem Gesamtaufwand erforderte(n) 

die offene Fürsorge 
die geschlossene Fürsorge 
die soziale Fürsorge (gem. BVG) 
die sonstigen Leistungen4 

39,6 Mio DM 
29,2 • 

5,6 • 
8,7 • 

ERHÖHTER SCHWEINE­
UND RINDERBESTAND 

Anfang Juni waren in Schleswig-Hol­
stein 1,241 Mio Schweine vorhanden. 

Der Bestand war damit um über ein Zehntel grösser 
als im Juni vorigen Jahres. Auch der Rinderbestand 
ist grösser geworden. Insgesamt wurden 1,165 Mio 
Rinder gezählt. Zunahmen gab es vor ollen Dingen 
bei den für die Fleischproduktion vorgesehenen Jung· 
bullen und Jungochsen. 

3) vorläufiges Ergebnis 
4) Krankenversorgung der Unterhaltshilfeempfänger, Kosten 
der Fürsorgeerziehung für Zugewanderte, Weihnachtsbei­
hilfen 
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Im Rechnungsjahr 1955 u·urden vom Land urad von Jen kommunalen Gebi~tskörper!<chaft~n 192 Mio Oll {IV allgemembildende Schu­
len ausgegeben(eiruchlies.•lich Zuschil-sse an Privat-und Minderheitsschulen). D,e unmittelbarenAusgaben für Volks- und Hilf~­
schulen ( ohr~e IJinderheitsschulen) betrugen JJ6 .llio D'J, das sind 448 Dlf je Schüler. 98 'Jio D11 dieser Ausgaben u·aren 1:ermö­
gensunu·irksam, davon waren 85% Persona/ausgaben. Von den 17,8 llio DIJ t•ermögenswirksamen Ausgaben 11•urden II, t 11io D\1 
für den Schulbau aufgewendet. -Seit 1951 ist d,e Schülerzahl in den Volks· und Hilfsschulen um 28 %, di~ Zahl der Lehrer um 
18 ~gesunken. Trotzdem s'nd d,e laufenden Aufwendungen auf GrU'Id mehrfacher Gehaltserhöhur~gen und allgemeiner PreiHtei­
gerungen um 34.% und die Ausgaben je Schüler um 85 % gestiegen. Im Vergleich zum Buntfesgebiet (ohne Stadt•taat~n) lag 
Schleswig-Holstein im Rechnungsjahr 1954 bei den unmittelbaren Ausgaben je f:inwohner um 6% über dem Durchschnitt, dage­
gen blieb es, wenn man dieAusgaben auf den Schüler bezieht, um 9% darunter.- Von den 31\fio D1f, die 1955 fur 1fitulschul"n 
a~U>gegeben wurden, waren 23,1 'Jio DM vermögensunwirksam (20,2 lfio D.1f Personalkosten). Der lfauptposten der 7, t 1fw Dlf 
vermögenswirksamen Ausgaben waren 5,8 Mio Oll für Mittelschulbauten. Im Gegensatz zur Entwicklung in den Volksschultn hat 
sett 1951 sowohl die Schülerzahl ( + 16 %) als auch die Zahl der Lehrer ( +48 %) in den .Uittelschulen zugenommen. Oie Ausgaben 
je Schüler erhöhten .~ich um 93% auf 697 DM. Der Vergleich der Mittelschulausgaben in den Ländern ist wegt'n der zum TPil un· 
tersch,edlichen gesetzlichen Regelungen problt'matisch. Die Ausgaben je f:inwohner .~chwankten tm Rechnung.sjahr 195tzu•i­
schen 0,67 DM in Rheinland-Pfalz und 11 DM in Schleswig·Holstein, die Ausgaben je Schüler zwischen ~82 DM in Nietinsach­
sen und 1 011 DM in Bayern.- Für die höMren Schulen wurden 1955 in den I/aushalten Jes Landes und der kommunalenGebiet.•­
körperschaften unmtltelbare Ausgaben in flöhe von 1.2 Mio DM nachgewie.H!n . Unter den 39,3 1tio DM vermögensuntJ•irksamen 
Ausgaben waren 89% Personalkosten. Die Bauinvestitionen betrugen dagegen nur 2,3 .llio Dlf. Gegenüber 1951 hat die Srhüler­
zahl um 9% und die der ~ehrer um 14% zugenommen. Je Schüler u•urden im Rechnungsjahr 1955 1 01-5 Dl,l, Jas sind 1.4% mt>hr 
als 1951, ausgegeben. Da die Zahl der Schüler in höheren Schulen, je 10 000 Einwohner berechnet, 1954 in Sc:hlesw&g-1/olstem 
um 2 t% über dem Bundesdurch.•chnitt lag, überstiegen aurh die Ausgaben je Einuohner diesen Durchschnitt ( • 14 "'o). Der Aus­
gabebe trag je Schüler blieb dagegen um 8 % unter dem Bundesdurchschnitt. - Von den unmittelbaren Ausgaben des l.ande.• und 
der Gemeinden fur das gesamte Schulwesen in Höhe von 221 Mio DM ( Rechnungsjahr 1953) entfielen 25,3 Mio D\f auf die berufs­
bildenden Schulen. 17,2 Mio D\f wurden für Berufsschulen, 2,2 Mio D'J für Berufsfachschulen und 5,9 Mio D~l für Fachschulen 

ausgegeben. 

Die öffentlichen Finanzen 1955 
- 2. Teil -

Die allgemeinbildenden Schulen 1 

1. Volks- und Hilfsschulen 

Die "Unmittelbaren Ausgaben" des Landes und 
der Gemeinden (Gv) für die öffentlichen Volks­
und Hilfsschulen 2 betrugen im Rechnungsjahr 
1955 116 Mio DM oder 448 DM Je Schüler. Sie 
haben sich damit gegenüber 1954 um 5"/o erhöht. 
Von dem Gesamtaufwand entfielen 98 Mio DM 
(85"/o) auf die vermögensunwirksamen und 17, 8 
Mio DM ( 15'ro) auf die vermögenswirksamen 
Ausgaben. Eine Aufgliederung der Volksschul­
ausgaben nach Ausgabearten zeigt das besonde­
re Gewicht der Personalausgaben, die zusam­
men 72% der unmittelbaren Ausgaben und 85"/o 
der vermögensunwirksamen Ausgaben ausmach­
ten. Gegenüber dem Rechnungsjahr 1954 stiegen 
die Personalausgaben um 2%, die vermögens­
wirksamen Ausgaben erhöhten sich dagegen um 
21"/o. Ein Betrag von 2, 7 Mio DM wurde den 
Rücklagen zugeführt. Für den Schulbau wurden 
im Rechnungsjahr 1955 11,4 Mio DM aufgewen­
det. In der Tabelle 1 werden die einzelnen Aus­
gabe- und Einnahmearten für Volks- und Hilfs­
schulen in den beiden letzten Rechnungsjahren 
dargestellt a. 

I) ordentlicher und ausserordenliicher Haushalt 
2) ohoe daniache Minderbt'iuschult'n und ZuscbiJ•se an private Schu· 
len 
3) Diue und auch di<' folgend<'n 4 Tabellen für die Volks· und llitra­
•chule n wiederholen sich in gleichem Aufbau ~i den übrigen allge­
meinbild<'nden Schulen (Mittel- und höhere Schulen), so dass die 
Ansa~n fw die Schularten formal vergleichbar sind 

Finanziert wurden die Gesamtausgaben im 
Rechnungsjahr 1955 zu 9"/o durch spezielle 
Deckungsmittel einschließlich der Mehreinnah­
men an zweckgebundenen Zuweisungen und 
Darlehen der Gebietskörperschaften unterein-

·2 4t .... , 

DIE VOLKS-li HILFSSCHULENY IN SCHLESWI&-HOLSTEIN 
SCHULERZAHLEN UND ÖFFENTLICHE AUSGABEN'' 

RJ. 1951 ·19S5 
To4 Sclliilcr 

H1o OH 
121 

110 

1M 

ltfmbgW• 
11 w•rkume 

AUICJabt:n 

II 

M 

!I 

" 
Atcllnunp".hr 1954 1955 

llohnt M•nduhtllttchutcn 
IJunm,tltlb•ro Au•v•bon des Londu ,,., 6cr Gt!ntindtn (OV), ord u außcrcwd Nauthl~ 

)7S 
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Ausgabtn und Einnablll<'n de• Landes und der Gemeinden (Gv) 
Tab. I fut Volks· und llilfsscbulen 

1--- 1954 1955 

Att der Ausgabco/Etnnahmrn 
Au<gab..o bzw. l.innabmeo 

abs. 
je 

abs. 
je 

Schli· Sc:bli· 

1000 
I er 

1000 
I er 

0\1 DM DM OM 

1•-\uuM!cn 
Vermoaenaunwuks. ,o\ usgab..n 

Personliehe Ausgaben 82 1~8 302,25 83 806 323,50 
Unrerh~tltung und lnarand· 

5t'tluns von unbewe-gli· 
chem Vermö~cn 2 514 9,25 2 719 10,61 

Zuweisungen an Zwcckvcr· 
binde, sonst. Korperscbaf· 
.ten, Verbinde und dgl. 
Ubrig~ \'ermö~ensun'Nirksamf! 

n69 '1,45 2 682 10,35 

Ausgaben 8 629 31,75 9 159 ~5.35 

zusammen 95 872 352.70 98 3'16 379,81 

Verm<\geos.,.irksa...., Ausgabtn 
Seu• u. "iederaufbau, Er11·ci• 

rerungs• u. Umbauten, gro-
sse lnsrandserzungcn 10 367 38,14 II ~M 43,86 

Neuanschaffung von bt•eg• 
liebem Vermogcn I 476 5,43 I 748 6,75 

llbrige •crmö,~:.,nswukurao: 
Ausgaben 2 841 10,45 4 655 17,97 

zusamm~n 14 684 54,02 17 766 68.~8 

Ausaab..n 1 insg..,samr 110 ~55 406,72 116 162 
f-· 

.j •8.~9 

ll.i..w!aJuwl 
Vr-rmoge-n!J.unwirks. I:innahmen 

\Ii"'"" und Pachten 1 462 
Ubrigc ,·crmö11cnsunwirksamr 

5,38 1 593 6,15 

Einnahmrn 580 2,13 566 2,18 
zu.samrnen 2 041 7,51 2 159 8,H 

Vcrmoscnawirknme Einnahmen 
Schuldcnaufnahmcn aus 

Ku:ditmarkrmludn 7 296 26,84 4080 15,75 
Entna.hmcn aus Rucklasen 

und Kapitalvermöscn I 162 4.27 I H8 5,55 
Ubrigc vcrmogenswirksame 

Einnahmen 257 0,95 399 1.~4 

zutamm~n 8 715 32,06 5 918 22,84 

Ei110ahmen insg.,salllf 10 757 39,57 8 017 31.18 

zu,.eisuns<'n und Oarleh<"Jl.l!.!! 
u,von Gt'bir~p<'r~ 

Ausgaben 22 057 81,15 16 498 63,68 
Eannahmcn 24 385 89,71 19 071 H,62 

Mt'hrcinnllhm<"n 2 328 8,56 2 572 9,93 

1) Unmiuelbar" Ausgaben 

ander und zu 91o/o aus allgemeinen Deckungs­
mitteln (Steuern, steuerähnliche Einnahmen 
u. ä. ). Von den steuerähnlichen Einnahmen 
dürfte das Aufkommen von 2, 5 Mio DM An­
siedlungsgebühren im wesentlichen mit zur 
Finanzierung der Ausgaben für Volks- und 
Hilfsschulen verwendet worden sein. 

Die Aufwendungen für die Volks- und Hilfs­
schulen werden entscheidend beeinflußt durch 
die Zahl der Schüler. Sie bestimmt in starkem 
Umfang sowohl die Zahl der Lehrkräfte und 
damit den persönlichen Aufwand wie auch die 
notwendigen Bauinvestitionen. Wenn trotz der 
sinkenden Schülerzahlen die Ausgaben sich 
dennoch erhöhten, so ist die Ursache überwie­
gend in einem sich auf Jahre verteilenden 
Nachholbedarf von Schulbauten sowie in den 

Tab.2 
l."hrkrih.,, Scbulrr und Ausgabtn St'l< dem Rechnung•J•hr 1951 

llaupr· darun,rr 

amtl. Schu• 
Unmiuelbarc .Au gabto Bau• 

lehr· I er inv~sti· 

RJ. 
krafte tioM"n 

in 
I jcS~~ul~ je 10 

195 I" 100 Mio 1951 in 1951 E1n ... Mio 1951 
100 • 100 DM DM • 100 in DM OM 

1951 100 100 86,6 100 2·12 100 35 8,9 100 
1952 96 90 96,2 111 298 123 39 8,6 97 
1'153 92 83 106,7 123 360 U9 45 9,8 110 

1954 86 76 110,6 128 107 168 l8 10,4 117 
1955 82 72 116,2 134 448 185 51 11,4 128 

allgemeinen Preis-, Lohn- und Gehaltssteige­
rungen zu finden. Die Entwicklung in den letz­
ten 5 Jahren gibt die Tabelle 2 wieder. In 
dieser wie auch in den folgenden Obersichten 
sind auch die Betrage je Einwohner wieder­
gegeben 4 

• Diese erleichtern das Studium der 
Zahlen, auch lassen sie gewisse Schlilsse auf 
die unterschiedlichen Belastungen zu. Allerdings 
sagen sie uber die Kostenstruktur nichts aus, 
da die Schulkosten nicht nur von der Bevölke­
rungszahl, sondern auch noch von verschiede­
nen anderen Faktoren abhängig sind. 

Seit dem Rechnungsjahr 1951 sind die Volks­
schulausgaben erheblich gestiegen. Ihre Steige­
rung wird besonders eindrucksvoll, wenn man 
sie mit der Entwicklung der Schülerzahlen ver­
gleicht und die auf einen Volksschüler ent­
fallenden Kosten betrachtet. Einer im Laufe 
von 5 Jahren um 28'}'o gesunkenen Schülerzahl 
steht eine Zunahme der Ausgaben für laufende 
sächliche Aufwendungen, Bauinvestitionen und 
Gehälter um 34o/o gegenüber. Der Aufwand je 
Schüler erhöhte sich in der gleichen Zeit um 
85o/o. Obwohl sich die Zahl der hauptamtlich 
beschäftigten Lehrer um 180Jo verminderte, 
stiegen die persönlichen Kosten - liberwiegend 
verursacht durch die notwendig gewordenen 
mehrfachen Gehaltserhöhungen - im gleichen 
Zeitraum von 62 Mio DM um 35o/o auf 84 Mio DM. 

Es ist bei diesem Zeitvergleich zu berück­
sichtigen, daß das AusgangsJahr in mehrfacher 
Hinsicht nicht als ein Normaljahr anzusehen 
ist. Im Rechnungsjahr 1951 war die Zahl der 
Lehrkräfte im Vergleich zu der Zahl der 
Schüler zu gering. Erst in den folgenden zwei 
Jahren konnte eine günstigere Relation erreicht 
werden. Seit dem Rechnungsjahr 1953 hat sich 
das Zahlenverhältnis zwischen Lehrer und 
Schüler nicht mehr nennenswert verändert und 
nähert sich in etwa dem Vorkriegsstand. Hinzu 
kommt, daß im Rechnungsjahr 1951, hervor­
gerufen durch den Bevölkerungszuwachs (Ver­
triebene) und die Kriegszerstörungen, ein er­
heblicher außerordentlicher Investitionsbedarf 

4) v.,rglcichc auch die mcthnda&ch<'n Rcmcrkungen am Hinblick auf di" 
Ver.,.endung von Vcrhahnis:tahlt'n in "Oie kommunalen Haushaltfi• 
rechnun~t<'n, Rj. 1951; Scatisrik von Schleu,ig·llolscein, 11.14, S. 21 
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an Schulgebäuden, Schulräumen und deren Ein­
richtungen bestand, der bis Ende des Rech­
nungsjahres 1951 bei weitem noch nicht befrie­
digt war l'nd auch in den folgenden Jahren nur 
in recht bescheidenem Ausmaß gedeckt werden 
konnte. Der Anteil der Bauinvestitionen an den 
unmittelbaren Ausgaben bewegte sich in den 
fünf Vergleichsjahren zwischen 9o/o und lOo/o, 
d. h. daß die Ausgaben für Schulbauten etwa im 
gleichen Ausmaß wie die unmittelbaren Ausgaben 
ständig gestiegen sind. In den fünf Jahren 1951 
bis 1955 wurden für Schulbauinvestitionen ins­
gesamt 49 Mio DM, für Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen weitere 7, 6 Mio D.M 
ausgegeben. Seit der Wahrungsumstellung sind 
für Schulbauten 65 Mio DM zur Verfügung ge­
stellt worden. 

Die Verteilung der Aufgaben und Lasten zwi­
schen dem Land und den Gemeinden (Gv) ist 
aus der Darstellung der Eigenausgaben ersicht­
lich. Sie betrugen insgesamt für das Rechnungs­
jahr 1955 114 Mio DM, davon wurden 63~o vom 
Landeshaushalt und 37'7o von den Haushalten der 
kommunalen Gebietskörperschaften getragen. 

Die zwischen den unmittelbaren Ausgaben und 
den Eigenausgaben bestehende Düferenz von 2, 6 
Mio DM entspricht dem Saldo des Zahlungs­
verkehl's zwischen den Gebietskörperschaften 
einschließlich der zweckgebundenen Zuweisun­
gen des Bundes in Höhe von 0, 9 Mio DM, die 

Die Eigenausaabeo du Landes und der Gem<'inden (Gvl 
Tob. 3 fw Volkt- und Hil!sschuleo 

davon 
EigenallSgaben Gemeinden 

Rj. 
Land 

(Gv) 

in 
je 

in 
in-,. 

c;chüler der 
lß 

MioDM in DM 
Mlo D\1 

Sp.l MioOM 

1951 86,4 241 56,0 6S 30,4 
1952 93,0 288 63,0 68 30,1 
1953 107,7 363 74,6 69 H,l 

1954 108,2 398 74,9 69 33,3 
1955 113,6 >138 71,6 63 42,0 

fast ausschließlich für die Förderung von 
Schulbauten verwendet wurden. 

Die gegenüber dem Voqahr erheblich stärkere 
Belastung der Gemeinden (Gv) im Rechnungs­
jahr 1955 ( + 26%) ist hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, daß etwa 5 Mio DM Zuschüsse 
des Landes erst im Laufe des ReehnungsJahres 
1956 gezahlt worden sind und deshalb die 
kommunalen Gebietskörperschaften erst in 
diesem Zeitraum entlasten. 

Die Ausgaben für Volks- und Hilfsschulen 
im Ländervergleich 

Bei den unmittelbaren Ausgaben Je Einwohner 
lag Schleswig-Holstein im RechnungsJahr 1954 s 
wie auch im Rechnungsjahr 1953 um 6% über 
dem Durchschnitt aller Länder~ Diese auf den 
Einwohner umgerechneten Ausgaben sind jedoch, 
wie bereits erwähnt, für Kostenvergleiche kein 
geeigneter Maßstab. Ein derartiger Kosten­
vergleich ist eher möglich, wenn die Ausgaben 
zu der Zahl der Schüler in Beziehung geset'Zt 
werden. Allerdings ist auch hier zu berück­
sichtigen, daß durch Besonderheiten einzelner 
Länder die Vergleichbarkeit gestört wird; sol­
che Besonderheiten sind: unterschiedlicher 
Schulaufbau (Aufbauzüge in Schleswig-Holstein, 
die ausgabemäßig bei den Volksschulen nach­
gewiesen werden; obligatorisches 9. Schuljahr, 
das in den anderen hier aufgeführten Bundes­
ländern noch nicht besteht u. ä. ). verschieden­
artige Regelungen der Lernmittelfreiheit, 
unterschiedlicher Investitionsbedarf je nach 
Bevölkerungszuwachs (Vertriebene) bzw. Kriegs­
zerstörungen (sowie in Schleswig-Holstein die 
relativ hohe Zahl der Minderheitsschüler, die 
in die Berechnung mit einbezogen werden 
müssen, da das Land auch für sie Beträge auf­
zubringen hat - im RechnungsJahr 1954: 1, 7 
Mio DM). Nicht zuletzt werden die Schulausgaben 
auch von der unterschiedlichen Siedlungsweise 
stark beeinflußt. 

Tob. 4 
Unmittelbare Ausgaben der Uander und Gemeinden (Gv) filr Volks· und Hilfsschulen

1 

- Rechnungsjahr 1954 -

davon 
Unmiuelbare Ausgaben vrrmoaensunwulc:same vermögenswirksame Schuler 

1 

Land 
Ausgaben Ausgab..n je 

1e Scbuler J<' Einw. 
10 000 

in in je Schiller in je Schiller E&nwohnrr 
Mio DM in DM MioDM in DM \lio 0\t in DM 

Schleswig·lfolstein 112,4 400 48 97,7 348 14,7 52 1 208 

~iedersachsen 310,0 417 47 245,9 BI 64,0 86 I 127 
Nordrhein-Westfalen 670,3 464 47 506,6 351 163,7 113 1 002 
lleut'n 212,1 447 47 162,8 343 49,3 104 I 056 

Rht'inlud-Pfalz 135,6 39'l 42 109.0 321 26,5 78 I 047 
Raden•Wwttemberg 328,4 515 47 252,2 396 76,2 120 919 
Bay.,rn 389,6 396 H 308,6 314 81,1 82 1 074 

zu.~ammeo 2 158,4 440 46 I 682,9 343 475,5 97 I 040 

Schleawia-Holst.,io 
in % des Lander·ll " 91 106 " 101 " 54 116 

I) einseht. Privat· und Minderheit•schulen 

S) Di<' let.:ren Finan;;;anaaben aodt'rer Ll.nder lieg<'n fU.. du Rech· Rechnungajabr 1954 b..schriinken 
ounssjahl 1954 voc; Veraleiche mbs•eo sich also auf die Zeir bis zum 6) ohne Stadtstaaten 
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Bei den Ausgaben je Schüler erreichte Schles­
wig-llolstein den Bundesdurchschnitt (ohne 
Stadtstaaten) nur zu 9l""o. Eine noch bessere 
Vergleichbarkeit der Aufwendungen je Schüler 
wird bei deren Aufgliederung in vermögens­
unwirksame und vermögenswirksame Ausgaben 
erreicht. Die Streubreite der Länder ist bei 
den vermögensunwirksamen Ausgaben relativ 
gering. Es handelt sich dabei um Ausgaben, 
die der Höhe und dem Grunde nach weitgehend 
zwangsläufig sind. Schleswig-Holstein über­
schritt hier den Durchschnitt der Länder nur 
geringfügig (Rechnungsjahr 1953: + 1, 3"/o, Rech­
nungsjahr 1954: + 1, 5o/o). 

Bei den vermögenswirksamen Ausgaben, die 
wohl häufig dem Grunde nach, z. B. dringender 
Schulraumbedarf, nicht aber der Höhe nach 
zwangsläufig sind, erreichte Schleswig- Holstein 
dagegen nur etwas mehr als die Hälfte des 
Durchschnitts der Länder (Rechnungsjahr 1953: 
58%, Rechnungsjahr 1954: 54'fo). 

Tob. S 

Eigcnau•ga~n der Llandcr und Gemt'anden (Gv) 
flir Volk<· und llilf<schuleol 

- Rechnungsjahr 1'lSi -

davon 
E il!enausga~n 

Land Gemeinden (Gv) 

Land je 
in 

Schu· 
in je in je in~ 

\fio 
!er 

Mio E.inw. Mio I inw. d~r 

DM in DM DM in DM DM in DM Sp.1 

Schl.-llolac. 110,0 392 76.6 H 33,4 14 30 

Si.,dersacbs. 316,6 426 198,8 30 117,8 18 37 
Noodrh,-l'.,stf. 609,5 I -422 339,0 24 270,6 19 44 
Hessen I 216,5 456 1~9.6 35 56,9 13 26 

Rhcinld.·Pfal7 134,0 394 99,3 31 34,7 II 26 
Baden·'l'wu. 329,6 517 180,0 26 14?,6 22 45 
ß•rcrn 387,6 394 270,1 29 117,5 B JO 
Zu•amme-n 2 103,8 429 1 ~n.5 28 780,4 17 37 

Schl.·llol&t. 

117 1 
in.._ d~• 
UnJcr-~ • 91 • • 87 • 

I) cinachl. Pra\'&1· und Minderbcusschuleo 

2. Mittelschulen 

Von den im Rechnungsjahr 1955 ausgewiesenen 
192 Mio DM unmittelbaren Ausgaben für das 
allgemeinbildende Schulwesen 7 (Volks-, Mittel­
und höhere Schulen) entfielen 31 Mio DM oder 
16% auf Ausgaben für Mittelschulen. Gegenüber 
dem vorhergehenden Rechnungsjahr stiegen die 
unmittelbaren Ausgaben somit um 4, 9 Mio DM 
= 19%. Für einen Mittelschüler sind im Rech­
nungsjahr 1955 rd. 697 DM ausgegeben worden. 

Die vermögenswirksamen Ausgaben (ausschl. 
in den Haushalten der Gemeinden und Gemeinde­
verbände nachgewiesen) betrugen 7. 4 Mio DM 
oder 24% der gesamten Aufwendungen. Ihre 
Erhöhung gegenüber 1954 um 2, 2 Mio DM war 
wesentlich durch die seit 1951 auf das Vier­
fache gestiegenen Bauinvestitionen bedingt. 

Aus,l!aben und Einnahmen des Landes und der Gem<"anden (Gv) 
fob 6 hrr Miuelscbul<"n 

1954 1955 

Auo11a~n bz..-, fiinnah~Mn 

Art der Ausgaben/Einnahmen abs. j" ab•. 
jc 

Schu- Schü-

1000 I er 1000 lcr 

lnl DM 0\1 DM 

Ö.llUA.Iwi 
Vermogt'nsunwirks. Ausgabcn 

Pcroonliche Ausg~ben 17 659 397 '16 20 212 461,76 
Uneerhaltung u. lnstandset· 

zung von unbeweglichem 
Vcrmogen 218 4,90 303 6,92 

Zuweisung~n an Zweckve-r· 
bände, sonst. Korp.,rschaf· 

. ren, Verbandc und dgl. 
Ubrig~ v~rrnOgensunwirksame 

427 9,60 305 6,97 

Ausga~n 2 054 <16,20 2 280 52,09 
%usammeo 20 359 457,89 23 100 527,73 

Vermogcnswirks. Au<ga~n 
~eu· und l'icderaufbau, Erwei• 

terungs· und Umbauten, 
,l!rO<se lostaodsetzungen 4 080 91,76 5 844 133,51 

lo;euanschaffung von beweg· 
.liebem Vermögen 

Ubrige nrmögenswirksamc 
535 12,03 665 15,19 

Ausa•~o 646 14.53 907 20,72 
zusammen 5 262 118,35 7416 169,42 

Ausgabcn1 insl!esamt 25 620 576,21 30 516 697,16 

~nn'!_h_tnr!l. 
VC"rmogensunwirks. Einnahmen 

Mieten und Pachtcn 54 
Übrige vermOgensunwirksame 

1,21 GO 1,37 

Einnahmen 360 8,10 202 i,61 
%usauunen 414 9,H 262 5,99 

Vermöl!enswirksame Einnahlll<'n 
Schuldenaufoahmcn au• Kre• 

d itmarktmiue ln 2634 59,24 2 532 57,85 
E ntnahtnt'n au• Rlir.klageo 

und Kapitalvermo~cn 
Übrige vermogenswirksamc 

352 7,92 959 21.91 

Einnahmen 23 0,52 31 0,71 
z.usammeo 3 009 67,67 3 522 80,·16 

F.innahfm'n ins.cesamt 3 123 76.99 ~784 86,15 

7.u..,~isungf"rl: und Darlehen a!l..und 
von Gebietskorl'erschaften 

Ausga~n 18 !)<)0 427,10 7 750 177,05 
Einnahmen 20 051 450,96 9 231 210,89 - ·-
Mehreinnahm"n I 060 23,84 I 481 33.8~ 

I) Unmittelbare Ausgaben 

Rund 8% der Ausgaben für Mittelschulbauten 
sind im Rechnungsjahr 1955 durch zweck­
gebundene Zuweisungen des Bundes gedeckt 
worden. 

17o/o der unmittelbaren Ausgaben wurden 1955 
aus speziellen Deckungsmitteln und Mehrein­
nahmen aus zweckgebundenen Zuweisungen und 
Darlehen der Gebietskörperschaften gedeckt. 
Beinahe die Hälfte dieses Anteiles war von den 
Gemeinden (Gv) auf dem Kreditmarkt aufge­
nommen worden. 83'o der unmittelbaren Aus­
gaben mußten aus Steuern, steuerähnlichen 
Einnahmen u. ä. finanziert werden. 

Die Ausgaben für Mittelschulen entwickelten 
sich in den letzten Rechnungsjahren wesentlich 
anders als die für Volks- und Hilfsschulen 
(vgl. Tab. 1 und Tab. 6). Die Steigerung der 
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D1h1 

Moo DM 
30 

25 

lv 

Tob,7 

OIE MITTELSCHULEN IN SCHLESWifrHOLSTEIN 
SCHULERZAHLEN UNO ÖFFENTLICHE AUSGABfNtl 

RJ. 1951-1955 
Tsd Sdlil'cr 

50 

1 ~hrk ift~ <;chul~r und Ausgaben uil d~m Rechnun.IISJahr 1951 r 

Haupt· darunter 

amtl. Schil· Unmittelbare Ausgaben Bau-
I. ehr· I er iav~sti· 

Rj. 
krlift<' tioneo 

je Schüler 
je in in 1951 

1951·100 Mio 
1951 in 1951 Einw. Mio 

• 100 • 100 
DM DM ·100 in DM DM 

1951 100 100 13,6 100 360 100 5 1,5 100 
1951 122 113 18,2 134 426 118 7 1,9 127 
1CJ53 1<11 119 22,5 166 500 139 9 3,2 213 

1954 146 118 25,6 189 H6 160 II 4,1 276 
1955 14R 116 30,5 225 697 1?3 13 5,8 395 

einzelnen Ausgabearten war durchweg erheb­
licher. 

Seit Wiedereinführung der 4jährigen Grund­
schulpflicht im Rechnungsjahr 1951, in dem 
zwei Jahrgänge mehr von den Mittelschulen 
aufgenommen werden mußten, erhöhten sich 
die Gesamtausgaben um rd. 17 Mio DM oder 
1250/o. 

Die Zahl der Lehrkräfte an den Mittelschulen 
stieg in den Jahren 1952 und 1953 erheblich an, 
ab 1953 erhöhte sie sich nur noch geringfügig. 
Im Jahre 1955 gab es an den Mittelschulen 48% 
Lehrkräfte mehr als im Jahre 1951. Da zu 
diesem Personalanstiegnoch Gehaltserhöhungen 
hinzukommen, haben sich die persönlichen 
Kosten mehr als verdoppelt. Sie machten 1955 
insgesamt zwei Drittel der unmittelbaren Aus­
gaben aus. Auch die Schülerzahlen haben bis 
1955 - nach einem Höchststand im Jahre 1953 
gegenüber 1951 um 16o/o zugenommen. Dadurch 
steht einer Erhöhung der unmittelbaren Aus­
gaben um 125% eine Steigerung der auf den 
Mittelschüler umgerechneten Ausgaben von 93% 
gegenüber. 

Die l'igenaus11abcn de$ Landes und der Gemeinden CGv) 
r b 8 fw l.fiue1schu1 ... n .. 

davon 
Higenausgabcn GemeinJen 

Land 
(Gv) Rj. 

je 
in 

in% in IR 
Schuh" d"r 

Mio 0\1 in DM 
MioDM Sp. I MioDM 

1951 12,3 327 CJ,6 78 2,7 
1952 17,9 418 13.7 77 4,2 
1953 22,1 490 16,1 73 6,0 

1954 24,6 552 16,5 67 8,1 
1955 29,0 663 18,2 63 10,8 

Die Bauinvestitionen sind seit dem Rechnungs­
jahr 1951 erheblich gestiegen. Es ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß die Bautätigkeit für Mittel­
schulen in den ersten drei Jahren nach der 
Währungsreform fast vollständig ruhte. Während 
sich die Ausgaben für Schulbauten in der Zeit 
von 1951 bis 1955 auf 16, 4 Mio DM beliefen, 
betrugen sie in den drei Jahren 1948 bis 1950 
nur 0, 1 Mio DM. 

Mit einer Steigerung von 18% gegenüber dem 
Rechnungsjahr 1954 erreichten die Eigenaus­
gaben des Landes und der Gemeinden (Gv) im 
Rechnungsjahr 1955 eine Höhe von 29 Mio DM. 
Von diesen Aufwendungen entfielen auf den 
Landeshaushalt 18, 2 Mio DM und auf die Haus­
halte der kommunalen Gebietskörperschaften 
10, 8 Mio DM. Da die Schulbauten stärker zu 
Lasten der Gemeinden gehen als die übrigen 
Ausgaben für die Mittelschulen, ergibt sich 
- als Folge der von Jahr zu Jahr steigenden 
Ausgaben für Bauinvestitionen - eine steigende 
Tendenz des Anteils der Gemeinden (Gv) an den 
gesamten Eigenausgaben. 

Während der Zuschußbedarf des Landes seit 
1951 um 94% ::.tieg, erhöhte er sich bei den 
Gemeinden (Gv) in der gleichen Zeit um fast 
200%. 

Die Ausgaben für Mittelschulen 
im Ländervergleich 

Infolge unterschiedlicher gesetzlicher Rege­
lungen in den einzelnen Ländern ist ein Ver­
gleich der Mittelschulausgaben schwierig und 
problematisch. Die Tabelle 9 zeigt die starken 
Unterschiede in der Ausgabenhöhe, und zwar 
sowohl bei den Je-Einwohnerbetri:i.gen (0, 67 DM 
je Einwohner in Rheinland-Pfalz gegenüber 
11 DM in Schleswig-Holstein!) als auch bei den 
Ausgaben je Schüler (482 DM in Niedersachsen 
gegenüber 1 Oll DM in Bayern). Auch bei der 
Ausgliederung der überwiegend zwangsläufigen 
(vermögensunwirksamen) Ausgaben sind die 
Unterschiede noch groß genug, um auf struk­
turelle Unterschiede schließen zu können (406 
DM in Niedersachsen gegenüber 713 in Bayern). 

Nimmt man Bayern mit seinen von anderen 
Ländern stark abweichenden Je-Schüler-Be-
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Tab,9 
Unmiu~lbar~ Aus&aben d~r Uind~r und G~meind~n (Gv) fur Miuelschulen 

- Rechnun11siahr 1954 -

Unmiwdbare Ausgaben 

Land 

in je Schüler j~ l:inw. 

lolioDM in DM 

Schleswa&·Ho1saein 25,6 5i6 11,02 

Niedersacboen 37,0 4112 5,62 
Nordrheio·Wucfalen 69,6 719 4,83 
Heuen 12,3 540 2,73 

Rheialand·Pfa1:. 2,2 548 0,67 
ßaden·WUruember& 12,9 622 1,87 
ßayero 14,7 1011 1,6.1 

zusamrnt!o 174,4 622 3,70 

Schleswia·Ho1arein 
in 7e dea Llnderdurchscbnitcs .. 93 298 

1) ohne Prin.cschil1er 

trägen aus dem Vergleich heraus, so erreicht 
Schleswig-Holstein bei den Ausgaben je Schüler 
96"/o statt 93o/o des Länderdu rchschnitts. Es sei 
jedoch nochmals betont, daß ohne eingehende 
Unter suchungen der jeweils besonderen Lage in 
den einzelnen Ländern Aussagen über den 
Kostenaufwand an Hand dieser Unterlagen kaum 
möglich sind. Wenn die Ausgaben der verschie­
denen Länder dennoch an dieser Stelle gebracht 
werden, so nur deshalb, um die beträchtlich 
voneinander abweichende Ausgabenbelastung 
der Bundesländer sowie die unterschiedliche 
Aufgabenverteilung zwischen dem Land einer­
seits und den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
andererseits in ihren finanziellen Auswirkungen 
darzustellen. 

Die ungewöhnlich hohen Eigenausgaben je Ein­
wohner in Schleswig-Holstein im Vergleich zu 
den anderen Ländern des Bundesgebietes sind 
u. a. durch die hohe Zahl der Mittelschüler 
bedingt. Der Bevölkerungsanteil Schleswig­
Holsteins am Bund (ohne Hansestädte und 
Berlin-West) betrug am 30. 6. 1954 nur rd. 5"/o, 
der Anteil an den Mittelschülern belief sich 
jedoch zu gleicher Zeit auf 16"/o. 

Tab. 10 

Eiaenauasaben der Laßder und Gemeinden (Gv} 
fur Miuel.schu1~:n 

- Rechnungsjahr 1954-

Eig~n· davon 

au.oaaben Laßd G~mei.nden (Gv) 
Laßd 

Schlesw.·Hotsc. 

Nied~sachs~n 

Nordrh.·'l'escf. 
li~:sseo 

Rbeinld.·Pfal:o 
Oaden·Wuru, 
Bay~ro 

Zusammen 

Schl.·lio1sc. 
in % des 
Lllnder·ll 

in 
Mio 
DM 

24,6 

39,1 
61,0 
12,0 

2,2 
13,9 
15,2 

67,9 

.. 

je 
in Schli· 

Mio I er 
DM in DM 

552 16,5 

509 14,5 
631 12,6 
528 9,4 

548 1,0 
667 7,6 

I 041 8,6 

599 70,2 

92 .. 

je in Je in% 
Einw. Mio Einw. der 
in DM DM in m •• Sp. I 

7,09 8,1 3,48 H 
2,20 24,6 3,74 63 
0,87 48,4 3,36 79 
2,09 2,6 0,58 22 

O,H 1,2 0,37 54 
1,09 6,3 0,91 45 
0,9·i 6,5 0,71 43 

1,49 97,7 2,07 58 

476 .. 168 .. 

davon 

vermög~ns'"' irksam~ Schuler I vermögen.sunwirksamC' 
AU5gaben Ausgaben jf! 

10 000 
in je <;chuler in jC! Schuler Einwohner 

'lio D\l in DM MioD'I in 0\1 

20,4 1~8 5,3 118 1<>1 

31,2 406 5,8 76 117 
49,2 S09 20,4 210 67 
10,6 468 1,6 72 51 

1,9 ·167 0,3 81 12 
10,2 491 2,7 131 30 
10,4 713 4,3 298 16 

133,9 478 40,5 145 59 

.. 96 .. 111 324 

3. Die höheren Schulen 

Mit 42 Mio DM lagen die unmittelbaren Aus­
gaben der öffentlichen Schulträger (Land und 
kommunale Gebietskörperschaften) für höhere 
Schulen im Rechnungsjahr 1955 um 7, 3o/o über 
den entsprechenden Aufwendungen des Rech­
nungsjahres 1954. Für einen höheren Schüler 
wurden 1955 rd. 1 045 DM aufgewendet; Die 
Lehrergehälter und -pensionen einschließlich 
der geringfügigen sonstigen Personalausgaben 
stellen mit 35 Mio DM oder 82"/o der unmittel­
baren Ausgaben bzw. 89o/o der vermögensun­
wirksamen Ausgaben, wie bei allen Schularten, 
den größten Belastungsfaktor dar. Der Anteil 
der vermögensunwirksamen Ausgaben an den 
unmittelbaren Ausgaben (93"/o) ist gegenüber den 
übrigen allgemeinbildenden Schulen überdurch­
schnittlich hoch. Dieser hohe Anteil an den 
Gesamtaufwendungen für höhere Schulen erklärt 
sich durch relativ niedrige Bauausgaben; für 
den Schulbau wurde im Rechnungsjahr 1955 ein 
Gesamtbetrag von 2, 3 Mio DM aufgewendet; das 
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Aussahen unJ Einnllhmrn des Land<!s und du G<!m<!iod<!n (Gv) 
Tab. II lut hohcre Schulen 

1954 1955 

Ausgabl!n bzw. Einnahmen 

Art der Auagaben f!inn•hm<"n 
abs. 

je 
abs. 

je 
Schu· Schu· 

1000 
I er 101)0 

l<!r 

DM DM DM DM 

\J!U~ 
Vermog<"nsunwirkw. Au•gah<!n 

Pcrsonlic-h<! Aussaben }1 352 771,08 34 878 860,38 
Untt'rhaltung u.lnotandset· 

zung v. unbl!wegl. Vermögcn 385 9,47 457 11,27 
7.uweisun~en an Zwt'Ck,·er· 

b«n<l<!, aonsc. l.:örperochaf· 
tl!n, V crblndr und dsl. 7-14 18,30 466 11,50 

llbrigl! Yl!rmo~ensunwi:ks. 
Au•11abl!n 3 017 74,20 3494 86,19 

zusammeon 3S 498 873,04 39 296 969.~6 

Vt'rmögcnswirk•. Ausgabl!n 
Neu· und "J iederaulbau, Er· 

,.eircrangs• u. Umbauten, 
grns~e ln5tandserzungeo 3 12} 76,81 2 289 56,47 

~euanschaffung von bl!wes· 
l1chem Vermosen 539 13,26 322 7,94 

Ubrise vermögenswirksame 
1\ussaben 330 8,12 166 11,50 

~usammen 3 993 98,20 3077 75,90 

Auss•ben
1 

•n•Jirsamt 39 490 971,22 42 373 1 045,27 

I.J.nnah_me_n 
V eormo~ensunwirks. E ionahmen 

Micrcn und Pachrcn 49 1,21 52 1,28 
llbtigt vermugeMunwi:kume 

rinnahmen 600 14,76 532 13,12 
zusamrnf!o 649 15,96 583 14,38 

Vermogl!n~wirks. tinnahmen 
Schuldenaufnahmrn au• 

Kreditmukrmureln I 079 26,54 691 17,05 
I ntnahm<!n aus Rucldagl!a 

und Kapitalvermol!cn 
Übrige verrnllg<!nswirksa..,.. 

52 1,28 575 14,18 

r inaahmt'n 5 0,12 5 0,12 
zu !lammen I H6j 27,94 I 271 31,35 

EinnahaM:n insg~••mt I 785 43,90 I 8~~ 45,73 

l';uwej!ung<"n u, Dorl<!h~n an und 
•·on G~bi~ukor~rschaft~n 

Au•gabo:n 8 721 214,4<> 7960 196,36 
Einnahmen 8 999 221,32 8 551 210,94 

\.1chrcinnahm<!n 278 6,~ 591 14,58 

?,us<"hu<ol;><:!llll 36 721! 903,30 40 957 I 010,31 

I) Unmi1telbare Ausgl\ben 

sind um 27% weniger als im Rechnungsjahr 1954. 

Seit 1951 hat sich im Zuge der Normalisierung 
des Unterrichts die Zahl der hauptamtlichen 
Lehrkräfte um 237 Personen relativ stärker 
(1411/o) als die der Schuler erhöht. Diese stieg in 
demselben Zeitraum um etwa 911/o, d. h. nicht 
ganz so stark wie die der Mittelschüler. 

Die unmittelbaren Ausgaben lagen im Rech­
nungsjahr 1955 um 58'7o höher als im Rechnungs­
jahr 1951. 

Die Ausgaben für Schulbauten haben sich nach 
einem Höchststand im Jahre 1953 in den folgen­
den RechnungsJahren laufend vermindert. Der 
Anteil dieser Ausgaben betrug im Durchschnitt 
der letzten 7 Jahre 7% der unmittelbaren Aus-

Tab. l2 
L~hrkrifte, Sc:huler und Ausgaben :seit dem RechnungsJahr 1?51 

llaup1· darunt~r 

811111. Schu· 
Unmittelbare Ausgaben Rau· 

Lehr· I er inve5tl· 

Rj. 
kr ftl! tioncn 

-
je <;chuler 

in 
1951 

JC in 
1951 

1951· 100 ~tio in 1'151 Eonw. Mio 
DM 

• 100 
in DM D\t 

.. 100 
I)M • 100 

1951 100 100 26,9 100 725 100 10,82 1,1 100 
1952 109 107 31,0 115 779 107 12,61 1,4 121 
1953 113 109 37,8 140 930 128 15,1!1 1,1 166 

1954 • 110 39,5 147 971 IH 16,98 ~,I I 277 
1955 114 109 42,·1 157 I 045 li4 18.~0 2,3 i 203 

a) durch unt.,.nchiedliche Erhebun~ gt'JI"nuber Vnrj.<hren und 195~ 
nkhc verj!leichbar 

gaben für höhere Schulen. Insgesamt wurden in 
den Jahren 1951-1955 12 Mio DM und seit der 
Währungsumstellung 14, 3 Mio DM an Bauin­
vestitionen für höhere Schulen aufgewendet. 

Die Eigenausgaben für höhere Schulen sind nur 
wenig niedriger als die unmittelbaren Ausgaben. 
Die Differenz zwischen beiden Ausgabearten 
ergibt sich durch den Saldo des Zahlungsver­
kehrs (zweckgebundene Zuweisungen und Dar­
lehen) der Gebietskörperschaften untereinander. 
Die zweckgebundenen Zuweisungen des Bundes 
für Schulbauten machen etwa die Hälfte dieses 
Saldos aus. Der Anteil der kommunalen Schul­
träger an der Finanzierung der Eigenausgaben 
im Rechnungsjahr 1955 betrug 10,7 Mio DM oder 
26o/o. Die relative Belastung der Gemeinden 
durch die höheren Schulen ist demnach seit dem 
Rechnungsjahr 1953 wachsend größer als die 
durch die Mittelschulen. 

l)j., Eitt~naussaben d<!s Landu und der Grmeinden (G') 
Tab, 13 fut höher~ Schulen 

davon 
Eigenausgaben f--

Gemeindeo 
RJ. 

Land (t;v) 

in 
jr 

in in r. iu 
MioOM 

Schiller 
Mio flM 

d .. r 
MioDM 

in OM Sp,l 

1951 26,4 711 19,3 73 7,1 
1952 30,8 774 22,8 74 1!,0 
1953 37,5 923 27,6 7·1 9,9 

1<>54 39.3 <>66 28,4 72 10,9 
1955 41,8 I 031 31,1 7·1 10,7 

Im Rechnungsjahr 1955 wurde auch für die 
letzten kommunalen Schulträger der Kreise der 
75'7oige Anteil an den Personalausgaben für 
Lehrkräfte vom Landeshaushalt übernommen. 
Aus diesem Grunde und durch die geringeren 
Aufwendungen für Bauinvestitionen nahm die 
Belastung der kommunalen Gebietskörper­
schaften im Rechnungsjahr 1955 gegenüber dem 
Vorjahr geringfügig ab. Bedingt durch die 
Schulgeldfreiheit wurden die Eigenausgaben 
fast ausschließlich (98o/o) aus Steuereinnahmen 
und sonstigen allgemeinen Deckungsmitteln 
finanziert. 
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Der Zuschußbedarf betrug im RechnungsJahr 
1955 für alle Gebietskörperschaften 41 MioDM. 
Gegemiber dem Vorjahr erhöhte er sich um 12'7o 
und gegenüber dem Rechnungsjahr 1951 um 65o/o . 

Es ist allerdings bei der Beurteilung der 
letzteren Zuwachsrate neben den gestiegenen 
Personalkosten und erhöhten Bauaufwendungen 
durch Preissteigerungen zu berücksichtigen, 
daß im RechnungsJahr 1951 die schulischen 
Verhältnisse noch nicht in wünschenswertem 
Maße normalisiert waren. Es fehlte damals 
sowohl an Lehrkräften als auch an Schulräumen. 

Die Ausgaben für höhere Schulen 
im Ländervergleich 8 

Da in Schleswig-Holstein im Rechnungsjahr 1954 

die Anzahl der Schüler je 10 000 Einwohner um 
24o/o höher lag als im Durchschnitt aller Länder, 
ist verständlicherweise der Schulaufwand je 
Emwohner überdurchschnittlich hoch. Mit 14o/o 
über dem Länderdurchschnitt ist er aber 
niedriger. als auf Grund der überdurchschnitt­
lich hohen Zahl an Schülern erwartet werden 
konnte. Der Ausgabebetrag je Schüler lag mit 
971 DM um 8o/o unter den durchschnittlichen 
Aufwendungen der Bundesländer (ohne Stadt­
staaten). 

Bei den vermögensunwirksamen Ausgaben je 
Schüler erreicht Schleswig-Ilolstein etwa den 
Länderdurchschnitt, bei den vermögenswirk­
samen Ausgaben liegt es dagegen an letzter 
Stelle und bleibt um 44o/o unter dem Länder­
durchschnitt. 

Tab. 14 
Unmitt.,lbllt" Au•A•bf!n d"r Länd"r und G.,m.,ind"n (Gv) lur höh"'" Schulen 

- Re.,hnungs,ahr 1954-

davon 
Unmittrlbare Ausgabf!n 

verm0Ren~unwirlsame vcrmog~nswirk~ame <;chuler 
LanJ Ausgab"n Ausl(•ben '" 10 000 

in ;., Schul.,, je Einw. in je Schuler in je Schuler Einwohner 
'lio OM tn DM 

Schl.,$wis·Holsretn 3M 971 17 

:-li"d"rsachsen 80,2 937 12 
Nordrh.,in-Westfalen 238,6 I 260 17 
H"ss"n 73,6 979 16 

Rh.,inland·Pfalz 43,0 I 066 13 
Bad.,n-Wuru.,mb"'ll 112,8 977 16 
Bay.,ro 116,6 912 13 

zusamme-n 704,2 I 057 15 

Scbl.,swig-llolsrein 
in % d"" l.lnder-11 X 92 114 

Da die Belastung je Einwohner im wesentlichen 
durch die Schülerzahl bestimmt wird, ist sie in 
Schleswig-Holstein mit 17 DM im Vergleich zu 
den anderen Ländern verhältnismäßig hoch. Sie 
ist aber - wie die durchschnittlichen Ausgaben 
je Schüler zeigen - als überwiegend zwangs­
läufig anzusehen. Auf eine besonders hohe Auf-

Eig.,nausgab-.n ""' Land"' und G"m-.mden (Gv) Iw hoh"'" Schulen 
Tab. 15 - R"chnungsjahr 1951-

Eis<'n· dAvOn 

ausgab-.n Land Gemeinden (Gv) 

Land in 
;., 

in in in ~ 
Schu· '" '" Mio Iu \lio F.1nw. \lio J in"· · dC'r 

DM in DM D\1 in OM 0\1 in 0~1 Sp.l 

Schi.·Holsr. 39,3 966 28,4 11 10,9 5 28 

N ied.,rsachs«:n 82,0 9~8 38,7 6 4 ~. 3 7 53 
Nordrh.·Wesrr. 221,4 I 170 69,3 5 152,1 II 69 

II""'"" 74,0 985 37.9 8 36,1 8 l'l 

R h"inland-Pfalz 12.5 I 054 30,7 9 11,8 I 28 
8aden-Wwuemhg, 111,4 <>66 58.6 8 51,8 8 47 
Uayern 115.9 967 92,0 10 23,9 3 21 

zu~am~n 686.~ I 030 355,5 8 331,0 7 48 

Schl.,•w.-lloht. 
in% d"s Lln· 
derdwch$chnitu ,. 94 ,. 162 X 67 " 

8) Di" b..i d"n ubriR<"n allgemeinbildend<'n Schul"n aufll"'"il(t" Proble· 
matik eines länd<'r .. <'isen V"rllleich• d<!r Au•gab"n gilt auch fur den 
V"rgleich d"r Ausgab"n (ur hoh.,re Schulen 

Mio OM in D\1 Mio DM in OM 

35,5 873 ·1 ,0 98 175 

68,5 801 11,7 137 130 
1'11,8 I 013 46,7 2-i 7 I} I 

62,3 829 11,3 1~0 167 

36,5 906 6,4 160 124 
89,6 776 23,2 201 166 

102,4 855 11,1 118 131 

586,1 881 117,5 176 141 

X 99 X 56 121 

wendigkeit kann hieraus nicht geschlossen 
werden. 

Ähnlich wie bei den unmittelbaren Ausgaben 
war die Stellung Schleswig-Holsteins bei den 
Eigenausgaben. 

Der Anteil der kommunalen Gebietskörper­
schaften an den Eigenausgaben ist in Nordrhein­
Westfalen besonders hoch, in Schleswig-Holstein 
liegt er wesentlich unter dem Durchschnitt der 
Bundesländer. 

4. Die berufsbildenden Schulen 

An berufsbildenden Schulen werden unterschie­
den: Berufsschulen, Berufsfachschulen und 
Fachschulen 9 

Träger der berufsbildenden Schulen ist nicht 
nur die öffentliche Hand, sondern sind u. a. auch 
Tndustrie- und Handelskammern, Hand\\ erks­
kammern, LandY. irtschaftskammern sowie In­
nungen und Innungsverbande. Da das Lnnd und 
die Gemeinden (Gv) an diese Körperschaften 
mcht unerhebliche Zuschüsse leisten, ist die 
Errechnung und Darstellung der Ausgaben für 
die jeweilige Schulart problematisch, einmal 

~· u .. ncte I) ~ i<'he !'eic" 179 
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Tob 16 Au•gaben und Einnahmen des Landes und dt"r Gemdndt"n (Gv) fur bt"rufsbildendt' Schulen 

1954 1955 

ß.,ruf obllMnde darunter 
Bt'rwsbildende Schult"n Schu1t'n ßt'rufuchult'n 

Art dt'r Au•gaben./Einnahmt'n 
Land und Land und in -r. , ... Land und I 

in% 
Gt'mt'indt'n 

, ... 
Gt'meinden Gt'mcindt'n 

Ein•. Einw. der 
(Gv) (Gv) von (Gv) 

in 1000 0\1 
in DM in 1000 DM 19;4 in DM in 1000 DM 

Sp.} 

~-'Wakll 

Vt'rmo~tt'nsunwirkaamt' Ausgabt'n 
PNsonlic-hr Au~ll•bt'n 
Untt"rhalrun~t und lnstand•et:tun& von onbt'Wejllichem 

Vt'rmög"n 
Zuwt'i•unsrn an Zwt'ckvt'rbandt', aonstige KorP"r· 

schafr.,n, Vt'rbände und dgl. 
llbrigt' vermagensunwirksame Ausgaben 

zuaammcn 

V t"rmo&"nsw~rkurM Aussabt'n 
!l>t'u· und ''iedt'raufbau, Erweitt'rungs· und Umbauten, 

j!rOUt' lnstandst'tZUßj!"ll 
NeuaaschaHung von bt'w.,glichem V"rmög"n 
Übri&<' vt'rmog.,nswirksamt' Ausrbt'n 

zusammen 

Ausj!aht'n1 insaesamt 

li.iJmah!!!!..!!. 

Vermogrnsunwirk••m~ Einnahmen 
Mit'tt'n und Pachten 
Ubris<' V<'rmogensunwirksame Einnah.".,n 

zusammen 

Vt'rmöaena,.irlcsame Einnahm<'n 
Schuldt'naufnahmen aua Krt'dirmarkcmirreln 
Entnahmen au• RUcklasen und Kapitalvermögen 
Ubri~te vt"rmög.,nswirku."., Einnahmt'n 

zusammen 

Einnahmen inss<'aamr ----
Zuwt'i•un&<'n und Darleht'n &IJ und von !:!"bietskÖI'I'<'Uchaftt'n 

Ausaabt'a 
l::annahmen 

Mehrrinnahmt'n 

1) Unmiut'lbare Aus~tabt'n 

wegen der unbekannten Höhe der Aufwendungen 
von Nichtgebietskörperschaften, zum anderen 
infolge der schwierigen Zuordnung der Finanz­
vorfälle der öffentlichen Haushalte zu den ein­
zelnen Schularten. 

9) Die A.uafuhrungsverordnungen :tum Reichssehulp(liehrg<'Jietz vom 
6. 7. 1938 untersch.,idu: 

die B .. r ursIch u ll' n. deren Besuch obligarorisch i$1: 
fur similiehe au1 der Volksschul" entlassen<.' Jugendliche, aus w<'""'' 
fuhr.,nd<'n Schult'n komml'nde Jugendlich<' und in dt'r praktischen ßt'• 
rufuusbilduna, in Arbeit od<'r noch nichr in Ausbildung hdindlich" 
J us<'ndlich<' 
bis zur Vollenduna des 18. Lebt'nsjahrt's odt'r bis zum Abschluu dt'r 
ß.,ruf .. ushildung. o.,r Unterricht be~chränkt ~ich auf einen wocht'nt· 
lieh t'inrasi&<'n, hoch.,<'ns zw.,itagi~~:ea Schulbt'such. 

die B" ruf s f a c: h schulen. Sie ..,.,rden von dem &lt'ic:ht'n P"rsonen• 
kreis dt'r noch nicht bt'ruflich aussebilderen 14· bia 18jihuJ<'n Ju· 
gendlich<'n be•uchr. Si<' untersch<'id<'n sich von d<'n Bt'rufaschulen 
dadurch, daso ihr Bt'such fr<'iwillia ist und dau $i<' Vollunterricht 
aulwei•t'n. Der Besuch dt'r ßerufsfachschul" bt'fr.,ir von dt'm Pflicht· 
bt'such dt'r Bt'tufsschule, mindt'stens fur die Dauer d<'s ßuuchs dt'r 
ßt'rufsfachsehule. 

di<' Fachachulen. lhn<'n sind mir den Bt'rufofaeh•chult'n die 
M<'rkmale des fr<'iwillig<'n ßeauchs und dt'IVolluncerrichrs lt'm<'inonm; 
~ie werd<'n dag.,gen vorwieg<'nd von ält.,ren, merst uber lRjahrigen, 
nicht m<'hr bt'rufuchulpfliehci~t<'n Jugendliehen h<'sucht. Di<' Fach· 
schult'r haben "nrwt'der eine berufliebe Ausbildung bl'reir. t'rworben 
bzw. hoben im Arheitslebt'n gestandt'n od"r verfügen übt'r t'int' be• 
"immtt' •chulische Vorbilduns (sit'he auch Wirt•chaft und Stariscik, 
llrrausg. Srariori•cht'• ßund<'samr, 7. Jg., NF ., ll<'ft II, S. 542). 

14 295 6,15 lS 707 110 6,86 10 882 69 

362 0,16 H5 104 0,16 234 62 

321 0,14 348 108 0,15 33 9 
2 807 1,21 3 181 113 1,39 2 029 64 

17 784 7,65 19 610 110 8,56 n 179 67 

3 189 1,37 3 08} 97 1,35 2 536 82 
I 167 0,50 645 55 0,28 542 84 
I 365 0,59 1 967 144 0,86 929 47 

~ 720 2,46 5 695 100 2,49 4 007 70 

23 504 10,11 25 305 108 11,05 17 186 68 

165 0,07 173 105 0,08 89 51 
827 0,36 945 11·1 0,41 295 31 

993 0,43 1 118 113 0,49 384 34 

16~ 0,72 1 445 87 0,63 1 061 73 
121 0,05 250 207 0,11 250 100 
62 0,03 310 500 0,14 . -

1 848 0,79 2 005 109 0,88 1 311 65 

2 840 1,22 3 123 110 1,36 I 695 54 

3 937 1,69 2 883 73 1,26 I 467 SI 
6 713 2,89 3 419 51 1,4!1 I 972 ~8 

2 776 1,19 536 19 0,23 505 94 

Wenn innerhalb der berufsbildenden Schulen 
allgemein nach den drei Arten von berufs­
bildenden Schulen unterschieden wird, so muß 
doch darauf hingewiesen werden, daß Zwischen­
formen möglich sind und jede Schulart daher in 
sich nicht einheitlich ist. Unter diesem Vorbe­
halt sollten daher die hier wiedergegebenen 
Zahlen gesehen werden. Jeder Vergleich der 

Oit' unmittt'lba:en Ausgabt'n des Landt's und dt'r Gemdnden (Gv) 
Tab 17 für bt'rufsbildcnde Schult"n 

Schularten dnon 

a) beruhbdd, Unmittelbar~ verrnoJe:ns· vermoaens• 
Schulrn 1\us~abra unYtirksem~ "irkaarne 

RJ. zusamme:-n Ausj~abt'n Ausaabrn 

b) daruntt'r in 
1951 

; .. in ; .. in ; .. 
nrrufs• Mio r.inw. Mia I",n~. Mio F.inw, 
6ChUit'n DM -100 in DM DM in D\1 DM in DM 

1~1 • 19,6 100 7,88 11,2 5,70 5,4 2,18 
b 12,3 100 4,95 8,7 3,52 3,6 1,44 

1952 • 21,8 1ll 8,87 16,5 6,70 5,3 2,18 
b 13,7 III 5,57 10,4 1,22 3,3 1,34 

1953 a 22,6 116 9,49 15,9 6,65 6,8 2,84 
b 16,4 133 6,89 10,·1 4,37 6,0 2,52 

1954 • 23,5 120 10,11 17,8 7,65 5,7 2,46 
b 17,3 l.U 7,46 12,1 5,19 ~.~ 2,l7 

1955 a 25,3 129 11,05 19,6 8,% 5,7 2,49 
b 17,2 140 7,50 13,2 5,75 1,0 1,75 
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berufsbildenden Schulen untereinander sowie 
von Land zu Land wird durch die außerordent­
liche Mannigfaltigkeit der Schulformen pr-oble­
matisch. Aus diesen Gründen ist auch auf die 
r:rrechnung von durchschnittlichen Ausgaben je 
Schüler verzichtet worden. 

Von den unmittelbaren Ausgaben des Landes und 
der Gemeinden (Gv) für das ~es amte Schulwesen 
in Höhe von 221 Mio DM im Rechnungsjahr 1955 
entfielen 25, 3 Mio DM auf die drei berufs­
bildenden Schularten, das sind 11 o/o der Aufwen­
dungen des Schulhaushalts und 2% der gesamten 
unmittelbaren Ausgaben der Hoheits- und Käm­
mereiverwaltungen. Das Schwergewicht der 
Ausgaben für die berufsbildenden Schulen lag 
mit 17, 2 Mio DM bzw. 68~o bei den Berufs­
schulen. 2, 2 Mio DM (9o/o) wurden für die 
Berufsfachschulen und 5, 9 Mio DM (23~o) für 
die Fachschulen aufgewendet. Die Ausgaben für 
allgemeinbildende und berufsbildende Schulen 
zusammen haben sich vom Rechnungsjahr 1951 
bis Rechnungsjahr 1955 um rd. 46o/o erhöht, bei 
den berufsbildenden Schulen allein dagegen um 
29% und nur bei den Berufsschulen um 39%. 
Der Anteil des Landes an den unmittelbaren 
Ausgaben der Gebietskörperschaften fur berufs­
bildende Schulen betrug in beiden Vergleichs­
jahren unverändert 48%. 

Bei den berufsbildenden Schulen ist - ebenso 
wie bei allen anderen Schularten - der größte 
Teil der unmittelbaren Ausgaben vermögens­
unwirksam ( 19. 6 Mio DM im Rechnungsjahr 
1955). Auch hier spielen die persönlichen Aus­
gaben (15, 7 Mio DM) die großte Rolle. V1er 
Fünftel der vermögensunwirksamen Ausgaben 
der Gebietskörperschaften fur berufsbildende 
Schulen sind Personalkosten. Im Vergleich zu 
den Volks- und höheren Schulen ist der Anteil 
der vermögenswirksamen Ausgaben relativ 
hoch. Er belief sich im Rechnungsjahr 1955 
mit 5, 7 Mio DM auf 23o/o der Ausgaben für 
berufsbildende Schulen. Wesentlichen Anteil 
hatte eine Rücklagenbildung der Hansestadt 
Lübeck für den Bau einer Fachschule in Höhe 
von 0, 7 Mio DM. Die seit der Währungsreform 
für Bauinvestitionen aufgewendeten Beträge 
beliefen sich insgesamt auf 22 Mio DM, davon 
wurden 17 M io DM für die Berufsschulen aus­
gegeben. 

Tab IR 

Rj. 

1951 

1952 

1953 

1?54 

1955 

D i~ Ei~t~nau•&•~n und drr 7.uu·hussbedarf 
des Landes und de-r Ge-meinden (Gv) 

fur beruhbildendc- Schulen 

Schularten darunter 
l'igen· Zuschuss-

a) b"rub- au>o&abcn GemcJn- bedarf 
bildend~ de-n (G•) 
Schulen 

~ 
z.usamrnen 

in j~ ID in~ in j~ 
h) darunter Mio I·tnw. ~tiu drr Mio bn ... 

Berufs· D\1 in DM l)\1 1Sp.1 DM I in 1H1 
•chulen r-- f--

I 2 3 4 ~ 6 

a 18,3 7,38 9,3 5 1 1S,2 6,13 
b 11,7 4,69 6,1 5.\ 10,1 4,06 

a 21,3 8,64 8,9 42 19,5 7,94 
b B,l 5,33 5,3 40 12,9 5,25 

• 22,0 'l,ll 10,3 •17 I 7,3 7,26 
b 15,8 6,65 7,0 44 12,0 5.04 

• 20,7 8,91 9,1 4-1 17,8 7,65 
h 14,9 6,39 6,1 41 12,5 5,37 

a 2<1,8 10,81 10,5 42 22,1 9,79 
b 16,7 7,28 6,1 \6 15,4 6,70 

darunter 

Gemein-
den (Gv) 

-.-
in in~ 

Mio drr 
0\f "r.5 

7 8 

6,S 42 
4,6 -i5 

7,5 38 
5,1 40 

7,5 44 
4,8 10 

6,7 38 
j,9 32 
s;; 39 
4,8 31 

Die Eigenausgaben der berufsbildenden Schulen 
liegen, wie bei allen anderen Schularten, nur 
wenig unter den unmittelbaren Ausgaben. Der 
Unterschied ergibt sich durch den Saldo des 
Verrechnungsverkehrs. Es handelt sich aber 
- im Gegensatz zu den allgemeinbildenden 
Schulen- nur um den Zahlungsverkehr zwischen 
Land, Gemeinden und Gemeindeverbänden unter­
einander. Zuweisungen und Darlehen des Bundes 
- die auch bei den Volks-, Mittel- und höheren 
Schulen geringfügig sind - wurden für berufs­
bildende Schulen nicht gegeben. 13o/o der Eigen­
ausgaben wurden durch "sonstige spezielle 
Deckungsmittel" (ohne zweckgebundene Zu­
weisungen und Darlehen von Gebietskörper­
schaften), und zwar ilberwiegend durch Schul­
denaufnahmen auf dem Kreditmarkt (6%) 
fin.mziert. Der Zu schußbedarf betrug im Rech­
nungsjahr 1955 22,4 Mio DM. 

Beachtlich ist, daß der Anteil der Gemeinden 
(Gv) am gesamten Zuschußbedarf der Berufs­
schulen von 45% im RechnungsJahr 1951 auf 31 !fo 
im Rechnungsjahr 1955 zurückgegangen ist. Das 
ist überwiegend darauf zurückzuführen, daß 
seit dem Rechnungsjahr 1954 das Land die per­
sönlichen Ausgaben für die Lehrkräfte voll 
übernommen hat. 

lletlaoJ.scM ßp~'"""~~" urM ·o,., öffenr/,ch~n f'tMnun Jo;s•. 
/, Tetl, in Sranstiulae Moootshefte Sclalesunr.-Holstetn, 9. Jahrgang, 
11~{15, llai 1957. Seil~ 135 ff. 

Dipl.-\ olksw. J. Sach'!e P . Hübsch 
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Mit rund 1-31 000 l,lilchkühen war der 'tfilchkuhbestand Schleswig-Holsteins im Dezember 1956 er.qmalig seit 1953 wieder grö­
.~ser als im vorhergehenden Jahr. Der Milchertrag je Kuh erreichte 1956 mit 3 711 kg praktisch den bi.sherigen Höchstertrag des 
Jahres 1953. D1e ge.~amu "filcherzeugung betrug 1,6 Mio t, davon wurden 1,3 Mio t bei den "feiereien angeliefert. Diese er­
zeugten u. a. 38 100 t Butler, 10 200 t Schnitt- und WPirhkäse und 47 700 t Dauermilch, darunter 87% Kondensmilch. Der kalte 
und regnerische Sommer 1956 hat den Tnnkmilchverbrauch stark zurückgehen lassen. Der Ab.~atz nach 1/amburg (Milchhandel) 
u'ar um 12,9%, der nach Berlin um 8, 7% geringer als im VorJahr. Der Verbrauch inSchlesu•ig-Holstein ging nur um 2,8% zurück, 
da der Ab-Hof-Verkauf um 7,1 % zunahm. Gegenüber der lose verkaufun l,lilch hat der Flaschenmilcht•erkauf weiter zugenom­

men ( • I I %). - Wie in den Vorjahren übutraf auch 1956 die milchu·irtschaftliche Produktion Schle.~u·ig-lfolsteins den Eigen­
t>t!rbrauch des Landes. Von den erzeugten Dauermilchu·aren wurden 71- %, von der Bucter 61 %und von der Trinkvollmilch 31% 
in anderen Bundeslandern abgesetzt. 

Die Milchwirtschaft Schleswig~ Holsteins im Jahre 1956 
- Von Dr. Karl Brackmann, Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Kiel -

Erstmalig seit dem Jahre 1953, in dem der 
Milchkuhbestand Schleswig- Holsteins seinen 
Nachkriegshöhepunkt erreichte, weist die Vieh­
zählung vom 3. Dezember 1956 keinen erneuten 
Rückgang der Zahl der Milchkühe auf. Es 
wurden jeweils im Dezember geziihlt: 

Rindva~h- Rindvi~h datunt:rr 

hah~r insgesamr Milchkuh~ 

1948 63 939 914 222 38H15 
1953 58 301 I 052 811 461 624 
1955 55 412 I 040 466 429 286 
1956 54 375 I 071 508 430 787 

Der Rindviehbestand insgesamt hat sich also 
um 3o/o, der Bestand an Milchkühen um 0, 3% 
erhöht . Die Zahl der Rindviehhalter ist weiter 
rückläufig. Während 1955 der Rückgang der 
Kuhbestände allgemein war, aber in den West­
kreisen besond·ers stark in Erscheinung trat, 
weisen 1956 eine Reihe von Kreisen weitere 
Abgänge, die Westkreise aber Zunahmen auf. 

Die Zahl der bis zu 3 Monate alten Kälber liegt 
um mehr als 20 000 Stück höher als vor einem 
Jahr. Das bedeutet eine Zunahme um 20%. Es 
wurden 10 Schleswig-Holstein gezählt: 

Oezemb~r 1948 
1953 
1955 
1'156 

Kllber unter 3 Monat~ alt 

in% des 
Stück Milchkuh-

38 903 
97 766 

100 640 
121 040 

b~stAndes 

10,1 
21,2 
23,-4 
28,1 

Die Zahl der jeweils a.m 3. Dezember vorhan­
denen Herbstkälber ist seit der Währungsreform 
gegenüber dem Milchkuhbestand progressiv 
gewachsen. Sie hegt heute absolut und im Ver­
hältnis zur Zahl der Milchkühe rund dreimal so 
hoch wie 1948 und ist von erheblichem Einfluß 
auf das Verhältnis von Sommermilch zu Winter­
milch. 

Die Milchleistungen der Kühe stiegen 1956 nach 
den Rückschlägen der beiden Vorjahre wieder 
beträchtlich an. Der Jahresmehrertrag je Kuh 
gegenüber 1955 belief sich im Durchschnitt 

aller Kühe auf 157 kg. Es wurden erzielt: 

1953 
1954 
1955 
1956 

Jahresmilchemiig~ j~ Kuh ia kg 

3 712 
3 634 
3 554 
3 711 

Damit ist das Spitzenjahr 1953, das in der 
Geschichte der Milchwirtschaft Schleswig­
Holsteins die bisher höchste Milchleistung je 
Kuh aufzuweisen hatte, praktisch wieder er­
reicht. 

An Milch wurden erzeugt und bei den Meiereien 
angeliefert: 

1948 
1955 
1956 

Erzeugung 

890 
1 577 
I 586 

-IOOOt-

Anli~ferung 

714 
I 312 
I 332 

Monatsweise zeigen sich in der Anlieferu ng 
1956 gegenüber 1955 folgende Unterschiede: 

1955 1956 Veritod~run11 

-IOOOr- in% 

Januar 85,9 88,2 + 2,8 
Februar 82,3 83,3 + 1,2 
Man: 109,8 110,9 + 1,0 

April 120,5 126,2 + 4,7 
Mai 150,5 153,0 .. I, 7 
Juni 165,1 162,7 1,5 

Juli 151,3 144,9 - 4,2 
Auguar 125,6 119,3 - 5,0 
Srptrmber 89,8 91,6 + 2,0 

Oktober 7-4,8 80,5 + 7,5 
Nov~mber 72,9 80,2 + 10,0 
o~zemb~r 83,8 91,0 • 8,6 

Jahr I 312,3 I 331,8 + 1,5 

Die Monatsergebnisse und ihre Unterschiede 
gegenüber 1955 spiegeln die Besonderheiten des 
Jahres 1956 deutlich wider: Die Monate der 
Stallfi.ttterung von Januar bis April ergaben 
angesichts der sehr viel besseren Futterver­
sorgung gegenüber dem Vorjahr ein Mehr an 
Milch. Die Monate der Weideperiode mit einem 
Sommer, in dem nur der Juli heizungsfrei war, 
führten zu einem Rückschlag in der Milch­
erzeugung. Die letzten Monate der Stall-
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fütterung von Oktober bis Dezember hoben dann, 
angesichts der starken Herbstkalbung, die 
Erträge wieder über die des Vorjahres. In 
dieser Gruppierung war folgende Anlieferung 
an die Meiereien zu verzeichnen: 

1955 I 1956 V "rind.,runs 
Anlidl'runs -IOOOt- in,.. 

Jen. -April 398,5 408,6 + 2,5 
Mai - Sepr. 682,3 671,5 - 1,6 
Olrt. -Oe%. 231,5 251,7 + 8,7 

Jahr I 312,3 I 331,8 • 1,9 

Diese besonderen Umstände führten zu einer 
Verschiebung des Verhältnisses von Sommer­
milch zu Wintermilch. Während von 1953 bis 
1955 48o/o der Anlieferung Wintermilch und 52% 
Sommermilch waren, bestand 1956 die An­
lieferung zu je 50% aus Sommermilch und 
Wintermilch. 

An Butter wurden 1956 in den Meiereien des 
Landes. 38 101 t gegenüber 36 729 t im Jahre 
1955 erzeugt. Hiervon waren 37 363 t Marken­
butter, 696 t Molkereibutter und 42 t Land­
butter. 

Die Molkereiabgabepreise {Hamburger Notie­
rungen) und die Ladenpreise im Lande zeigten 
1956 folgende Bewegung: 

Januar 
F"bruar 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Ausuat 
September 

Oktober 
November 
o .. zember 

J ahru·ll 

Verbrauch.,r­
prri.s~ I Molk"r"i· 

absabepr.,iu 

DM Je k& (arknbutt"r 

7,03 6,25 
7,03 6,30 
7,07 6,30 

7,04 6,10 
6,79 6,00 
6,78 6,00 

6,77 6,00 
6,82 6,10 
6,88 6,10 

6,98 6,20 
7,04 6,25 
7,04 6,25 

6,94 6,11 

Der Herstelleranteil am Ladenpreis beträgt 
danach für das Jahr 1956 88o/o. 

Die Herstellung von Schnitt- und Weichkäse 
lag 1956 um 9% unter der Vorjahrsproduktion. 
Es wurden hergestellt: 

1955 1956 

-Tonnen-

Ti11it"r 6472 5 392 
Edam<!r I 204 922 
Gouda I 158 826 
Camembert 1 908 2 092 
And.,re 420 921 

iDSJe'llli&IIK 11 162 10 153 

Nach wie vor hat der Tilsiter mit 53o/o der 
Gesamtproduktion 1956 den Hauptanteil an der 
Käseerzeugung des Landes. Ihm folgt der 
Camembert mit einem Anteil von 20%. 

Höchst bedeutungsvoll ist die Aufteilung dieser 

Erzeugung nach Fettstufen: 

1955 1956 

- Tonn"n-

MagN 316 254 
20 ,. I 144 916 
30 ,. 3 730 3 062 

40 r. 733 667 
45 ,. und ""'hr 5 239 5 254 

ins,gesamc. II 162 10 153 

Die Produktion richtet sich nach der Nach­
frage. Das bis heute nicht zum Stillstand ge­
kommene Bestreben des Verbrauchers, seinen 
Bedarf in immer stärkerem Maße durch hoch­
wertigere Lebensmittel zu decken, findet auch 
in den Zahlen für das Jahr 1956 seinen sinn­
fälligen Ausdruck. Bei einem Gesamtrückgang 
der Produktion um 9% liegt die Herstellung 
vollfetter Ware leicht über der des Vorjahres, 
während die übrigen Fettstufen 17o/o verloren 
haben. Wirft man einen Blick zurück auf die 
Entwicklung seit der Rationierungszeit, in der 
es lediglich 20%igen Käse gab, so ist fest­
zustellen, daß die Produktion Schleswig-Hol­
steins an vollfetter Ware die an halbfetter Ware 
bis zum Jahre 1950 erreicht hatte. Seitdem ist 
die Erzeugung 20%igen Käses bedeutungslos, 
die Produktion vollfetter Ware dagegen über­
ragend geworden. Die Anteile dieser beiden 
Fettstufen an der Käseerzeugung Schleswig­
Holsteins betrugen: 

1948 
1950 
1955 
1956 

Ha1bf"tt 

100 
27 
10 
8 

-~-

Vollfett 

27 
47 
52 

Die Verbraucherpreise zeigen seit Jahren kaum 
Bewegung. In Schleswig-Holstein wurden fol­
gende Ladenverkaufspreise festgestellt: 

1953 1955 1956 

- OM J" kg-

Harzer, 10 7. F"rt i. T. 2,11 2,01 2,00 
Limburger, 20 % Fru i, T. 2,33 2,33 2,34 
Ed"m"r, 30 % Fett i. T. 3,24 3,37 3,35 
Edamer, 4~% F"tt i, T. 5,28 5,50 5,56 

( 12,96) ( 13,21) ( 13,25) 

Für einen Verbraucher also, der 1956 ebenso 
wie 1953 seinen Käsebedarf im Rahmen des 
obigen Sortiments deckte, ist innerhalb von 
3 Jahren eine reine Preiserhöhung um nur 2% 
festzustellen. Jede darüber hinausgehende Er­
höhung der Lebenshaltungskosten durch Käse­
konsum ist somit ausschließlich durch den 
Übergang zu höherer Qualität begründet. 

Die Dauermilchindustrie hat den Rückschlag 
des Jahres 1955 wieder überwunden. Ihre Pro­
duktion hat 1956 gegenüber dem Vorjahr um 9'1o 
zugenommen und liegt damit wieder auf der 
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Höhe früherer Jahre. Es wurden hergestellt: 

Vollmilchpulver 
Ma&ermikbpulver 
Kondrnwollmilch 
Kondens·E·Milc b 
Dauersahne 

1955 1956 

- Tonnet1-

2 251 
2 57~ 

38 221 
313 
458 

2 807 
2 826 "1 251 

3-43 
468 

ino,;t'umt 43 817 47 701 

Nach wie vor stellt die Herstellung von Kon­
densvollmilch den Hauptanteil der Erzeugung. 
Sie macht 87o/o aller Dauermilcherzeugnisse aus, 
die in Schleswig-Holstein hergestellt werden. 
Welche Rolle die Industrie als Ausgleichsfaktor 
spielt, geht daraus hervor, daß die Hälfte ihrer 
Jahresproduktion auf die 4 milchreichen Monate 
Mai bis August entfällt. 

Außer Butter, Käse und Dauerwaren wurden 
von den Meiereien die folgenden Erzeugnisse 
und Mengen hergestellt: 

Speisequark und Schichtkise 
Sauermilchquark 
Schlagsahne 
Kalfet"sahnt' 
Sterilmilch 

1955 1956 

- Tot1nen-

4 716 
139 

6 647 
599 

3 654 

5260 
193 

6 935 
570 

3 547 

Der kalte und verregnete Sommer hat, wie im 
Bundesgebiet, so auch in Schleswig-Holstein 
den Trinkmilchverbrauch außerordentlich un­
günstig beeinflußt. Bezieht man die "eingestellte 
Rohmilch", die die Meiereien des Landes an 
das Alstermilchwerk in Harnburg liefern, in die 
allgemeinen Trinkmilchzahlen für Schleswig­
Holstein mit ein, so ergibt sich für die beiden 
letzten Jahre folgendes Bild: 

\le•rreiabntz in$lle .. mt 
darUIIlu 
nach Hombur~, 41ilchi!Qndd 

1/omburs, A l.ste",ulchwuJ. 
Brrlin 

Verbrauch in Schluwig·Holstein 
davon 
Meierembsotz 
,4 b-Hof-VerJ.ouf 

f.· und ßuuermilchabsau: 
davon 

1955 1 1956 

-IOOOt-

267,0 252,9 

59,1 51,5 
14,4 18,0 
31,4 28,7 

191,5 186,2 

162,1 154,7 
29,1 .H,S 

32,7 26,0 

Veranderung 

in% 

. 5,3 

• 12,9 
+ 25,0 
. 8,7 

. 2,8 

• 4,6 
+ 7,1 

• 20,0 

noch IIomburg und Berlin 8,4 6,2 • 26,2 
'" Schlf':$U. •g·Holstein 24,3 19,8 • 18,5 

Der Rückgang der Absatzmengen beruht nach 
Ausweis der obigen Zahlen also in erster Linie 
auf der durch die Ungunst der Witterung her­
vorgerufenen Verringerung des Bedarfs der 
Zuschußgebiete Harnburg und Berlin. Da der 
Ab- Hof- Verkauf sich wieder erhöht hat, ist für 
Schleswig-Holstein nur eine Verminderung der 
absoluten Konsummengen an Trinkvollmilch um 
2, 8% zu verzeichnen. Berücksichtigt man außer­
dem, daß auch im Jahre 1956 die Wohnbevölke­
rung des Landes weiter abgenommen hat, so ist 
festzustellen, daß der Rückgang des Trinkmilch­
konsums je Einwohner noch geringer ist. 

Wie in der Milchausfuhr nach Hamburg, so hat 
auch innerhalb Schleswig-Holsteins die Milch, 
die als Flaschenmilch abgesetzt wird, im Jahre 
1956 erneut kräftig an Boden gewonnen. Der 
durch die Meiereien gedeckte Trinkvollmilch­
konsum des Landes entwickelte sich folgender­
maßen: 

Trinkmilchverbrauch 
davon: lose 

in Flaschen 

1955 1956 V eranderun& 

-I 000 t- in% 

162,1 
140,3 

21,8 

154,7 
130,5 
24,2 

• 4,6 
• 7,0 
+ 11,0 

Das Verhältnis von Flaschenmilch zu loser 
Milch hat s1ch danach von 13 zu 87 im Jahre 
1955 auf 16 zu 84 im Jahre 1956 verbessert. 

Während im Bundesdurchschnitt nur 64% der 
Milcherzeugung molkereimäßig verarbeitet 
werden, ist Schleswig-Holstein milchwirt­
schaftlich so gut erschlossen, daß 86% seines 
Milchanfalls der Verwertung durch die Meie­
reien zugeführt werden können. Von den nicht 
zur Anlieferung kommenden 14% entfallen rund 
6% auf den Eigenverbrauch der Kuhhalter, 6% 
auf die Verfütterung an das Vieh und 2% auf den 
Ab-Hof-Verkauf. Die Be- und Verarbeitung in 
den Meiereien erforderte 1956 folgende Milch­
anteile: 

022~ 

Butter 
Trinkmilch 
Dauerwaren 
Ka.. .. und Quark 
Saho" 

Von der 
Erzeuaun& 

54 
16 
6 
5 
4 

-%-

M ILCHAN LIEFERUNG 

Von der 
An Iieferung 

63 
19 
7 
5 
5 

IN DEN KREISEN SCHLESWIO-HOLSTEINS 

U tan~ehl NtUtnunttef 
,, t~nachl Wbtt~ 

-1956-
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Nach dem Standort der Meierelen zeigt die 
Milchwirtschaft des Landes kreisweise 1 für 
1956 nachstehendes Bild: 

Hauptdaten de~ Milchwirtschah 1956 nach Kreosrn 

Anlieferwog Buuet• Kise· Trink· Mager• 
bei drn ~tZ«!U• rrz~u- molch· milch• 

Krrisr Meierden gwoa ltllDII abaarr. rllckaabe 

I 000 t Tonnen 
~ 

E c kernl orde 67,4 2 094 666 7 604 34 715 
Hiderstedt 21,8 777 121 I 181 16988 
Eutin 68,7 I 584 I 468 26 775 19 867 

Flrnsbura 103,9 3 395 189 II 136 66 127 
Huaum 69,0 2 593 122 2 596 ~8 686 
Kiel 26,6 477 13 13 223 7 955 

ll~gt. Lauenbura 74,7 I 721 576 n 622 30 006 
Norderdirhm. 39,7 I 339 498 2 816 31 615 
Oldeobura/Holat. 88,7 1631 837 4 404 34 354 

Pinnebera 63,5 I 273 238 27 6(>6 11 489 
Pion 95,5 2 604 I 268 15 273 41 537 
Rendabur11 132,8 4680 149 13105 101 667 

Schleswi11 124,5 4 29:! I 010 5 381 84 027 
Seaebcfg 120,7 3 000 I 661 22 995 46 119 
Steinb~Wg 84,1 2 306 I 022 13 74~ 41 867 

Stormarn ~ ... 5 I 086 51 35 466 12 643 
SüdC'r<luhm. 50,2 I 677 175 3 6~ I 38110 
'>üdrondrrn 45,5 i I 574 89 3 883 35 202 

Schlesw.·llolst. I 331,8 38 101 I 10 153 234 SM 713 574 

Wie in den Vorjahren übertrifft die milchwirt­
schaftliche Produktion Schleswig-Holsteins bei 
we1tem den Eigenverbrauch des Landes. Men­
genmäßig wurden 1956 diesseits und außerhalb 
der Lanaesgrenzen abgesetzt: 

Trinkvollroilch 
Butter 
Klise 
Daut:rwareo 

Landrs· 
v~rbtauch 

Ubergrluetlicher 
Ab.atz 

- in 7o der Landes~rzcu11ung -

66 
39 
94 
26 

34 
61 
6 

74 

Umgerechnet auf die Milch, die bei den Meie­
reien angeliefert wird, hat Schleswig-Holstein 
1956 nur 46% seiner Meiereierzeugung selbst 
verbraucht und 54% in andere Bundesländer 
ausgeführt. 

Vergl~iche auch: "Dir Milchwm.chah SchleawiA·Ilol'leins im Jahre 
19~5' in Stausu•chC' Monauhefr" Schle•wis·llol&tein, 8. Jahrgang, 
Heft 11, November 1956, Scur 339 ff. wod "Milcherzeugung und Milch· 
n:rwrndung 1956' in ~irt•chah und Statistik, beraus11egeben \'Om Sta· 
risuschen ßundesamt,9.Jahrgang N.f.,llrft 2, l-ebr.I957,Seite 65 ff. 

1) Lübeck ist in den Angaben fur den Kreis F.uton, !'\eumuMU!r in denen 
fu, Plön rnthalten 

Der Altersaufbau der Bevölkerung 
Die Alterspyramide, das ist die graphische 
Darstellung des Altersaufbaues einer Bevölke­
rung, ist für alle Bundesländer stark zerklüftet. 
Diese ungünstige Altersgliederung 1st eine Folge 
der Verluste aus zwei Weltkriegen und des 
Geburtenausfalls infolge der Kriege und der 
Weltwirtschaftskrise. Darliber hinaus bestehen 
zwischen den einzelnen Ländern im Altersaufbau 
erhebliche Unterschiede. 

In Schleswig-Holstein ist die ZerklUftung der 
Alterspyramide besonders stark ausg~prägt. 
Seine Bevölkerung nimmt in den Anteilen ein­
zelner Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung 
oft eine extreme Stellung unter den Bundes­
ländern ein; mit einigen Jahrgängen liegt es am 
höchsten über, mit anderen Jahrgängen am 
tiefsten unter dem Bundesdurchschnitt. 

Die 7- bis l9Jährlgen und die über 57jährigen 
hatten am 31. 12. 1955 in Schlesw1g-Holstein 
Anteile an der Gesamtbevölkerung, die Ober 
dem Bundesdurchschnitt lagen. Diese Alters­
jahre entsprachen den Geburtsjahren 1936 bis 
1948 sowie den Jahrgli,ngen 1898 und früher. 
Filr die unter 7jährigen (Geburtsjahre 1949 bis 
1955) und für die 20- bis 56jährigen (Geburts­
jahre 1899 bis 1935) waren die Anteile in Schles­
wig-Hoistein dagegen kleiner als im Durchschnitt 
des Bundesgebiets. 

Der Anteil der Kinder unter 6 Jahren an der 

Gesamtbevölkerung war in Harnburg (5, 9o/o) und 
in Bremen (7, 3o/o) am niedrigsten und in Rhein­
land-Pfalz (10, 2%) am höchsten. In Schleswig­
Holstein waren 8, 2o/o der Bevölkerung Klein­
kinder. Mit diesem Anteil lag das Land zwar 
an drittletzter Stelle vor Harnburg und Bremen, 
aber dennoch nur geringfügig unter dem Bundes­
durchschnitt. Die übrigen Länder streuten mit 
ihren Anteilen zwischen 8, 4 und 9, 1%. 

Wenn auch Schleswig-Holstein mit seinem Be­
völkerungsanteil der ersten 6 AltersJahre wenig 
vom Bundesdurchschnitt abwich, so gehört es 
doch zu den Ländern, bei denen in den letzten 
Jahren infolge der abnehmenden Geburtenzahlen 
die Basis der Alterspyramide geringfügig, aber 
ständig schmaler wurde. 

Der Anteil der Kinder zwischen 6 und 15 Jahren 
an der Gesamtbevölkerung war in Schleswig­
Holstein mit 13, 7% von allen Ländern am höch­
sten. Überdurchschnittlich hoch war er außer­
dem m Niedersachscn, Bayern und Baden­
Württemberg. Harnburg hatte - genau so wie 
bei den unter 6Jährigen - den kleinsten Anteil. 
Die übrigen Länder entsprachen bei der Beset­
zung der schulpflichtigen Jahrgange dem Bun­
desdurchschnitt bzw. lagen nur wenig darunter. 

Auch bei den Jugendlichen zwischen 15 und 21 
Jahren stand Schleswig-Holstein mit seinem 
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6/lAPHIK PES HOllAIS ·JUNI 1!1S7 
0·2257 

DIE UNTERSCHIEDE IM ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG IN DEN BUNDESLÄNDERN 

H Ä N N C H 

-BESETZUNG JEDES ALTERSJAHRGANGS DER MÄNNER UND DER FRAUEN IN %o DER GESAMTBEVÖLKERUNG -

~lTWJ~Hitf 

~B 

W E 8 l 

31. 12. 1955 

Beset<uas der Aherssruppea ln ~ 

Schluwig·Hot.reia 
Horaburg 
Nieder1achaea 

Breaae.o 
Nordrheia-Wesrfalen 

ll••••• 
Rheiolaod-Plalz 
Baden-Wurtrembers 
Bayero 

Buod 

C H 

~~0~--~J_~~~~L-~~~." 
f--6-.--1--r~~--..----1 ••hr 

8,2 
5,9 
9,1 

7,3 
8,7 
8,4 

10,2 
9,1 
8,9 

8,8 

13,7 
11,2 
13,3 

12,4 
12,0 
12,1 

12,0 
12,5 
12,8 

12,4 

I 
I 

11,4 
9,5 

10,9 

10,0 
10,6 
10,0 

10,5 
10,9 
10,5 

10,6 

28,5 26,2 12,0 
31,1 29,8 12,4 
30,8 25,6 10,4 

32,2 27,1 11,0 
33,6 25,9 9,2 
32,3 26,6 10,6 

32,3 25,4 9,6 
32,9 25,1 9,6 
31,9 25,9 10,0 

32,3 25,9 10,0 

H I N H C H w 8 H 



Anteil (11. 4%) an der Spitze. Der Anteil dieser 
Altersgruppe an der Gesamtbevölkerung war 
außerdem noch in Niedersachsen und Baden­
Württemberg überdurchschnittlich hoch. Die 
kleinsten Anteile hatten Hessen, Bremen und 
Hamburg. 

Bei den 21- bis 45jährigen hatte Schleswig- Hol­
stein die geringste Besetzung von allen Bundes­
ländern. Nur 28, 5o/o der Bevölkerung waren in 
diesem Alter. In Nordrhein-Westfalen, wo die 
erwerbsfähigen Jahrgänge erwartungsgemäß 
am stärksten vertreten sind, gehörte über ein 
Drittel der Bevölkerung zu den 21- bis 45jäh­
rigen. Diesen1 Anteil am nachsten kam Baden­
Württemberg mit rund 33o/o, während die übrigen 
Länder Anteile zwischen 31 und 32o/o aufwiesen. 

Am weitesten wich der Altersaufbau Schleswig­
Holsteins von dem der anderen Länder in den 
Geburtsjahren 1919 bis 1933 ab. Diese Jahr­
gänge waren am 31. Dezember 1955 zwischen 
22 und 36 Jahre alt. Die extremsten Länder in 
dieser Altersgruppe waren - insbesondere für 
die männliche Bevölkerung- Schleswig- Holstein 
mit dem weitaus geringsten Anteil (8% der 
1\länner) und Nordrhein-Westfalen mit dem 
höchsten Anteil (10, 7o/o der Männer) von allen 
Bundesländern. 

Überdurchschnittlich stark besetzt war in den 
beiden Stadtstaaten Harnburg und Bremen sowie. 

in Hessen die Gruppe der 45- bis 65jährigen. 
Am schwächsten war sie in Rheinland-Pfalzund 
Baden- Württemberg. Bayern entsprach mit 
25, 9% dem Durchschnitt der Bundesländer. 
Schleswig- Holstein lag nur wenig darüber 
(26, 2o/o). Die einzelnen Jahrgänge dieser Alters­
gruppe waren jedoch in Schleswig-Holstein im 
Verhältnis zum Bund unterschiedlich besetzt. 
Die Anteile der 45- bis 56jährigen Männer an 
der Gesamtbevölkerung erreichten noch nicht 
den Bundesdurchschnitt, während sie für die 
8 älteren Jahrgänge bereits darüber lagen . Ge­
nau umgekehrt war es in Nordrhein-Westfalen: 
die ersten Jahrgänge dieser Gruppe waren 
über-, die letzten 6 waren unterdurchschnitt­
lich besetzt. 

Harnburg und Schleswig-Holstein hatten im 
Verhältnis zur Gesamtbevölkerung die meisten 
alten Leute. In Harnburg waren am Stichtag 
12, 4o/o und in Schleswig-Holstein 12"/o der Be­
völkerung über 65 Jahre alt. Relativ wenig 
Personen im nicht mehr erwerbsfähigen Alter 
gab es in Nordrhein-Westfalen (9,2o/o). in Rhein­
land-Pfalz und in Baden-Württemberg (beide 
9. 6o/o). 

Versleiche auch: •oer Bevöllcerunl!satand Ende 1955" in Statisti&che 
Monatshefte Schleswig·Holsrein, 8. Jahrgang, Heft 11, November 1956, 
Seit~ 335 ff. und •oie Bevöllcerung nach dem Alter nm 31. 12. 1955" in 
Wirtschaft und Statistik, herausgegebe n vom Statisciwchen Bundesamt , 
8. Jahrgang N. F •• Heft II, November 1956, Seite 562 ff. 

Dipl.-Vollcs11•. L. 1\orscheya 

Im Jahre 1956 u:urden t•on den Baubehörden des Landes rund 22 300 Wohnungen zum Bau freigegeben, das sind 10% u•eniger 
aL~ 1955. Auf das Fertigstellungsergebnis 1957 wird sich die.<erRückgang an erteilten Baugenehmigungen ober t·oraussichtlich 
nicht 1n dem gleichen ~fasse oustdrken, da aus dem Bauüberhang 1956157 mit rund 19 000 genehmigten, um die Jahreswende 
aber noch im Bau befindlichen oder noch nicht begonnl!'nen Wohnungsbauten eine verhältnismässig hohe Zahl Wohnungen :ur 
Bauausführung on.HI!'ht.lm Gegensatz zumWohn bau log das geplante Bauvolumen des Nichtwohnbaues 1956 mit 2,9 1/io rbm um­
bauten Raumes um rund 6 "'. höher als 1955. 

Für dil!' Durchführung du insgesamt geplanten Bauvorhuben u•urde t•on den Bauherren ein Bauaufwand von rund 524 Mio DM t'er­
anschlagt, darunter 352 Mio DM für Wohnbauten.- An den genehmigten 21 800 Wohnungen in Wohngebäuden waren die privaten 
Bauherren mit 58%, die gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Sil'dlungsunternehmen mit 40% beteiligt. Nicht ganz etn 
Drittel(7 300) der insgesamt erteilten BaugenPhmigu.ngen entfiel auf die kreisfreien Städte und gut zwei Drittel(lS 000} auf die 
Landkreise. Im Verhältnis zur Bevölkerung wurden jedoch in den krei.,freien Städten mit 112 Wohnungen je 10 000 Einwohner 
mehr Baugenehmigungen erteilt als in den Landkreisen (93 Wohnungen je 10 000 Einwohner). 

Die Baugenehmigungen im Jahre 1956 
Die Bauwirtschaft Schleswig-Holsteins konnte 
das Jahr 1956 mit einem Rekordwohnungsbau­
ergebnis von über 23 000 neuerstellten Woh­
nungen abschließen. Mit dieser Leistung wurde 
ein weiterer Fortschritt in der Beseitigung der 
Wohnungsnot erzielt. Der noch vorhandene 
Fehlbestand an Wohnungen erfordert aber auch 
für die kommenden Jahre Bauleistungen in der 
bisherigen Höhe. Inwieweit das Baugeschehen 
des Jahres 1957 diesem sozialpolitischen Er-

fordernis entsprechen wird, darüber kann die 
Baugenehmigungsstatistik Aufschluß geben. Der 
Erkenntniswert der von den Baubehörden des 
Landes nachgewiesenen Genehmigungen darf 
allerdings nicht überschätzt werden. Aus einer 
vergleichsweise hohen Zahl von zum Bau frei­
gegebenen Wohnungen dürfen keine zu weit­
reichenden Schlußfolgerungen für das Bauer­
gebnis des neuen Jahres gezogen werden . 
Immerhin sind die Bauerlaubnismeldungen aber 
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Tab. I Erteilte OaugenebmigunJea
1 

nach Art der ßauvorhaMn, Gebaude,11roße und veranschlagten KoSien 1955 und 1956 

Gebiude Wohnungen 

Art der 
ßauYorhaMn 1955 1956 1955 1956 

'l'ohnsebäudc 10 890 9 056 22 226 19 834 
Nichrwobnscbiludc 4 143 4 052 457 297 

davon 
AnotaltsJebaudc 82 58 230 146 
ß UfO Je bäudc 83 66 69 34 
landwituchaftliche Betriebs· 
sebilude I 534 I 155 9 7 

Sonause Nichtwohnbauten 2 444 2 773 149 llO 
.. 

I) ohne Bausenchm•sunJen für Gcbaudete1lc 

0·11!1 ~· 

ERTEILTE BAUGENEHMIGUNGEN IM WOHNUNGSBAU 
NACH BAUHERREN ·---.... -.... 

, .. .... ·-... ... 
,. .. -... 
·-,.. .. .. --, .. 

geeignet, instruktive Zahlen über die Entwick­
lungstendenzen des Bauvolumens zu liefern. 

Im Jahre 1956 wurden nach den Feststellungen 
der Baubehörden des Landes 22 283 Wohnungen 
zum Bau freigegeben, das sind 2 379 (10%) 
Wohnungen weniger als 1955. Auf das Fertig­
stellungsergebnis 1957 wird sich dieser Rück­
gang an erteilten Baugenehmigungen aber vor­
aussichtlich nicht in dem gleichen Maße aus­
wirken, da aus dem Bauüberhang 1956/57 mit 
rd. 19 000 genehmigten, um die Jahreswende 
aber noch im Bau befindlichen oder noch nicht 
begonnenen Wohnungsbauten eine verhältnis­
mäßig hohe Zahl Wohnungen zur Bauausführung 
ansteht. 

Im Gegensatz zum Wohnbau verzeichnet der 
Nichtwohnbau für 1956 eine Zunahme des ge-

Umbauu" Raum 
Vcranschlal!te 

reine Baul<osten 

Verän· Ver an· Verän· 
dcrung 1955 1956 derung 1955 1956 derung 

1"1· B"l· ,e,. 
1955 in I 000 cbm 1955 in Mio DM 1955 
• H in% . .. sn ,. •n ". 

·11 7 035 6 351 • 10 3·i0 334 . 2 
• 35 2 748 2 914 + 6 95 122 + 28 

• 37 189 143 • 24 12 9 • 25 
·51 137 161 • 18 9 11 +22 

• 22 721 636 • 12 12 12 . 
• 26 I 701 I 974 + 16 62 90 • 45 

planten Bauvolumens (ohne Baugenehmigungen 
für Gebäudeteile ). Es lag 1956 mit 2, 9 Mio cbm 
umbauten Raumes um rd. 0, 2 Mio cbm, das 
sind rd. 6,o, über dem des Vorjahres. Die dafür 
veranschlagten reinen Baukosten stiegen sogar 
von 95 Mio DM um 28'o auf 122 Mio DM. Diese 
Aufwärtsentwicklung im Nichtwohnbau ist aus­
schließlich auf die gestiegene Investitions­
bereitschaft der gewerblichen Wirtschaft zu­
rückzuführen. Während sich die Planungen von 
Anstaltsgebäuden und landwirtschaftlichen Be­
triebsgebäuden gegenüber dem Vorjahre erheb­
lich verringerten, stieg - wie Tabelle 1 zeigt -
bei den Gebäudegruppen "Bürogebäude" und 
"Sonstige Nichtwohnbauten" worunter über­
wiegend gewerbliche Betriebsgebäude zu ver­
stehen sind, der geplante umbaute Raum um 18 
bzw. um 16%. Der geplante Raum dieser beiden 
Gebäudegruppen beträgt also über zwei Drittel 
des gesamten Bauvolumens im NLchtwohnbau. 

Für die Durchführung der insgesamt geplanten 
Bauvorhaben wurde von den Bauherren bei der 
Einholung der Bauerlaubnis ein Bauaufwand in 
Höhe von rd. 524 Mio DM veranschlagt. Gut 
zwei Drittel dieser Summe (352 Mio DM) ent­
fallen auf geplante Wohnbauten. Erfahrungs­
gemäß übersteigt dieser geschätzte Bauaufwand 
der genehmigten Wohnungsbauten die tatsäch­
liche Investitionssumme, da aus finanziellen 
oder vielfältigen sonstigen Gründen nicht alle 
geplanten Bauvorhaben zur Ausführung gelangen. 

Im einzelnen läßt sich aus der Baugenehmigungs­
statistik 1956 das geplante Wohnungsbauvolumen 
durch folgende Entwicklungsmerkmale charak­
terisieren: 

Die privaten Bauherren haben weiterhin an 
Bedeutung gewonnen. Sie trugen zu den Geneh­
migungen für den Bau von den rd. 21 800 Woh­
nungen des Wohnbaues rd. 12 700 Wohnungen 
oder 58% bei, während die gemeinnützigen Woh­
nungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen 
mit rd. 8 700 Wohnungen, das sind 40%, betei­
ligt waren. Der Anteil der Behörden und Ver­
waltungen machte mit 400 Wohnungen 2% aus. 
Nicht ganz zwei Drittel der geplanten Wohnungs­
bauvorhaben entfielen also auf die privaten 
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Tob 2 Ourcb•chniulicbe Grösse und Baukosten der 1954- 1956 genehmisten Wohnsebäude
1 

nach Bauherren 

Wobnunsen 
Veranscblaste reine Boukosten 

je Grbaude je Wohnuns je c:bm umbauten RaUJDes 
ßauherren 

1954 1955 1956 1954 1955 1956 
1954 1955 1956 

Gemeinnut.l.ise Wobnunas· und landliehe 
Siedlunssun•erneh""'n 2,2 2,1 

Freie lohnunaaunternebmcn 2,0 2,5 
Erwerbs· und Wirtschahsunternehmen 4,7 4,3 

ßebörden und Verwaltungen 1,8 1,8 
Privace llauohalcunsen 1,5 1,5 

Bauherren insseaamt 1,9 2,0 

1) ohne Umbau und Gebäudeteile 

~n~ ~2 

DURCH~CHNITTLICHE GRÖSSE 
DER GENEHMI6TEN WOHNGEBAUOE • 

NACH BAU HERREN -WOHNUNGEN JE GEBAUDE-

11WOHNUNII . 
. 

1956 

3,2 
3,3 
3,3 

2,0 
1,6 

2,2 

Bauherren, wobei es sich sowohl um Bauherren 
handelt, die Bauvorhaben zum Zwecke des 
Eigenbedarfs durchführen, als auch um private 
Bauherren und Wohnungsunternehmen, die 
Mietwohnungen erstellen. Unter den privaten 
Bauherren standen die privaten Haushaltungen 
mit rd. 84"/o aller erteilten Bauerlaubnisse weit­
aus an der Spitze. 

Wie aus den Nachweisungen der Bauämter weiter 
hervorgeht, waren 1956 von den zum Bau frei­
gegebenen Wohnungen allein 83% Neubauten. 
Der Wiederaufbau kriegszerstörter Wohnungen 
machte im letzten Jahre nur rd. 6% der geneh­
migten Wohnungsbauvorhaben aus. Hierbei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß viele Bauvor­
haben, die bautechnisch als Wiederaufbau anzu­
sprechen sind. unter den Neubauten nachgewiesen 
werden, da der Wiederaufbau ehernals zer­
störter Wohnflächen nach städtebaulichen Ge­
sichtspunkten vollkommen neu gestaltet wurde. 

Aus der Entwicklung der durchschnittlichen 
Gebäudegröße, ausgedrückt durch die Zahl der 
Wohnungen je genehmigtes Wohngebäude, lassen 

in DM 

12 168 13 199 14 348 44 48 52 
13 H3 13 816 14 991 46 49 53 
14 217 18 487 20 091 46 54 5~ 

19 443 19 485 16 199 57 50 59 
14 454 17 737 19 618 43 48 53 

13 496 15 332 16 861 44 48 53 

sich keine genauen Angaben über den geplanten 
Umfang des Baues von Einfamilienhäusern bzw. 
Kleinsiedlungen entnehmen. Der leichte Anstieg 
der durchschnittlichen Gebäudegröße von 1, 9 
Wohnungen je Gebäude im Jahre 1954 auf 2, 2 
Wohnungen im abgelaufenen Jahre zeigt aber, 
daß die Bauherren 1956 in geringerem Maße als 
im Vorjahr den Bau von Eigenheimen geplant 
haben. 

Beachtenswert ist das langsame, aber stetige 
Ansteigen der veranschlagten reinen Baukosten 
für eine Wohnung innerhalb der letzten 3 Jahre. 
Im Jahre 1954 waren hierfür durchschnittlich 
13 496 DM veranschlagt und ein Jahr später 
15 332 DM; im Jahre 1956 wurden für die ge­
nehmigte Wohnung durchschnittlich 16 861 DM 
eingeplant. In diesem Zeitraum zogen die Bau­
kosten somit um rd. 25% an (Die Raummeter­
kosten stiegen um rd. 20%). Hiervon entfallen 
auf die Erhöhung des durchschnittlichen Raurn­
inhalts einer Wohnung von 307 auf 320 cbm um­
bauten Raumes etwas über 4o/o, so daß der Ober­
wiegende Anteil des Anstiegs der veranschlagten 

•·nse 

DIE 1956 ERTEILTEN BAUGENEHMIGUNGEN 
-WOHNUNGEN JE 1000 EINWOHNER-
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Tab. 3 1956 erteilte Baugenehmigungen nach Bauaufwand und Wobnungen je I 000 E inwobner 
1 

Sauaufwand 

Kreisfreie 
Städte und 

inss~$amt 
je 

Landkreise Einwohner 

1 000 DM 
DM 

Flensburg 17 398 185 
Kiel 78 755 305 
Lübeck 56 745 249 
Neumünster 13 104 182 

Krei.sfrl!ie Städte in.ssesamt 166 002 254 

Ecketnfötde 11 588 173 
Eider•tedt 2 868 143 
Eutin 24 395 269 
F1ensburg·Land 8 701 140 

H4t. Lauenburg 35 940 274 
Husum 12 466 199 
N ordetditbmarschen 12 292 204 
Oklenburs/Ho1stein 17 245 212 

Pionebers 60 834 313 
Pion 18 045 167 
Rl!ndsburg 32 542 209 
Schleswig 11 198 113 

Segeberg 22 800 247 
Steinburg 22 677 183 
Stormarn 32 506 241 
Süderditbma.rscheß 15 390 206 
Sudtondern 16 007 268 

LaGdkrei•e insgesamt 357 494 221 

Schleswig•Holsrein 523 496 231 

1) Bevölkerungszahlen nach dem StaGde vom 31. 8. 1956 

Baukosten andere Gründe haben muß. Unter 
anderem wird auch die Zunahme des Anteils 
der von den privaten Bauherren geplanten Woh­
nungen die Ursache sein. Die von dieser Bau­
herrengruppe errichteten Wohnungen erfordern 
durch ihre Größe und Ausstattung (rd. 360 cbm 
umbauten Raumes je Wohnung) in der Regel 
einen höheren Bauaufwand als die Wohnungen 
der gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 
Siedlungsunternehmen, deren durchschnittliche 
Wohnungsgröße sich mit rd. 275 cbm umbauten 
Raumes beziffern läßt. Selbstverständlich ist 
auch die Preisentwicklung im Baugewerbe an 
dieser Baukostensteigerung beteiligt. 

Eine Gegenüberstellung der erteilten Bauge­
nehmigungen in den kreisfreien Städten des 
Landes und den Landkreisen ergibt, daß von 
den rd. 22 300 genehmigten Wohnungen nicht 
ganz ein Drittel auf die kreisfreien Städte und 
über zwei Drittel auf die Landkreise entfallen. 
Auf 1 000 Einwohner bezogen, wurde in den 
Städten die Erlaubnis für den Bau von 11 Woh­
nungen, in den Landkreisen von 9 Wohnungen 

Abw.,icbuns Abweichung 
vom Wohnungen vom 

Landes· Landes• 
durchschnict durchschnitt 

in -r. absolut 
je 1 000 

in~ Einwohner 

• 20 719 7,7 • 21 
+ 32 3 627 14,0 + .C3 
+ 8 2 308 10,1 + 3 
• 21 637 8,8 • 10 

+ 10 7 291 11,2 + 14 

• 25 528 7,9 • 19 
• 38 91 4,5 • 54 
+ 16 1 039 11,4 + 16 
• 39 H1 5,3 • 46 

+ 19 1 309 10,0 + 2 
• 14 458 7,3 • 26 
• 12 448 7,4 • 24 
. 8 869 10,7 + 9 

+ 35 2 660 13,7 + 40 
• 28 892 8,2 • 16 
• 10 I 500 9,6 . 2 
• 51 501 5,0 • 49 

+ 7 821 8,9 . 9 
• 21 927 7,5 • 23 
+ 4 1 607 11,9 + 21 
·11 H3 7,1 • 28 

+ 16 478 8,0 • 18 

. 4 14 992 9,3 . 5 

s 22 283 9,8 " 

erteilt. Hieraus ist erkennbar, daß die Bau­
initiative in den Städten über die in den über­
wiegend ländlichen Gebieten hinausgeht. Die 
Aufgliederung der Bauerlaubnisse aufdie kreis­
freien Städte und Landkreise, wie sie die 
Tabelle 3 wiedergibt, zeigt, daß der Bauauf­
wand und die Zahl der Wohnungseinheiten je 
1 000 Einwohner in den Städten und Landkreisen 
unterschiedlich sind. Die Landkreise mit über­
wiegend agrarwirtschaftlicher Gebietsstruktur 
bleiben zum Teil erheblich unter dem Landes­
durchschnitt. Unter den kreisfreien Städten 
trifft das auch für die Städte Flensburg und 
Neumünster zu. Die Zahl der in Kiel und im 
Landkreis Pinneberg geplanten Wohnungen ist 
jeweils mit Abstand die größte; sie beträgt für 
Kiel und für Pinneberg rd. 14 Wohnungseinheiten 
je 1 000 Einwohner. Die vorgesehenen Investi­
tionen für den Wohnungsbau betrugen im Landes­
durchschnitt 231 DM je Einwohner. 

Vergleiche auch: "Wieder verstiirktcr Bauwille in Schleswig·Holsrein" 
in Statistische Monatshefte Scbleswig·Holstein, 8. J ahrsang, Heft 3, 
Mit:t 1956, Seite 81 ff. 

Dr. G.·R. Knüppel 
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Kurzberichte 

Erste Ergebnisse 1> der I Iandwerkszählung 1956 
Mitte des vergangeneo Jahres ist nach einer 
Pause von fast 7 Jahren wieder eine Hand­
werkszählung (HZ) durchgeführt worden. Da die 
Aufbereitung des Erhebungsmaterials und die 
Veröffentlichung endgültiger Ergebnisse jedoch 
voraussichtlich noch einige Monate inAnspruch 
nehmen •werden, sollen im Nachstehenden die 
wichtigsten vorläufigen Ergebnisse bekannt­
gemacht werden: 

1956 wurden 27 762 Betriebe gezählt; das 
sind um 23% weniger als bei der HZ 1949. 
Dieser Rückgang rührt nicht nur von Betriebs­
einstellungen und Löschungen in der Hand­
werksrolle her (obwohl diese den Hauptanteil 
ausmachen), sondern auch von zahlreichen 
Betriebsverlegungen in andere Bundesländer 
und daher, daß gewisse, z. B. "ruhende", Be­
triebe bei der jetzigen Erhebung nicht mitge­
zählt worden sind. 

Der stärkste Rückgang (- 42o/o) zeigte sich bei 
der Gruppe Bekleidung; anscheinend haben sich 
hier die ungewöhnlichen Verhältnisse im Jahre 
1949 jetzt normalisiert, indem von den vielen, 
kurz nach Kriegsende neu gegründeten Betrie­
ben, die nicht wirklich lebensfähigen wieder 
verschwunden sind. - Auch die Zahl der Be­
triebe in der Gruppe Holzverarbeitung ist stark 
(- 27%) zurückgegangen. 

Demgegenüber hat überraschenderweise die 
Zahl der Nahrungsmittelhandwerksbetriebe 
nicht abgenommen. Hier wirken anscheinend 
zwei Tendenzen einander entgegen. Einmal die 
heute im Vergleich mit 1949 wesentlich größeren 
Herstellungs- und Verkaufsmöglichkeiten, der 
allgemein höhere Lebensstandard (z. B. größe­
rer Fleischverbrauch je Kopf), die Neugründung 

von Siedlungen und dgl., alles Umstände, die 
eine Zunahme der Lebensmittelhandwerks­
betriebe erwarten ließen. Demgegenüber steht 
aber die Tatsache, daß seit 1949 fast 380 000 
Vertriebene nach anderen Bundesländern um­
gesiedelt worden sind, was nicht ohne Einfluß 
auf die Zahl der Betriebe geblieben sein kann, 
da gerade die Nahrungsmittelhandwerke mitder 
Einwohnerzahl in engem Zusammenhang stehen. 

Der Anteil der Bekleidungshandwerke am Ge­
samthandwerk ist von 31 auf 23% zurückgegan­
gen, während sich der der Gruppe Holzver­
arbeitung nicht verändert hat. Die Anteile der 
anderen Gruppen sind gestiegen. 

Die Zahl der Beschäftigten betrug am 
31. 5. 1956 144 196; das entspricht einer Zu­
nahme um 6% gegenüber der HZ 1949. Es muß 
jedoch berücksichtigt werden, daß der Vergleich 
mit den Ergebnissen der HZ 1949 nicht exakt 
ist, da für die Beschäftigung damals der 30. 9. 
als Stichtag galt, diesmal jedoch der 31. 5. , 
was bei den starken saisonalen Schwankungen 
der Beschäftigung, besonders der Bauhandwerke, 
nicht ohne Einfluß ist. 

Gegenüber 1949 hat die Zahl der Beschäftigten 
bei den Bauhandwerken am stä rksten (+ 33%) 
unter allen Gruppen zugenommen. Diese Zu­
nahme ist durch Saisoneinfluß wegen der er­
wähnten verschiedenen Stichtage wahrschein­
lich etwas überhöht. Auch der Anteil der Gruppe 
Bau an den Gesamtbeschäftigten ist von 30% auf 
37% gestiegen. Die zweitgrößte Zunahme der 
Beschäftigtenzahl wiesen die Nahrungsmittel­
handwerke (+ 15%) aus. Ihr Anteil an der Ge­
samtbeschäftigung hat sich jedoch nur gering­
fügig (auf 15%) erhöht. 

Tab. I B<'tri<'b<' und BeschäftiatP des llaodwerlcs 1 

BetriPhP 
ßPschiiftiate 

HandwPrksgrupJ'<'n 
insge aamt jP Beui,.b 

1949 1956 Ver an .. 1949 1956 Verii.n· 1949 1956 

absolut ... absolut " 
deruna 

absolur in ,.; " absolut " 
deruna . .. absolut ID 1 • 

Bau 6 451 18 5 291 19 - 18 39 960 30 53 060 37 +33 6,2 10,0 
Metall 7 130 20 5 996 22 - 16 29 651 22 31 916 22 .. 8 4,2 5,3 
llol2 3 311 9 2 421 9 - 27 12 53'l 9 10 288 7 - 18 3,8 -4,2 
Bekl<'idunl 11 063 31 6 411 23 - 42 22 669 17 13 651 9 • 40 2,0 2,1 

Naluuos 4 199 12 4 200 15 + 0 18 787 14 21 563 15 + 15 4,5 5,1 
Ges undhei ts• und 

KörJ'<'rpflese 2871 8 2 678 10 . 7 8 560 6 10 783 7 + 26 3,0 4,0 
Sonstill<' 989 3 765 3 - 23 3 283 2 2 935 2 . II 3 ,3 3,8 

insaesamc 36 014 100 27 762 100 - 23 135 449 100 144 196 100 + 6 3 ,8 5,2 

1) Oie Er11cboisse der Handwerkszähluna 1949 sind rntsprrchcnd drr Sysrrmatik 1956 umRerrchoet 

I) vorlaufiliPS l·.raebnis 
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Bemerkenswert ist die starke Abnahme der 
Beschäftigtenzahl bei den Bekleidungshand­
werken um 40o/o und bei der Gruppe Holzver­
arbeitung um 18%. Auch der Anteil der Gruppe 
Bekleidung an der Gesamtbeschäftigung ist von 
1 7o/o auf 9% gefallen. 

Im Gesamthandwerk ist die Zahl der Be­
schäftigten je Betrieb am jeweiligen 
Erhebungsstichtag von 3, 8 (HZ 1949) auf 5, 2 
gestiegen. Dabei wies die Gruppe Bau mit einer 
Zunahme von 6, 2 auf 10 Beschäftigte je Betrieb 
die größte Steigerung aus. 

Der Gesamtumsatz für das Kalenderjahr 
1955 wurde mit 1990 Mio DM ermittelt; das ist 
gegenüber 1949 (= 1. 10. 1948- 31. 9. 1949) etwa 
eine Verdoppelung. 

Teb.2 Umsatz drs Handwrrka 1 

G~samtumsacz 
daruntrr 

Handrlsulll .. tZ 

19.49 1956 19.49 1956 
Handwrrka• absolut absolut Vrriln• 

arupP"n ia in drruna absolut 
1 000 % I 000 % . .. in 1000 DM an,.. 
DM DM 

Bau 203 073 21 -455 390 23 • 12.4 6 350 12 821 
M<"tall 224 332 23 506 749 25 + 126 66 075 241 779 
Holz 64 534 7 115 201 6 • 79 5 179 25 088 
Brklriduna 91 917 9 109 705 6 • 19 19 471 33 588 

Nahruna 338 898 34 705 368 35 • 108 39 314 141 320 
Grsundh.•u, 

KörP"rpCI. 34 8-40 4 61 789 3 • 71 5 298 9 986 
Sonatiar 28 80.4 3 35 950 2 • 25 8 890 12 015 

insarsa1111 986 398 100 1 9?0 153 100 • 102 150 577 476 596 

1) dir F.rarbniur drr Handwrrkszahluns 1949 sind utsprrch<!nd drr 
Syst<!matik 1956 um8"'""bn"t 

Die stärkste Zunahme erfuhr die Gruppe Metall 
( 126o/o), gefolgt von der Gruppe Bau (+ 124o/o). -
Den Hauptanteil am Gesamtumsatz bringt mit 
705 Mio DM (= 35o/o) die Gruppe der Nahrungs­
mittelhandwerke. An zweiter Stelle steht mit 
507 Mio DM (= 25%) die Gruppe Metall und an 
3. Stelle die Gruppe Bau mlt 455 Mio DM(= 23%). 
Die Gruppen hatten auch im Jahre 1949 dieselbe 
Reihenfolge. 

Der Handelsumsatz betrug insgesamt 477 
Mio DM und hat sich seit 1949 mehr als ver­
dreifacht. Die stärkste Zunahme wies die Gruppe 
Holz (+ 384%) aus, gefolgt von der Gruppe Me­
tall (+ 266%) und den Nahrungsmittelhandwerken 
(+ 259%). Den absolut höchsten Handelsumsatz 
hatte - wie schon 1949 - die Gruppe Metall 
(Kraftfahrzeughandwerk), auf die mehr als die 
Hälfte des Handelsumsatzes im Gesamthandwerk 
entfällt. 

Die Handelsquote (=Anteil des Handels­
umsatzes am Gesamtumsatz z. B. einer Gruppe) 
ist für das Gesamthandwerk von 15% auf 24o/o 
gestiegen. Unter den einzelnen Gruppen steht 
an erster Stelle die Gruppe Metall mit einer 
Quote von 48%, gefolgt von der Gruppe Beklei­
dung mit 31% (1949 hatten diese Gruppen 29 
bzw. 21%). Besonders bemerkenswert ist die 
starke Zunahme der Handelsquote bei der Grup­
pe Holz. Sie hat sich gegenüber 1949 fast ver­
dreifacht und betrug 1956 22%. 

Vrralricbe auch: "Du Handwrrk in SchlrowiJC•lloi.tc.in• in Statisti· 
sehr Monatshefte Schlrswis·llolsrein, 2. Jahrl!an(l, Sondrrb.-ft E und 
"Eraeboisse der Handwrrkszahluna im Bundrssrbiec, 1949" in Win· 
achaft und Statistik, hrrausceaeben vom Stau ti<chen 8undesa1111, 
2.Jahraang N.F.,Hdt 7, Juli 1950, S..ite 257 ff., lldt 8, Au11u1t 1950, 
Seite 302 und Hdt 9, S..pcembrr 1950, Seite 347 ff. 

Hi. 

Ansteckende Krankheiten in den Jahren 1955 und 1956 1> 

Durch die wöchentlich von den Gesundheits­
ämtern der kreisfreien Städte und der Land­
kreise gemeldeten Neuerkrankungen an über­
tragbaren Krankheiten werden nur die Fälle 
erfaßt, für die eine ärztliche Behandlung not­
wendig wurde. Soweit eine stationäre Kranken­
hausbehandlung erforderlich ist, stehen für 
diese Erkrankungen (nach dem Stand vom 
31.12.1956) in den Krankenanstalten des Landes 
5 092 Betten für Tbc-Kranke und 607 Betten 
für Patienten mit Infektionskrankheiten zur 
Verfügung. 

Die Zahl der Erkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten war im allgemeinen in den Jahren 
1955 und 1956 geringer als in den Vorjahren. 

1) val. "Statiatischr Mnnarshelt<! Schluwii!•Bolstrin•, I. Ja., Hrft 7/ 
1949, Srit" 208 ff., 4. }8., tl<!ft 5/ 1952, Sdtr 174 ff., 7. )8., Bdt 4 / 
1954, Sritr 140 

Zahlenmäßig von Bedeutung sind unter den 
meldepflichtigen Krankheiten die vorwiegend 
im Kindesalter auftretenden Infektionskrank­
heiten Scharlach, Keuchhusten und Diphtherie. 
Bei Scharlach und Diphtherie ist sowohl 
bei der absoluten Zahl der Neuerkrankungen als 
auch bei der auf 10 000 Einwohner berechneten 
Zahl ein Rückgang eingetreten. Die Erkran­
kungsziffer je 10 000 Einwohner betrug im 
Jahre 1956 bei Scharlach 8,5 und bei Diphtherie 
0, 5. 

Die Zahl der Erkrankungen an Keuchhusten 
ist von 2 237 im Jahre 1955 auf 2 536 im Jahre 
1956 angestiegen. Die Zunahme betrug 13%. 
Auf 10 000 Einwohner kamen 11, 2 Neuerkran­
kungen gegenüber 9, 8 im Vorjahr. 

Übertragbare Kinderlähmung tratseit 
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Schle•,.·ig·Holstein Bundesgebiet 

Au<gewahlte 19~S 1956 1956 
mclclepflichti8" je je je 

Krankheiten 
abs. 10 000 abs. 10 000 abs. 10 000 

I• in.., .• I Einw.2 Einw.2 

Oiphtherie 207 0,9 110 0,5 8 232 1,6 
Scharlach 2 722 11,9 I 9·11 8.5 38 238 7,6 
Keuchhu~ten 2 237 9,8 2 536 11,2 38 145 7,S 

Lungen• und 
Kehlkopf-Tbc 4 969 21,7 ·I 340 19,1 p73 017 r 1-i,-1 

Tbc ancl. Or,~tane 743 3,2 703 3,1 pl2 543 p 2,~ 

l(inderlahmung 78 0,3 148 0,7 4 109 0,8 

Unterleib.ryphus 284 !,2 228 1,0 2 120 0,4 
Paratyphus 202 0,9 179 0,8 2860 0,6 
ßaktNielle l.e· 

ben<mittehergiltfl, 83 0,4 156 0,7 4 437 0,9 

ßan~t'"he Krankheit 32 0,1 33 0,1 444 0,1 
ßi>s-·erletzung cJ. 

toll,.ut verdacht ige 
Tiere 35 0,2 19 0,1 733 0,1 

Geniclc~«•rr~ 30 0,1 26 0,1 I 346 0,3 

I) durchschninl. ßevölhrung 1955 2) ßevöllc.,rung v. 30.6.1956 

dem Jahre 1953 erstmalig 1956 wieder stärker 
auf. Es wurden 148 Neuerkrankungen gegenüber 
78 im Jahre 1955 und 451 im Jahre 1953 ge­
meldet. Besonders häufig kamen Neuerkran­
kungen an Kinderlähmung in der kreisfreien 

Stadt und dem Landkreis Flensburg vor. Auf 
diese beiden Kreise entfiel mehr als ein Drittel 
der genannten Neuerkrankungen. Auf je 10 000 
Einwohner kamen in der Stadt Flensburg 4, 5 
und im Landkreis Flensburg 1, 5 Neuerkran­
kungen. Während in den Monaten Januar bis 
Juni 1956 nur einzelne Erkrankungen gemeldet 
wurden, stieg die Zahl vom Monat Juli (4 Fälle), 
August (9 Fälle). September (23 Fälle) bis zum 
höchsten Stand im Oktober (63 Fälle) an. Aber 
auch im November 1956 wurden noch 37 und im 
Dezember 1956 5 Erkrankungsfälle gezählt. 

Untersucht man die Neuerkrankungen an den 
wichtigsten Infektionskrankheiten nach ihrem 
jahreszeitlichen Auftreten, so zeigt sich, daß 
in den Jahren 1954, 1955 und 1956 Diphtherie 
am häufigsten in den Monaten Juni bzw. August 
und September, Schar lach in den Monaten Sep­
tember bzw. November und Oktober, Keuch­
husten im November bzw. Oktober und Kinder­
lähmung am häufigsten im September bzw. 
Oktober auftraten. 

Veraleichr auch: "Die lnlelcdonskranlcheitrn im Jahre 19)4" in 'l'm· 
achalt und Statistik, herausgegeben vom Statisti~chen Bundesamt, 
7. Jahrgang N. F., Heft 4, April 1955, Srite 140. 

1\li. 

Die Pflanzenbestände in den Baumschulen 1956 1) 

Die Produktion von Obstgehölzen hat wie er­
wartet weiterhin abgenommen. Diese Entwick­
lung zeigten 1954 schon die Bestände an Unter­
lagen und Jungware an. 

Der Rückgang 1956 gegenüber 1954 ist jedoch 
gering und betrifft nur noch die im Herbst 
verkaufsfertigen Bestände. Die Aufschulungen 
aus dem Frühjahr und die im Herbst 1956 
fertigen Unterlagen zum Verkauf oder zur eige­
nen Anzucht haben geringfügig zugenommen, 
so daß in Zukunft mit einer größeren Menge 
verkaufsfertiger Ware gerechnet werden kann. 

Bei den Ziergehölzen hat die Produktion wieder 
stark zugenommen. Der Bestand an Laubbäumen 
für Straßen, Parks und Gärten hat sich gegen­
über 1954 fast verdoppelt. Auch die Bestände 
an Ziersträuchern und Laubgehölzen-Hecken­
pflanzen sind erheblich größer geworden. Die 
Pappelbestände verringerten sich weiter und 
zwar gegenüber 1954 um mehr als die Hälfte. 
Die Produktion an verkaufsfertigen Rhodo­
dendron, Freilandazaleen, sonstigen immer­
grünen Ziergehölzen, Moorbeet-, Schling- und 
Kletterpflanzen hat weiterhin erheblich zuge­
nommen. Die größten Zunahmen ergaben sich 
jedoch bei den verkaufsfertigen Rosen. Der 
Bestand hat sich gegenüber 1954 um fast 40% 

11 uhne Forstpllanzcn, rinschlirs~lich Pappeln 

erhöht. Der 1954 durch die ungünstige Witte­
rung gegenüber 1952 verursachte Rückgang bei 

1954 ! 1956 
Vt"rand. 

Pinneber11 
1956 

Pllanunart aegenüb. 
in % ZU 

1954 
Schlesw.· 

in I 000 Stuck in r. llolst. 

ObstRCbcilzt 

Im llerbst verkauf sferti8 2 626 2 005 . 24 81 
davon 
Kernobst 971 549 . 43 75 
Stein· u. Schalenobst 407 279 . 32 79 
Be .. r~nobst 1 248 I 177 . 6 84 

Aufsc-hulunaen aus dem 
Fnlhjahr 1 193 1 378 + 16 85 
davon 
Krrnobst 744 722 . 3 88 
Stein· u. Schalenobst 287 i06 • i2 79 
ßerrenobst 162 250 + 55 88 

Im llerbst lert iae Unter· 
lasen ~om v .. rltauf oder 
lut ~igrn~n Anzucht 5 730 6011 + 5 98 

davon 
Kernobst 3 086 3 192 + 3 97 
Stein· u. Schalenobst 2 555 2 562 . 0,3 99 
Beerenobst 89 257 + 189 87 

in~araamt 9 549 9 39i . 2 92 

Ziultdl2l.ll 
Im Herbst verkaufsfrrtia 21 809 26 713 + 22 87 

d•runter 
Rosen 7 802 10 848 + 39 87 

Unterlasen für Ros<!n 16 553 23 8-15 .. 44 93 

insge-samt 38 362 50 548 + u 90 
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den Rosenunterlagen ist 1956 nicht nur wieder 
aufgeholt, sondern es ist gegenüber 1952 noch 
eine Zunahme des Bestandes um gut 20~o einge­
treten. 

Mit der Zunahme der Produktion ist auch eine 
geringe Zunahme der Zahl der Baumschul­
betriebe verbunden. Insgesamt sind 644 Be­
triebe mit Hochbaumschulerzeugnissen vor­
handen. Davon liegen auch 1956 wieder 79% im 
Kreise Pinneberg. 

Die Erhebung über die Pflanzenbestände in 
Baumschulen ist 1956 im Juli durchgeführt 
worden. Forstpflanzen wurden nicht in die Er-

hebung einbezogen. In den Tabellen sind nur 
die 1956 verkaufsfertigen Obst- und Ziergehölze 
sowie Aufschulungen und fertige Unterlagen der 
Obstgehölze und die Neuaufschulungen der Ro­
sen enthalten. 

Als verkaufsfertige Bestände galten die Er­
zeugnisse, die im Herbst 1956 als baumschul­
mäßig abgeschlossene Pflanzen zum Verkauf 
für den endgültigen Standort angeboten wurden. 

v~r~~l~ich~ auch: "Di~ Pllanzenb~~tänd~ in d~n BAumschul~n 195~· in 
Statistisch~ '-lonatsh~ft~ Schles .. ig·llolstc•n, 7. Jahrganl!, lieft 2, F~· 
bruar 1955, Seite 64 ff. und "Di<' Pflan7enbe<tind~ in naumschulen• in 
Wirtschah und Statistik, h<'rausl!egl'bl'n vom Stati~tbchen Bund.-samt, 
5. Jahrgang N.F., lieft 7, Juli 19~3. Sc:itl' 312 Cf. 

Mo. 

Zetchenerkläru ng 

ß bedeutet Durchschnitt 

p vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

8 geschätzte Zahl 

x in einer 1 tthelle: 1\np;aben aus sachlogischr.n Gründen nicht möglich 

Zuhlenwert gennu null 
0 • mehr als nichts aber weniger nls die Hiilfte der kleinsten durge-­

"tellten f:inheit 

Zahlenwert nicht bekannt 

Zahlenwert noch nicht bekannt 

in Klammem gesetzte Zahlen in Tabellen haben eine einge chrii.nkte Auosugefähigkeit. 

1\ Ieine Differenzen bei Additionen erklären sich durch Hundung~n; ollen Hechnungen liegen die ungelürzten Zahlen zugrunde. 

Zahlen ohne beMndere Quellenangabe sind im Stati,.tischen Landesamt erstellt. 
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TABELLENTEIL 
SCH LESWIG-HOLSTE IN IM ZAHLENSPIEGEL 

a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1956 1956 
Art der Angabe• Etnheit tJon&ts-

Durchschnitt lolllrz April Mai 

BEVOLKERUNG UND ERWERBSTATIGKEIT 

Bevolkerungsstond (14onateen<1e) 
•Wobnbevölke·ru.ng insgesamt 1000 2 611 2 271a 2 274 2 272 2 272 

darunter 1) 
Vertriebene 

856° 6188 +absolut 1000 621 620 619 
in ~ der Wohnbevölkerung ~3,0 27,2 27,3 27,3 27,2 

Zugennderte2 ) 
1}5° 1}5a *absolut 1000 1}4 134 1}5 

in ~ der Wohnbevölkerung 5,2 5,9 5.9 5.9 5,9 

Na1url1che Bevölkerungsbewegung 
Eheachließungen 3) 

566 1 165 •absolut 2 078 1 502d 1 1 794 
•je 1000 Einw. und 1 Jahr 9,6 6,o 8,1 6,2 9,3 

Lebendgebcrena4) 
2 967 864 •absolut ~ 447 2 686d 2 814 2 

•je 1000 Einw. und 1 Jahr 15,8 14,4 15,4 15,1 14, 8 
Geetorbene5 ) (ohne Totgeborene) 

insgeaamt 
*absolut 2 059 2 102d 2 430 2 185 2 }08 
•je 1000 Einw, und 1 Jahr 9,5 11,3 12,6 11,7 12,0 

darunter 
im eratan Lebensjahr 

•absolut 172 100 121 103 118 
•je 100 Lebendgaberene 5,0 3,7 4,1 3,7 4,1 

Mehr (+) bzw. weniger (-) geboren ela 
gestorben 

•absolut +1 388 + 585d + 537 + 629 + 556 
•je 1000 Einw. und 1 Jahr + 6,4 + 3,1 + 2,8 + 3,4 + 2,8 

Wanderungen 
*Zuzüge über die Landeagrenze 5 323 5 614 4 374 6 176 5 426 

darunter 
Vertriebene 2 173 1 602 1 246 1 616 1 487 
Zugswanderte 961 796 1 108 935 

*Fortzüge über die Landeagrense 14 284 6 702 5 145 8 963 6 6}9 
darunter 
Vertriebene 9 662 2 308 1 619 2 990 2 328 
Zugewandarte 709 606 897 722 

•Wanderungs gewinn (+) bzw, -verluet ( - ) .9 961 -1 088 - 771 -2 785 -1 213 
d&runter 
Vertriebene ·7 489 - 7o6 - 3B -1 374 - 941 
Z~~&ew&nderte + 252 + 192 + 211 + 21} 

*Umzüge innerhalb dee Landu6) 11 614 10 155 
Wenderungafälle6) 

9 178 17 243 11 575 

inegesAJIIt 
&beolut 

und 1 Jahr7) 
}1 221 22 471d 18 697 }2 384 23 640 

je 1000 Einw. 200 175 144 265 182 
darunter 

6 329:1' Umeiedler 1 276 554 777 1 620 
daYon nach 
Nordrhein-Westfalen 511 842 326 663 1 131 
Baden- WUrttemberg 2 602 81 23 24 79 
Rheinland-Pf&la 2 928 36 27 23 20 
Beeeen 238 20 5 9 27 
Bamburg 41 :.!85 172 56 351 
Bremen 9 12 1 2 12 

Arbeitslage 
Arbeitnehmer8 ) 624+ 705+ *Baachä:!'tigte 1000 677 . . 

darunter 
*llllnner 1000 429+ 477+ 458 . 

• Ar bei teloee 
inegeeut 

absolut 1000 210 B 96 70 63 
J• 100 Arbeitnehmer 

darunter 
25,2 9,3 12,5 9,1 8,2 

*lllinner 1000 146 44+ 62 38 3} 
Vertriebene ) 1000 119g 27 35 
D&uerarbeiteloae9 1000 . 

1957 

Febr. M!l.rz April lt&i 

2 252° ... ... ... 
... ... ... ... ... .. . ... ... 
... ... ... ... ... . .. ... .. . 

929, 1 555e .. . ... 
5,4 8,1 ... ... 

2 651, 2 986 ... ... 
15,3 15,6e .. . ... 

2 019 2 368 ... ... 
11,7

8 
12,48 ... ... 

90 79 ... ... 
3,4 2,6 ... ... 

+ 632 + 618. ... ... 
+ 3,7

8 
+ 3,2 ... ... 

5 398 6 765 .. . ... 
1 760 2 236 ... .. . 

612 702 .. . .. . 
5 095 5 916 ... ... 
1 60} 1 821 ... ... 

443 485 ... ... 
+ 303 + 849 ... ... 
+ 157 + 415 ... ... 
+ 169 + 217 .. . . .. 

6 971 8 954 ... ... 

17 464e 21 635 ... ... 
141 160e ... ... 
B7 542 1 008 976 

496 31} 776 654 
28 18 24 74 
28 19 14 29 
13 14 15 25 

158 178 119 194 
14 - - -
. 717 . . 

484 . . 
84 64 59 51 

10,8 8,2 7.5 6,5 

56 38 33 28 
22 ... 

•) Die mit einem vor&ngaetallten Stern (*) vereehenen Positionen werden Yon allen St&tietiechan L&ndeeämtern im "Zahlenapie-
gal" verö:!'fentlicht +) • Viartaljahreadurchachnitt 
1~ Vertriebene eind Deuteoha, die u 1. 9 . 19}9 in den •· z. unter fremder Verwaltung stehenden Oatgebieten dee Deuteehen 
Reiches (stand•31,12.1937) o~er im Aueland gewohnt h&ben, einacbl. ihrer nach 19}9 geborenen Kinder 2) Zugew&nderte sind 
Deuteche, die aa 1, 9. 1939 in Oetberlin oder in d&r eowjetiaoben Beaatzungazone gewohnt haben , eineehl. ihrer n&cb 1939 ge­
borenen Kinder 3) nach daa Ereigniaort 4) n&oh der Wohngemeinde der Kutter 5) nach der Wohngemeinde dee Verstor-
benen 6) ohne Umzuge innerhalb dar Gameinden 7) unter Berüokeichtigung dea gasamten Wanderungsvolumens (Zu- und Fort-
züge innerhalb dee Landee und über die Landeagrenze) e) Arbeiter, Angestellte und Beamte 9) über 52 Woohen in der 
Alfu Unteretützte &) Fortgeeohriebene Wohnbevölkerung n&oh dem Stand vom 30.6.1956 b) Ergabnie der bei der Wchnunga-
~ählung &m 25.9.1956 festgaatell~en WchnbeYolkerung o) am 13.9.1950 {Volkaz!l.hlung) d) berechnet naoh dem Bevolkerunge-
etand vom }0.6.1956 e) berechnet nach dem ~avolkerungeatand YOm 25.9.1956 f) ohne Anreehnungefälle g) Vertriebene 
und Zugew&nderte 
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noch: a) Monats- und Viertel jahreszahlen 

1!150 195t> 1956 1957 
Art der Angabe Einheit J.lonate-

Durehachni t t llil.r& April llai Febr, Kllr• April liai 

LANDWIRTSCHAFT 
Viehbestand 

999b 072h • Rinder (einaobl. ltilber) 1000 1 . . 
darunter 

458~ 4)1h *111lohltflhe 1000 . 
•Schweine 1000 1 0~1 1 210h 1 070 . 1 212 

darunter 
107b 122h •Zuohtu.uall 1000 120 130 . 

darunter 
68h 78h • trö.ohtig 1000 77 . 84 

Sehlochtungen von lnlondlleren 
•Rinder (ohne Kilber) 1000 St 7 11 8 8 8 9 10 11 ... 
•Kil.lber 1000 St 14 7 15 10 7 9 14 12 ... 
•Schweine 1000 Bt 45 70 82 66 57 78 78 84 ... 

darunter 
181 15j *RaueachlaehtUIIgen10) 1000 St 2) 7 2 28 20 7 .. . 

•Geaamtechlaohtgawioht 
(aillachl , Schlaohtfatte) 1000 t 5,0 7.9 7,9 8 , o 7,5 7 , 0 8,1 9 , 9 ... 

darUIIter 
•Ri11der (ohne Kälber) 1000 t 1,6 2, 4 1, 8 1,8 1,8 2, 0 2, 1 2, 3 .. . 
•Schweine 1000t 2 , 6 5,1 5, 4 5 , 6 5, 2 4.5 5,4 7 , 0 ... 

Durchachnittliohea Soblaohtgewioht für 
*Rinder leg 226 225 224 2:51 221 225 220 218 .. . 
*XIlber leg 26 40 37 38 46 41 37 40 ... 
*Schweine kg 98 9:5 92 93 94 90 92 91 .. . 

Maleherzeugung 
•Kuhailoberzaugung 1000 t 130 132 139 153 179 111 144 161 ... 
*llilohleiatung je Kuh Ulld Tag kg 9 , 9 10, 2 10, 5 11 , 8 13,5 9 , 2 10,8 12, 4 ... 
*llilohanliefarung an llolkareian in" der Geaaaterzaugung " 86 86 83 85 87 83 84 86 ... 

INDUSTRIE 111 

'Buohäftigte 1000 109 158 150 156 157 155 156 161 ... 
darunter 12) 

1000 91 132 126 130 131 129 130 134 •Arbeiter 1 ... 
Geleleteta Arbeiterstundan 3) 1000 18 055 24 611 25 076 24 986 25 598 20 320 24 168 24 693 ... 
Löhne ('Bruttoaumme) llio DM 20, 4 44,5 43,7 44,5 47,4 35 , 4 45,8' 47 , 9 ... 
Gehälter (Bruttoaumme) llio Dlt ) 5, 6 n,o 12,6 12,6 12 , 7 1) , 5 13,7 13,9 ... 
Brennetoffverbrauch 1000 SKE14 81 78 81 74 75 64 82 77 .. . 
Gasverbrauch 1000 ... 3 . 11 050 11 817 11 527 11 907 8 127 13 031 12 122 .. . 
Rehlllnrbrauob 1000 t 26 23 25 25 2~ 26 26 .. . 
Stroaverbrauoh llio le'lh 30 61 60 61 61 55 66 62 ... 
Stroaerseugung (netto) dar ind.Eigenanlagen IUo lellh 11 19 19 17 17 17 19 17 .. . 
U:111atz 15) llio Dll 201 403 409 387 416 348 417 427 ... 

darunter 
•Aualandauaeats llio Dlol 10 52 69 54 57 26 52 54 ... 

Index der industraellen Produktton 
Geaaate Induatrieproduktion 

115k einaobl. Energie Ulld Bau 1950-100 197 181 206 212 181 r 199 214 ... 
darunter Erzeugnisse dea/der 
Erdölgewinnune 107 526 513 517 52-4 572 550 582 ... 
Induatrie der Steine und Erden 111 176 141 201 211 152 175 190 ... 
Hochofen- und Stahlwerke 1o6 130 115 110 128 108 163 145 ... 
Eieen- , Stahl- u.Tempergiaßereien 99 1~0 140 149 140 118 128 114 ... 
llineral51Yerarbe1tung 117 566 341 629 65-4 606 r 619 447 ... 
Gummi- und Aabeat.erarbeitung 122 583 590 658 635 668 r 656 683 ... 
Sigewerke und Holzbearbeitung 94 134 11} 127 135 126 r 132 140 ... 
papiererzeugenden Industrie 102 2}4 219 238 247 247 252 2,2 ... 
Schiffbauu 126 255 291 306 :n2 160 r 261 319 ... 
lleachinenbauae 134 240 253 271 280 167 r 227 297 ... 
elektrotechniachen Industrie 144 }23 }19 }61 343 164 290 }86 ... 
fainmecban. u.optischen Industrie 159 506 485 477 540 387 523 513 ... 
Eiaen-, Bleob- und lletallwarenin-
duatrie (einechl. SportwLffen) 119 152 1H 146 159 153 147 155 .. . 

ledererzeucendon Industrie 97 115 103 110 106 143 126 124 ... 
Sohuhin4uatr1e 102 184 190 207 206 214 214 225 ... 
Textilinduatrie 118 201 188 203 169 202 207 21\4 ... 
Bekleidungeinduatrie 115 134 129 1ß 128 144 150 158 ... 
Fleiechwareninduatrie 137 171 162 16} 169 158 r 155 180 ... 
fiaohverarbeitenden Induatrie 143 22} 130 163 173 U.7 r 141 "109 ... 
Molkereien u . ailcbYer&rb .1nduatr1e 102 105 110 132 155 91 r 113 146 ... 
tabakYerarbeltanden Induatrie 114 185 156 182 198 208 20) 210 ... 
Bauproduktion 92 158 93 174 203 123 154 185 ... 

OFFENTUCHE ENERGIEVERSORGUNG 
Stroaer:eugun1(brutto) d.öfft l . Xrattwarke llio ki'h 66 98 94 95 85 98 1().4 92 .. . 
StromYerbrauch 16) 1 ) llio kWh 70 117 115 106 106 118 128 ... .. . 

aeeraauKUng (brutto) der öfftl. Wtrke 7 ICio obm 11 16 18 17 16 15 17 16 ... -G 

10) gewerbliche Schlachtungen 11) naoh den Ergebniaaen der monatlichen Induatriebtrichteretettung (1• allgeaeinen Batriebe 
alt 10 und mehr Beeohättigten)l ohne Caa- 1 ~aaaer- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtachaftl Monatedurchachnitt 1956 • 
vorläufige Zahlen 12) einechl. gewerblicher Lehrlinge 13) einachl. Lehrlingestunden 141 eine Steinkohleeinheit 
• 1 t Steinkohle oder Steinkohlenkoka oder -briketta1 • 1, 5 t Braunkohlenbriketta; • 3 t Rohbraunkohle 15) eir.achl. Var-
brauchetauern aowie Reparaturen , Lohn- und Wontagearbeiten, aber ohne Umaats an Band~lawaren 16) einachl. Verluate 
17) ainechl . dea •o• Metallbuttenwerk LUbeok erzeugten Stadtgasea h) Dezember 1) Durchschnitt Winterhalbjahr 1950/51 
• 35 jJ Durchaohnitt Winterhalbjahr 1956/57 • 28 k) hier und bei allen rolganden lndustriegruppe111 1951 
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noch: a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1956 1956 1957 
Art der Angabe Einheit J.lonata-

Durohachnitt lllllrz April Mai Fabr, März April ll.ai 

BAUWIRTSCHAFT UND WOHNUNGSWESEN 
Bauhauptgewerbe lRl 

*!eeohilftigte ~9 8}5 46 594 4o n9 55 963 58 162 42 611 50 }1} 52 972 ... 
·~eleiatete Arbeitaetunden 1000 6 800 6 728 5 560 9 54} 10 680 6 252 6 4}8 9 226 ... 

darunter 
*für Wohnungsbauten 1000 } 278 4 2}} } 092 4 798 5 218 3 053 4 118 4 546 ... 

•Löhne (Bruttoeumme) Mio DM 8,5 17,2 10,1 18,6 21,5 12, 1 16,7 19,7 ... 
*Gehälter (Bruttoeumme) IUo Ill4 0,5 1 ,1 1,0 1 ,o 1,1 1.1 1,1 1,2 ... 
•omsats Mio Dll 24,} 53,5 26 ,4 40,6 55 ,9 35,6 49,8 50,8 ... 

Baugenehmigungen 101 
20) 

726 751 641 675 863 619 802 964 *Wohngebäude (ohne Geblludeteile) ... 
•Niohtwohngebllude (ohne Geoäudeteile) 347 3n 281 .)00 440 297 387 360 ... 
Veranschlagte reine Baukoaten fUr 
alle ganzen Gebäude llio Dll 22,2 31,9 29, 6 29,6 

37 ·' 
29,5 }8,} 44,2 ... 

darunter 
:!Ur Wohngablude Mio DK 16,9 27 , 8 20,8 25, } 26,7 21,6 }0, 6 33 .5 ... 

*Ombauter Raum in allen Gebäuden 
{ohne Gebliudeteile) 1000 oba 757 769 661 641 791 558 717 837 ... 

darunter 
*in Wohngebäuden 1000 obm 536 527 400 493 523 317 537 579 ... 

*Wohnungen 21) 2 306 1 857 1 458 1 672 1 791 1 }41 1 874 1 901 ... 
darunter 

*in ganzen Wohngebll,uden 2 061 1 646 1 261 1 500 1 528 1 145 1 586 1 6n ... 
Bouferhgstellungen 

1 478 1 919 466 550 967 474 614 Wohnungen 22l 509 ... 
Wohnrilume 2.} 4 926 6 994 1 758 1 948 2 154 3 301 1 737 2 10} ... 

HANDEL 

Index der Einzelhandelsumsätze 
•tnageeamt 1956-100 101 87 99 87 99 109 ... 

da Ton 
*Nahrung•- und GenuSmittel . . 109 91 97 90 10} 108 ... 
*Bekleidung, Wlleohe, Schuhe . 89 74 1 15 76 87 116 ... 
*Bauerat und Wohnbedarf 88 83 99 91 100 107 ... 
*Sonstige Waren . . 108 95 91 94 106 107 ... 

Handel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
*BezUge Sohleewig-Holeteine 1000 vFf-4l 824 }97 363 353 408 350 281 390 ... 
*Lieferungen Schleawig- Holateine 1000 VE 1 309 1 422 1 341 942 723 18} 643 655 ... 

Handel mot Berlin {West} 
•BezUge Soblaawig-Holateins 1000 Dll 1 861 5 858 4 82} 5 720 11 529 5 642 5 946 6 216 ... 
*Lieferungen Sohleewig-Holsteine 1000 Dll 1} 045 24 117 2~ 417 20 594 20 8~4 27 761 27 886 24 512 ... 

Ausfuhr noch Warengruppen 2~' 
•1nsgee&lllt Mio D!J! 7,2 59,9 

daTon GUter der 
45,6 55,3 92,5 29,~ 75,6 35,2 ... 

•Ernilhrungawirtscha!t ltio Dll 0,7 5,6 2,6 4,9 1,0 3,9 4,9 },8 ... 
*Gewerblichen Wirtaohaft lolio DK 6,5 54,4 43,0 50,4 85,6 25,4 70,6 31,4 ... 

da Ton 
* Rohetoffe IUo Dll 0,2 1,8 2,3 2,~ 1,7 2,2 2' 1 1'' ... 
*Halbwaren llio Dill 2 ,3 4,5 4.7 6,1 4,1 3,4 6,7 5,3 ... 
*Fertigwaren .llio Dll 4,0 48,0 36,0 42,0 79,7 19,9 61,8 24,9 ... 

daTon 
•vorerzeugni aae Mio Dll 0,5 2,9 2, 8 3,4 2,4 2,6 3,0 2,3 ... 
*Enderzeugnieee llio llll 3,5 45,1 33,2 38 ,6 77,3 11,3 58,7 22,6 ... 

• Ausfuhr noch ausgewählten Verbrauchsländern 251 

0,6 6,6 Schweden llio DK 2,8 2,9 2,5 1,9 5, 3 4,5 ... 
Niederlande Mio Dll o, 6 3,7 ~.1 4,3 3,5 3,5 12 ,7 4,0 ... 
Italien IUo Dll 0,2 1,6 1,9 0, 9 1,6 1,9 1,6 },2 ... 
Dllnemark llio Dll o,8 3,2 3,} },7 2,5 3,, 4,1 3,1 ... 
Schweiz Mio llll 0,3 1,8 1,2 2,0 1,7 1,5 2,2 2, 3 ... 
OS& Mio Dll 0,3 2,0 2,5 4,3 2,3 2, 3 2,2 2,2 ... 
Belgien llio Dll 0,5 1,0 1,2 1, 0 1,0 1,2 1, 3 1,5 ... 
Österreich llio Dl.l 0,1 1,0 0, 9 1' 3 1,0 1 ,o 1,5 1,1 ... 

VERKEHR 

Seeschiffehrt 261 

GUhrampf&ng 1000 t 141 p 319 249 321 311 189 250 p }10 ... 
GUterversand 1000 t 86 p 115 119 162 148 11} 96 p 6} ... 

Binnenschiffehrt :.~1 
*GUteremptang 1000 t 109 112 122 119 14 118 104 ... 
•GUterveraand 1000 t 155 142 197 1n 113 126 133 ... 

Nord-Ostsee-Kanal 
Sohi!fnerkehr 

Sohi!:!e 
darunter 

3 939 5 200111 

' 484 5 075 5 217 4 229 4 772 4 719 ... 
deutlohe f. 64, 0 61,7 67,9 67 ,4 63 , 1 64 ,7 64,0 6},3 ... 

Raumgehalt 1000 NR'l' 1 481 2 6}3 1 752 2 515 2 465 1 97} 2 104 2 261 ... 
darunter 
deuteeher Anteil 'fo 2}, } 29 ,6 30,1 29,1 ~0,2 }1,9 ·~1,4 ,, ,5 ... 

18) naoh den Ergebnissen der Totalerhebung fur alle !etriebe (hochgerechnet) 19) baupolizeilioh genehmigte Bauvorhaben 
20) bia 1955 Neubau, Wiederaufbau und Umbau ganzer Gabaude, ab 1956 nur Neubau und Wiederaufbau 21) 1950 - 1955 Normal-
und Notwohnungen; ab 1956 nur Normalwohnungen 22) 1950• Normal- und Notbau; 1956 - 1957• Normalbau 23) Zimmer mit 6 
und mehr qm Flßohe und alle Küchen 24) VE • Verraohnungaeinheitan 25) 1957 • Torläufige Zahlen 26) ~onataan~ben 
1956/57 • Torläufige Zahlen m) außerdem paseierten den Kanal 1956 im ~onatsdurohacbnitt 177 Sportfahrzeuge onne Tonnage­
angabe; d~ese sind in den Ergebnieeen dar früheren Jahre mitenthalten 
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noc:h: o) Monats· und Vierteljohreszohlen 

19~0 1956 1956 1957 
lr~ der An&abe Etnheh llonata-

Durchachn1 tt llin April ll&i J'abr. II Iira April lla1 

noch. VERKEHR 

noch: Nord-Ostsee Kanal 
GUtenartehr 

Onu,;~erkehr 1000 t 2 492 } 922 2 461 ' 568 } 587 2 912 2 915 } 193 ... 
darunter 
aut deu,;acb•n Schiften " 20,1 }1,8 30,7 }2,7 }0,8 }2,2 }4,8 }},5 ... 
R1oh1:ung Waat-Oat 1000 t 1 122 1 999 1 509 2 222 2 052 1 554 1 758 1 861 ... 
R1oh1:ung Oe1:-~aet 1000 t 1 371 1 924 952 1 345 1 5}5 1 358 1 157 1 }32 ... 

Zulassung fabrikneuer Kraßfahrzeuge 
' 567 3 }61 •tnesuamt 1 244 2 48} 3 589 } 4}8 2 182 3 492 ... 

darun1:ar 
*Krafträder (einsobl. llotorroller) 449 508 912 1 191 1 207 229 550 728 ... 
•Paraonenkrat1:wagen 398 1 317 1 800 1 528 1 570 1 404 2 1}1 1 891 ... 
•Kombinationakrattwagen . 97 135 121 109 92 138 140 ... 
•Lastkraftwagen 247 261 3}2 373 }11 224 278 259 ... 

Straßenverkehrsunfälle 
•Unt&lla 1negeeamt 826 1 900 1 246 1 }9} 1 890 1 }72 1 674 1 971 p2 217 

da~on 

"nur ait Peraoneneoh&dan } 417 
118 100 10} 142 79 111 107 p 13} 

alt Peraonen- und Saohaobaden 742 460 560 868 444 584 722 p 845 
nur m1 t Saobaobadan 409 1 040 686 no 880 849 979 1 142 p1 239 

•Gat5tete Paraonen 27) 17 }6 20 29 35 23 30 30 p 34 
•verletzte Personen 49} 1 052 672 775 1 227 609 8}7 1 004 p1 168 

Fremdenverkehr 
44n 100n •J'r .. denneumeldungan 1000 59 63 90 48 56 p 74 ... 

darunter 
2~ 15n ~on Aual-.ndarn 1000 1 10 14 3 5 p 14 ... 

•FramdanUbernachtungen 1000 22;~ 571" 166 179 284 143 175 p 215 ... 
darunter 

5D 32n ~on Aud&ndern 1000 1} 15 21 6 10 p 21 ... 

GELD UND KREDIT 

Kred1tinsutute (ohne LZll) 28) 
•Kredite an Nichtbanken lllio DM 741 11 2 39211 2 2}6 2 285 2 }2} 2 465 2 500 ... ... 

da~on 
•(uratrla~ige Kredite llio lll( 441q 864q an 889 910 871 886 ... . .. 

darunter 
•an Wirtaohaft und Pri~ate llio Ill 428'~ 858'1 869 884 904 865 882 ... ... 

*llittel- und langtriatige Kredite Mio Illl 299q 1 528q 1 36} 1 397 1 41} 1 594 1 614 ... ... 
darunter 

26}q 1 }0}'1 *an Wirtschaft und Pr1Yate kiollll 1 1}6 1 197 1 211 1 374 f 384 ... ... 
•Sicht- und befr1ateta Einlasen ~on 

408'1 1 476'~ Nioh~banken 2S) llio Dll 1 266 1 }20 1 337 1 555 1 590 ... ... 
darunter 

2}1'1 61611 ••on Wirtaohaft und Privaten 111o 1111 484 501 510 642 648 ... ... 
•Spareinlagen aa onateende IUo Oll 131q 704'1 6}6 655 659 730 753 ... . .. 

darunter 
470'1 •bei Sperkaaaen Mio Dll 94'1 429 4!5 438 487 494 502 509 

•Guteohriften auf Sparkonten IUo mr 9 38 32 46 33 37 51 ... ... 
•L&etacaritteo auf Spar~on~en kio DM 1 }0 24 27 28 25 29 ... . .. .. Konkurse (ar5ffnete und mangele Waeea 

abgelehnte) 23 15 15 16 20 15 ,, 17 ... 
Vergleichsverfahren (arörfnete) 8 ' 5 9 ' 2 ' ... ... 
Wechselproreste Anzahl 682 1 1}6 1 176 1 246 1 301 778 696 ... ... 

Jert 1000 D.l! 517 697 619 658 682 574 679 ... ... 

OFFENTUCHE FURSORGE Z9l 

laufend Unterstutzte m der offenen Fü~rge 
56t 47t 42u 51" "Parteien 1000 . . 

Pereonon 
90t 67t 73" •abaolut 1000 61" . . . 

•je 1 000 Einwohner 34,9t 29,4t 26,9\1 . . . ... . 
Aufwand aal 

insgeau\ 
15 499+ 20 71~: 25 17!~ 26 501 8 •absolut 1000 Dl . 

•ja Einwohner Dll 6,02+ 9,15 11,07 . . . 11,678 

4arw>tlr tlir 
Ottena PUraorga 

388+ 7 976+ 550y 9 8068 •Lautende UnteratUtzung 1000 Dll 7 8 . 
Einmalige Unteratj\3ung 1000 DK 

' 900+ 
1 92~: 

55;· 
. . . 2 1648 . . 

•Gaechloeeane Püraorge 1000 Dll 1 300 9 . . 9 148" 

+) • ViertalJahraodurcnschnitt 
27) aai~ 1953 ainacnl . dar innerhalb von 30 Tagen an den Unfalltalgen veretorbenen Pereonen 28) »onatasahlanr Baataod aa 
Ende dee Beriohtezeitrauaae 29) einachl. Tbo-Ullfa 30) einaobl. Sonderlaiatungen n) 1950 (1, Viertaljahr ga-
eobätzt)r 110 FreodanYarkahragemeindent Kta.-~ So~ernalbjanrr 61 Fremdenneumeldungen (dar, •on 3 Aualändern), 377 Fremdan­
übarnaohtungen (dar. YOn 8 AualAndern), 1956• 165 PreadanYarkahregemeindenr Kte,-~ Somaarhalbjahrr 149 Pramdanneumaldungen 
(dar , von 25 Ausländern), 986 PreadenUbernaohtungan (4ar. Yon 55 Aual&ndarn) q) Stan4r 51 . 12, t) aua 4 Stichtagen 
u) Standr }1 , 5 , v) 4. Rachnungaviertaljanr 1955 w) 4. Reohnungavierteljabr 1956 
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noch: o) Monats- und Vierteljahreszah len 

1950 1956 1956 1957 
Art der Anßabe Einheit Monate-

Durchschnitt März April llai Fabr, lllirz April llai 

STEUERN 111 

Bundessteuern 1000 Illl « 667 71 977 66 167 68 298 62 708 54 612 68 188 73 0}4 ... 
daYOD 

•Umaat&ateuar einsohl. Umsatz-
a~aglaichetauer 1000 Dir! 14 580 27 oeo 21 234 29 266 23 756 22 274 23 6}5 27 777 ... 

*Betördarungateuer 1000 llll 281 858 735 725 722 736 840 866 ... 
•Z8lla 1000 Oll 1 }81 6 444 5 692 5 847 4 85} 6 660 6 642 6 620 ... 
•Verbrauohetauern 1000 Dll 27 474 35m 34 4}0 30 096 31 488 24 496 }6 501 }7 .547 ... 

darunter 
•Tabalteteuer ) 1000 Dll 22 295 28 50} 21 7.52 22 9.55 24 }40 18 514 29 398 29 021 ... 

•Notopfer Berlin32 1000 Oll 951 2 058 4 076 2 365 1 690 447 569 424 ... 
außerdem ) 

647 706 •Laatenauagleioheabgaben33 1000 Dll 5 569 6 503 8 480 11 900 11 9 713 2 4 129 ... 
londCS$1Cuern 3

'
1 1000 Dll 14 273 34 514 41 967 22 545 23 146 22 669 42 609 24 491 ... 

darunter 
• Lohneteuer 1000 Dll 3 467 11 505 6 869 10 491 10 069 7 21} 410 6 618 .. . 
•veranlagte Einkommensteuer 1000 Dll 6 264 12 608 21 746 6 065 4 065 6 0}} 27 904 7 806 ... 
*llioht veranlagte Stauern Yoa Ertrag 1000 Dll 69 H4 80 131 286 74 106 3)3 ... 
•K8rperaoha!tateuer 1000 Dll 1 760 3 646 8 315 }10 1 825 1 514 8 416 1 8(17 ... 
•Verm!Sgena~euer 1000 Dll 268 1 450 643 567 2 581 2 712 584 }22 ... 
•Krat· tfanrzeuga teuer 1000 Dll 1 210 2 72} 2 616 2 982 2 575 2 512 ' 017 ' 502 ... 
• Biersteuer 1000 lll.! 248 305 200 167 287 }42 252 285 ... 

Gemeindesteuern 
26 416. •Realeteuarr. inagceamt 1000 DM 45 952 45 2711 . . 49 89o' . 

daYOO 
6 23~: 6 73~ 6 821,. *Grunde teuer I. 1000 llll 6 555 . . 

•Grundsteuer B 1000 Dll 9 }20 10 938 11 03 . . 11 }071 . 
•cawerbeateuer naoh Ertrag 

9 06~: 24 4~~ 28 7457 Ulld Kapital 1000 Dll 25 181 . . . . 
*Lohnaummenateuer 1000 Dll 1 79~. 3 279 ·3 06 . . 3 0171 . 

•Sooatiga Steuern 1000 1lll 3 335 5 296 4 7571 . . . 5 6781 . 

PREISE 

Preisindexziffern om Bundesgebiet 

Einltautapraiaa für AuelandagUter 1950.100 100 107 107 107 108 108 107 p 107 ... 
Proile auege•&hlter Crundatot'fe 1950·100 100 129 130 1}0 129 no 129 p 1 }1 ... 
Erzeugerpreise 

industrieller Produkte 1950.100 100 121 121 121 121 124 124 124 .. . 
landwirtaohaftlioher Frodultte 1950/51 

1231 ·100 100z 1}6 137 134 125 p 124 p 127 ... 
Wohnungabeupre1aa 1936·100 191 255 256 258 ... 
Einkaufaprelee land•irtechattlioher 1950/51 

100z 1171 Betriebaalttel {Auagabeniodex) ·100 - 120 123 12} p 122 ... 
Einzelhandalapreiaa 1950·100 100 106 107 106 106 108 108 106 ... 
Preiaindax !Ur die Lebenahaltung35) 1950.100 100 113 113 11} 113 114 114 114 114 

darunter 
Ernlihrung 100 119 121 120 120 120 119 119 120 
Wohnung 100 117 117 117 117 116 118 119 119 
l!eh\lllg und Beleuchtung 100 132 1}1 131 131 135 135 1}5 1}5 
!eklaidung 100 97 97 97 97 99 100 100 101 
l!auarat 100 105 104 105 105 108 108 109 109 

LOHNE DER INDUSTRIEARBEITER lijl 

Durchschnottliche Brutto·Wochemterdienste 
•:Jänner Oll 

d&r'lntar 
64 , 16 102,12 10}, 16 10},90 . ... 

•Facharbai tar Dll 68,90 110,40 . 112,05 . ... 
•Frauen Dll 37,09 59, 05 59, 88 60, 94 . ... 

D~rchschnottloche Brutto-Stundenverdiensie 
•){inner Pf 

daranter 
130,4 205,3 . 204,6 215 , 9 . .. 

•Faoharbel ter Pf 139, B 220, 5 219, 5 . ... 
•Prauen P! 8o,e 126,} . 127, 9 132, 2 . .. . 

Durchschnoltloche Wochenarbeitszeit 
•IUinner Std 49 , 2 49 , 7 . 50, 4 48 ,1 ... 
•Frauen Std 45 . 9 46 , 8 . 46 , 8 46 , 1 . .. 

+) • Viertaljabreaaurohaohnitt 
31) Raohnungajahr 32) ohne Abgabe auf Poetsendungen 33) 1950 nur Soforthilfe- Abgaben 34) einaohl , daa an den Bund 
abauführanden Anteile an der Einkomaen- und Kör paraohattateuer 35) 4-Peraonen-Arbeitneh&erhauahaltunglnJ mittlere Ver brau­
chergruppe mit monatlich rund 300 llll Lebenahaltungaauagaban bzw, 360 Dll Hauohaltungaeinnahmen 36) Ettakti Yvardienate, naoh 
der v1erteljllhrl1ohen Lohnaummenetatiatik ;y) 1. 1, - }1. }. 1) Wirtochattejahr 1950/51 (Juli- Juni) a) Wirt-
achaftejahr 1955/56 (Juli - Juni) 
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b) Jahreszahlen 

Art der Anßabe 1) Einheit 1950 1951 1952 195} 1954 1955 1 956 

BEVOlKERUNG UND ERWERBSTATIGKEIT 
Wohnbevalkerung insgesamt JD 1000 2 611 2 521 2 458 2 }85 2 }25 2 290 2 271 8 

eierunter 2) 
Vertriebene 

absolut JD 1000 912 8}9 754 699 65} 6}0 6188 

in ~ der Wohnbevolkerung }4,9 }3,} 30,7 29,3 28,1 27,5 27,2 
Zugewanderte J) 

1}58 abeolut JD 1000 1C4 101 131 1}1 1}2 1 }2 
in ~ der Wohnbevölkerung 4,0 4,0 5,3 5,5 5,7 5,8 5,9 

Beaohöftigte Arbe1tnebmer4) 30.9. 1000 650 633 653 667 683 716 741 
darunter in den Wirtschaftabereichen 
Land- und Forstwirtschaft }0.9. 1000 104 97 95 92 88 86 81 
Industrie und Handwerk (einachl. Bau) 30.9. 1000 260 249 264 279 294 ~18 3~d 
Handel und Verkehr }0.9. 1000 121 123 130 134 140 148 158 

Ar bei taloae 
inageea~:~t 

absolut }0.9. 1000 178 157 119 90 75 57 45 
je 100 Arbeitnehmer 30.9. 21,5 19,9 15,4 11,9 9,9 7,4 5,7 

darunter ) 
35b 16b 17b Dauerarbeitaloaa5 }0.9. 1000 58 72 58 44 

UNTERRICHT, BILDUNG UND KULTUR 
Sch!i.ler an den allge einbildenden Sohulen6)7) 

absolut 1. 5. 1000 467 4}6 407 384 359 }46 }30 
je 1 000 Eineob.'ler 1. 5. '77 172 165 160 154 151 145 

INDUSTRIEBl 
Bnchöftigte 

abeolut JD 1000 109 115 119 126 136 148 p 156 
je 1 000 Einwohner 41 '7 45.7 48,2 52,7 58,4 64,4 

Löhne (Bruttoaumme) JS llio n• 245 301 334 378 424 488 p 53d 
Gehälter (Bruttosumoe) JS 14io l!l.l 66 80 92 103 117 134 p 156 
Umsatz 9) JS 14io Dll 2 416 3 054 3 212 3 371 3 747 4 223 p4 840 

darunter 
Aus landaumaa h JS IUo mr 115 258 

Index der industriellen Produktion 
322 363 551 581 p 627 

einaohl. Energie und Bau 1950·100 100 115 12} 141 16} 182 p 197 

BAUWIRTSCHAFT UND WOHNUNGSWESEN 
Baufertigatellur.~en 

Wohnungen 10 
absolut JS 1000 11,1 20,2 17,9 20,7 19,9 18,) 23,0 
je 1 000 Einwohner 6,9 6 1 1 7,4 8 1 8 8,6 e,o 10,. 
Anteil dee sozialen llohnungabauea JS " 70,8 67' 1 56,4 58,7 

Wohnriiw:e 11) 
69,4 67,9 absolut JS 1000 59,1 60,5 60,5 69,9 83,9 

je 1 000 Einwohner 23,1 27,9 25,0 29,6 }0,} 29,8 37,0 

HANDEL 
Index der Einzelhandeleu=altze inageaut 1955·100 . . 100 108 
Auefuhr naoh WarengTUpfen 

absolut JS 14iolll4 86,9 2}2,6 }14,2 H4,6 509,5 500,9 719,} 
in " dea Bundes 1,0 1,6 1,9 2,0 2,3 2,} 2,} 

VERKEHR 
Kraftfahrzeugbeatend 

66° 88c Kraftfahrzeuge insgesamt 1.7. 1000 112 1,9 r 167 188 204 
darunter 

22c )1c Krartrlider 1.7. 1000 41 52 63 70 72 
Pkw 12) 1. 7. 1000 20c 27c 34 42 r 54 65 75 
Lkw 1.7. 1000 16° 19c 2} :16 28 28 27 

STEUERN 
Bundentauern 

abaolut Rj.(JS) IUo D:.C 536 617 682 647 645 775 86l 
je Einwohner .. Dll 210 248 277 271 277 338 }80 

Landeasteuern13) 
ablolut " llio:t:ll 171 251 }29 345 366 3l7 414 
je Einwohner .. Dll 67 101 1}4 145 158 152 182 

Ce~etndeateuern 

abeolut .. Mio Dll 119 140 158 170 18} 192 205 
je Einwohner .. Dll 47 56 64 71 79 84 90 

1) JD • Jahreedurcbechnitt, JS • Jahreesum=e, Stand • Stichtag (Monat), Rj. • Rechnungsjahr 2) 1950 und 1951 Inhaber von 
Landeafl ohtlingeauaweiaen A, ab 1952 wie Anmerkung 1, Tab. a 3) 1950 und 1951 Inhaber von LandeaflUchtlingaauaeeiaen B 1, 
ab 1952 wie AnoerKung 2, Tab. a 4) Arbeiter, Angestellte und Beamte 5) über 52 Wochen in der Alfu UnterstUtzte 
6) S~and 1950 • 1952: 15. 5. 7) ohne Vinderheitaachulen B) nach den Ergebnissen der monatlichen Induetriebericht· 
erstattung (1m allgemeinen Betriebe mit 10 und mehr Beaohäftigten) 9) einacbl . Verbrauoheteuern sowie Reparaturen, Lohn· 
und llontagearbeiten, aber ohne timeatz an Randeleearen 10) 1950 • 1951• Normal- und Notbau, 1952. 1956• Normalbau 
11) Zimmer mit 6 und mehr ~m Fläche und alle KOchen 12) einachl. Kombir.ationa- und Krankenkraftwagen 1}) ainachl. des 
an den Bund abzuführenden Ar.teila an der Einkommen- und Kijrperaoheftateuar a) Fortgeaohriabene Wohnbev~lkerung naoh dem 
Stand vom }0. 6. 1956 b) Stand: }1. August c) im Verkehr befindliche Kraftfahrzeuge 
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c) Kre iszahlen 

WohnbeTolkcrur.g am 31 . 8 . 1956 Induatrie3) Schlüaael-
zulfoiaunge~ 

darunter Ver ander ung .Be- llmaatz4) 
an 

Kuhfr eie in ~ achll.!- Kreise 
Stl.dte und Vertrie- Zugewan- gegenüber 

~igte 
in und 

Landl<reiae in•- Volks- IU.o . Comeind~n 
geaut bene 1) derte 2) zlihlung &111 1m April 1m 30. 4. 1957 Rj . 1957 

abeolut in ~ abaolut 
in " 1939 1950 1957 in 1 000 ., 

Flaneburg 93 869 21 451 22 , 9 6 119 6 ,5 + 32, 5 - 8, 7 6 797 10, 9 2 2}} 
Kiel 258 256 49 642 19 , 2 16 009 &, 2 - 5, 7 + 1, 5 

'' 436 
58 , 1 5 294 

LUbeok 228 277 68 047 29,8 19 446 8 , 5 + 47 , 4 - 4, 2 32 526 69 , 6 5 C49 
Neuauneter 72 058 19 096 26 , 5 4 143 5, 7 + 33 ,2 - 1, 9 11 925 19 , 2 996 

Eckernför de 66 988 20 938 31,} 3 586 5, 4 + 56 , 5 - 22 , 7 1 540 '·' 2 529 
Eideretedt 20 116 3 710 16 , 7 1 100 5, 5 + 32 , 9 - 2} , I 347 1, 4 459 
Eutin 90 656 30 623 }3,7 7 284 8, 0 + 76 , 4 - 15 , 2 3 636 9 , 1 2 666 
l'lene bur1- L&nd 62 Ob1 14 642 23,6 2 535 4, 1 + 36 ,9 - 21 , 3 814 1, 6 2 743 

l!:&lt• Lauenbur1 131 298 44 930 34, 2 11 564 8, 8 
• 8 ' ' 

- 12 , 6 9 098 16, 4 4 105 
l!uawa 62 598 11 696 18, 7 2 297 3,1 + 31 , 9 - 20, 2 901 1, 6 1 &74 
Nordardi thmarechen 60 342 15 422 25 , 6 2 875 4,8 + 36 , 1 - 22 , 2 971 2, 1 1 614 
Oldenbur,/Bolete1n 81 295 24 079 29 , 6 5 192 6, 4 + 53 , 5 - 18 , 3 I 148 6,5 2 395 

Pi nnebar I 194 176 60 086 30, 9 10 012 5,2 .. 14 ,3 - 2 ,8 18 007 53 , 0 4 155 
Pllin 108 171 29 296 27 , 1 6 010 5, 6 + 60, 4 - 1J 10 1 685 6, 2 3 53B 
Randeburg 155 535 42 712 21 , 5 1 559 4, 9 + 56 , 6 - 16 , 0 9 312 16,7 4 560 
Sohleewig 99 453 23 196 23 , 3 4 622 4,6 + 2B, 2 - 22 , 2 ' 642 23 , B ' 069 
se,eber, 92 179 2B 506 }0, 9 5 297 5,7 + 71 , 5 - 17 , 2 4 385 1}, 2 2 9'7 
Steinburg 123 796 36 2}B 29 , 3 5 724 4, 6 + 43 , 7 - 20, 7 B 9B3 2B, 4 2 670 
Stormarn 1}4 613 43 410 32, 2 B 464 6, 3 + 9B, 3 - 6 , 1 6 062 64,1 3 672 
SUderdi t hma rechen 74 B60 1B 465 24 , 7 2 B87 3, 9 + ~B ,7 - 2} , B 4 278 19, 0 I B21 
Süd t endern 59 8}9 11 OB2 18, 5 3 }83 5, 7 + 29, 3 - 16,1 1 037 2,6 2 43B 

Sohleewi1- Rolete1n 2 270 636 617 }27 27 , 2 136 10B 6, 0 + 42 , 9 - 12 , 5 160 594 426 , 9 61 019 

Einnahmen aus Cemetndeeteuern Öffentliche Füreorge5 ) im nechnungsjahr 195b 

darunter Lfd . unterstUtzte Gesamtaufwan:i 

Cewer beateu"r ?ereonan in der im 4. necbnungsvier:el j ahr 1956 
nach Ertrag und Kapital offenen FUraorge 

Xretefr eie und Lohnatllll!!le .... }1. }. 1957 al:eolut in 1 000 I.'' 

Stidte und i n• -
Landkreha guut je Einwohner 4arunter f llr 

in abeo- I Verli.nd . 
je 6) 1 000 lau- I ein-

I: :.I lut abac -
je 

ins- fen:ie calige ge- Einw. 
in , 000 schloe- in Ul ebeolut 1 in " lut E1nw.6) gesamt I 000 in U: ge,en- llntersttit:ungen ··~· tM I über der offenen Für-

Rj . 1955 FUraorge sorge 

Flaneburg 9 343 5 70} 60,70 
I 

+ 3 ~ 459 36 , B 849 319 142 257 9 , 5 
Xiel 33 8}8 23 352 90, 49 + 11 B 790 }4 , 0 1 B6} 839 182 647 I 7 , 22 
LUbeok ~1 251 20 540 B9 , 91 .. 5 1 660 }3, 6 2 176 B01 350 754 I 9 , 53 
Neumünster B 909 5 910 61 , 97 + 16 2 360 32, B 526 272 77 126 7 , 29 

I 

Eckernförde 3 908 1 350 20, 06 + 18 2 503 37 , 4 649 293 68 165 9 , 69 
Eidaret ed t 1 840 565 26 , 04 + 34 609 }0, 3 219 101 35 33 10, B9 
Eutin 6 B59 ' 024 }3,24 + 10 } 263 35, 9 740 3H 101 160 B, 14 
Flane burg- Land 3 429 1 107 17 , 90 + 7 1 654 26 , 7 376 160 }1 98 6 , 06 
Ha~ . Lauenburg 9 421 4 709 35, 85 + 2B ' 686 2B , 1 907 399 110 197 6, 90 
lluaum 4 540 1 749 27 , 69 + 10 1 608 25 , 7 391 17B 69 B1 6, 25 
Worderdi t hmareohen 4 6BB 1 726 26, 55 .. 5 1 774 29, 4 429 220 44 B7 7 . ,. 
Oldenburs/ßoletein 6 159 2 }}B 2B, 70 + 27 2 B64 35 , 2 590 279 BI 91 7 , 26 
Pinneberg 17 B34 11 376 5B, B1 + 1B 4 404 22 , 7 1 266 494 126 4}} 6 , 52 
Plt!n 7 096 2 55B 2} , 69 + 24 3 255 30, 1 794 344 B2 123 7 , }4 
Rendabur& 11 719 6 068 39,03 + 9 4 63B 29, B 9B3 532 119 159 6 , 32 
Bchluwig 6 662 2977 29 , B4 + 3 3 1'1 }1 , 3 678 321 67 125 6 , B2 
Sageberg 5 664 2 215 23 , 99 + 1B 1 BB1 20 , 4 531 207 76 144 5 , 76 
Stelnbur1 1 I 336 6 636 53 , 43 + 2B 4 196 3} , 9 B94 420 97 204 7 , 22 
Storm&rn 10 2B7 5 233 }B, 91 + 10 2 75B 20 , 5 747 355 77 IBO 5 , 55 
SUderd1thmarachen 5 560 2 546 33 , 93 + 25 2 519 33 , 6 477 265 71 54 6,n 
Südtondem 4 6}0 2 157 36, 20 + 25 1 211 20, 2 }4} 1}7 n 107 5. 73 

Schleewig- Holstein7) 204 993 113 6}B 50, 1} + 13 72 512 }1 , 9 26 501 9 B06 2 '64 9 l~B '1 , 67 

1) Vertriebene lind Pereonen , die am 1, September 1939 in den (zur Zeit) unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten dea 
Deut eehen Reiohea (Gebiateetand Tom 31 . 12. 1937) oder im Aueland gewohnt haben , einachl . ihrer nach 1939 geborenen t~nder, je-
doch ohne Auallnder und Steetenloee 2) Zugewanderte eind Pereonen , die am I. September 1939 in Berlin , der aowjetiechen 
Beaatzun~azone o~er im Saarland gewohnt haben , einachl . ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Aueländer und Staaten-
lose }) naoh den Ergebnieeen der monetlichen Induetrieberiohtarstattung (1m allgemeinen Betriebe mit 10 und me~r Be•ohäf-
t1gten) 4) einachl . Verbrauchetauern sowie Reparaturen , Lohn- und Montagearbeiten , aber ohne Umeatz an Handelewaren 
5) einaohl. Tbo-R1lt'e 6) Stand r }I . 6. 1956 7) bei "Öffentliche Fi!raorge"r einachl. Landeafilrscrgeverband , Landesju-
gendamt und Jugendaufbauwerk 
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1 
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10 032 
56,0 

." 
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46 
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'14 
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23 

52 
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I 
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2.7 
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41 
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24 

403 
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13.2 
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2,0 

7 232 
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5,0 
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• 12,5 

202 

2 713 

3() 
1,1 

27,3 
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6,6 

I 263 
17S 

2 626 

403 

205 

183 
25 

29 

50 

6 281 
8,7 

2298 
3,2 

486 

97 
90 
33 

488 

4,85 

14,0 

0,62 
2,3 

a.,.,. 

9192 

19,9 

3,4 

• 29,8 
• 0.1 

130 
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5,2 

24,5 
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I 04S 
114 

2 077 

288 
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24 

46 
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3,0 
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•) olttttr Matlaftd IUtG Rul1a rW'r•tJ 
I) VrrtTJ,.b-o.v 11rwl p.,.Cfii'-A, tl~ GM 1. Srptl'mbrr IOJ9 "' rl,.,. furl~IIJ M"Ur ~rflllltlln v,.rw."'lll•ftC at~•/l,n4rn Oll«•btlt•• rle1 Dtw.ult~"' ReJtA.u (C#Ib~tutaltd c.o-t JJ,J2.J9J7) oJrr 1"' Aw· 
",,. lrMietl\nt Aokn. f/fMCit.l. J,.,V NOC'It 19l9~teohort1W:Il K" • .~,.,., t-rtlot'h ""~ ...... lci .. dn wtJ SttuJh•llloar 2) z...,e~L<Urulene .,,.. p,.,,",.,.,., ",. 0"' '· Sept~MI>cr 1939 "' Btrlltt, tler ·~Jrtl· 
1t>.V" Rr•~run~uone (WI,., U. Saurlotttl ~~wolud Anbto11. rlrLACJd, alvrr ftCI~lt 1939 t,rborrMn KrNitr, JrJocA ob~ A.,f.ältller llNI Sltsot«nlose 3) CebW!t,JitonJ JJ .J2.19Sf ,4} Arbrll~r, ANJt'· 
.lt~llf#! ud ll~Oflftt' SJ BurAiift•t.'~ IJ"" ArM&UINf' 61 I arliu4•«~ ZaAI#n ~} Er.t'biU.flt" a~r /ntl""tr~~t~tr~e.hfo ""'"" o/t,e ... rt"f'" 10 .. ,." "."., Buci...G(I•rtcn; fllute En('r, ... brttt#k wiW 
R.a11-• ltt•rlrta(t 8) G'~soKH•des (oi!M Rac.r 9} ,,. bil-"fWl4u•l~la leMit"''''~• 8okt orlltJIH!,.INt'11'11t0lbtJM} 10) rtucM. dt!J B•twluoltlrat. .,,. der Eua4o'"-"trJIII· .,,. K0tr-r•e4ofU~114' (JJ ~-
un Rt!~lutJ~AtJ]dhr- 1956) lll••~neh.l. Vorcrpfrr s,rlill /2) ohv ·~()IUltll" 1Aut•ll8r"• 
a) ,.,tt.•cAI. d~r OkA tlr.r 8r.Mr.rep•hlt41J,.,.rllt>hlarJ 111M Rrrlan (lfr11) '""&rfiJITr,.,. trartn, äw '" rtlfd~r~,. tJt. tlt'tt tWJr~t~MU sr~~annk''l IÄndt'nt. lteraut~llt (IJI/er snul)llntlil t~~W'1lc11 (•. 8. 
Ri,cJ..lYfiUA ) odn tl.nrfl u,.,.,,.llfllt.KIIa.trd nie Iu {t>~ltr•tt'llt ... crdl!ft A~>Afllot. v., .. Brrtt'l\t.ltrtQMI /tJnWJr IOSo on ...... riucA/. E.,.Qiz.llllfcru•••" 
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•) Oie "Wu-tschaftskurven" A und B erscheinen in monatlichem Wechsel mit unterschiedlichem Inhalt. Teil A enthält folgende 
Darstellungen: Bevölkerungsentwtcklung (msgesamt und monatlich); Beschäftigte Arbeitnehmer; Arbeitslose; Preisindex für 
die Lebenshaltung tm Bund; Steueraufkommen ; Krcdltvolumen; Stral!enverkehrsunfälle. 



Ve-röfrentliC'hungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Stntistische \1onntshefte S..:bleswi~llolstein 

lieft 1 1957 
Du~ C'hemas.,ht' lndustrae tu Schleswlg·llolsteln 1950-1955 
01e Entwacklung des Schlcpperb..-standes 111 den Na hkn..-gtoo 

fahreil 
Der PreiSindex für den Wohnungsbau seu 1954 
Daa Steueraufkommen 1m Rechnungsjahr 1955 

Heft 2.-1 Q57 

01e En1 wtcldung der landw irtschaftllchen Bodennutzung 
Oer 8Hentllch ~~;cfllrderte soz1nle 1\ohoungsbau 1953 1955 
Oer neue Index der lndustncproduhion 
01e Ums l:r:e und ihre Besteuerung 1m Jshre 1955 

Heft ~ 1957 

Die ßauwartBChah im Jnhre 1956 
01e LNslungen d~ 8ffcntbchen Fürsorge 1954 und 19'i~ 
D1e Entwacklung der landwanschaida<.hen Bodennutzung 

- Fortsetzung -
Dae Strasse!n'erkehr un!ll e 1m Jahre l9:i~ 

Oer Saisonverlauf d,.r ßt'! ch!fU(tUng an drr lndustri,. Schi s• 
wlg•Holsteins 

Die Cetreideemte 1956 

SuttistiRchr Berichte 

Im Iai 19~7 stnd rrschtenu: 

Wandr.rungen 
1\anderungabewegung in Schleswlg-Holsteln - 4. \ iert~IJnhr 
19~6-

Umsiedlung ln Sehlcswag-Holstetn Jahr 1956 

Gesundbeitsw esen 
Neuerkrankungen an den wtchtagsten mcldepfllchugen Krank­

heiten in Sehleswtg·IIolatean M:trz und April 1951 

Schulweseil 
Studierende an der Chrlstlan-Albrechts-Unlversitlh Ktcl 

(nac:h der kleinen Hocbschulstaust1k) - Wtnterumf'!ltf"r 
1956 57-

W clu!tlllDAtand und Erute 
Ernteberichterstattung Ober FeldfrUdtlf' und GrUnland tn 

Sch1eswlg-llolateln -Ende April 1957 
(Wachst umstand und Aus" lnterung) 

Viehwirtschaft 
Schlachtung"n in Sehleswig-llolsteln - Mlirz 1957 -
Milcherzeugung und -verwendung an St-hlcswig-llolsteln 

- Mlrz 1957-

Unternehmungen und Arbeitastlitten 
Kapitalgesellschaften in Schleswlg-llolsteln - Jnhr 1956 -

lndustrlo 
Se,hleswlg-Uolatelntsc-he Industrie (Monathcher lndul'ltrie­

bericht)- Mllrz 1957 -

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe in Schleawig-Holstein (Monatliche Bau­

berlcbterstauuog) • Mln 1957 -

Gebinde und Wohnwgen 
Enellte Baugenehmigungen in SchlesWlg·llolstetn - Mlrz 

1957 und Jahr 1956-

Handel 
Umslitze 1m EiDZelhandel in Schleswlg-ßolstetn (Sehnell­

berlcht) - Aprtl 1957 • 

noch: Heft 3 1957 
Die Eingliederung Vertriebener als selbstludigc Betriebs· 

luhab..-r in die Landwmschafa 
40 1\ohnuogcn weniger je I 000 Einwohner als 1939 

11..-ft 4/ 1957 

Der Schiffbau ln SchlesWJg•llolateln 1950- 1956 
Die F.ntwickhmg der organisierten Grollstirrzucht seit 1950 
Der GUtertransport auf dem Wasserwege 1954 uud 1955 

Der lnter:r:onen· und Berlinhandel 1955 uud 1956 
Znhlungsscbwierigkeitea im Jahre 1956 
Kriegs- und Schwerbeschldigte 1955 und 1956 
Vor!Suliges Bauergebnis 1956 

Heft 5 1957 

Die 8ffcntlichen Ftnanzen 1955 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1956 
Der Anbau von anerkanntem ~mUacsaatgut 
Oer Gütertransport aul dem Wasserwege 1954 und 1955 

(Teil II) 

Dae Ausl!nder tn Schleswag-llolstetn ~ 
Dac Streiks an Sehles,.ig-llolsteln 19~0- 1956 ... 

llmsßtze Im Einzelhaudei in Sehlrswag-Holstrin {F.ndgUI­
IIges Ergebnis) - Milrz 1957 -

Warenverkehr Schleswig·llolstt'!lns mit Bcrltn (Wellt) und mit 
dem Wßhrungsgebiet der DM-Ost - 1. Vierteljahr 1957 -

Ausfahr 
Ausfahr Schleswtg·llolsteJns - f chruar und t.llrz 1957-

Schienen• und Strassenverlcehr 
Strassen•erkehrsunfllle ln Sebleswlg·llolstein (Vorllluf.g"s 

Ergebnas)- April 1957 -
Suas nverk..-hrsunflllc tn Sehlcswag·llolstetn !Endgnlll· 
~;es Erg"bnas)- Mllr:z: 1957 -

Geld nnd Kredit 
l..ahlungssc:hwlerigk.elten tn Schleswlg-llolstein 

1. \ lerteljahr 1957 und Jahr 1955 -

Gemcindefinanzt'!n 
Schillsseizuweisungen on Gemeinden und Kreise - Rech­

nungsjahr 1957 -
Pers!Jnllche Ausgaben der Gemeinden und Gemeindever­

binde- 4. RechnungsviertelJahr und Rechnu~r 1956-
Einnahmen ous Gemeindesteuern 4, Re U:t:..~tcljahr 

und Rechnungsjahr 1956 -

Preuoe 
Er7.euger· und Crosshandeh;;proise lilr Agrarerzeugnisse in 

Schles.,.tg-Holstetn- Mlrz 1957-
Einzelhandelspreise 1n Schleswag-llolsteln April 1957-
Preisindex Cilr die Lebenshaltung arn Bundesgebiet 

- Mllrz 1957-

Lahne 
Verdienste und Arbettszolt der Industrie- und Bauarbeher 

ln Schleswag-Holstein (Lohnsurumenstatl tik) 
- Februar 1957 -

ß er n u s gebe r: Statistisches Landesamt Schleswig-llolstein, Kiel-Wilt, Mecklenhurger Slr. 54, Fernruf: Kiel 31 671, 
Hausnpp. 53 Schriftleitung: Dipl.-Vw. Andrens Hansen, Kiel. Bezugspreis: Einzelheft 2,-DM, Vier­
Leljnhre~;bezug 5,-DM, Jahresbezug 15,- DM. Beslellungen nimmt entgegen: Stat. Landesamt Schleswig-Holstein 

-Nachdruck, nuch aunugswelse, nur mit Quellenangabe gestattet-
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